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Ceinemy gnadigens Herrn und boben
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SHochivnlgeboliener Heer Hof-NRatly
Gnadiger ety

C O uro Hodivolgebolen eine fo ge-
avjic tinge Sdyrift, fwie die gegenmar-
e e, tige ifF, 44 toidmen, miivde eine
gréﬂ'cte @rexfhgfeut, al8 icy befitse , erforders, toetn
mich nicht die Selegenheit und der Jnubalt derfelben
dogit aufimunterten, und wiv sugleich einige Redytfer-

tigung Diefed Unternehmens an die Hand gdben,
*3 ©3




&3 gefiel Der Worficht, i Denr abgervidhenent Xahy
ve Die unter dem Schuse SShred Durchlondytigs
flen Herond, Heren EARLS, unfers
gnadiaft vegievenden Hevsosd und SHeerny
phihende GhicEfeeligfeit Diefer Lander dadurdh nody
olfomutener su madyen, daf fie in denenfelben einen
Brunten evdfiiete, weldher die Kraft befiset unbeilbave
Sihdden und Gebrechen hevgufiellen. So grop dee
Sufiuf von Menfchen bey demfelben wars o febhr fely-
Yete e Diefen Elenden an einer Perfor, Ddie ihnen den
vechtmagigen Gebraud) diefes Deilenden FWaffers ge-
treulich ongeigte.  Theild ein befondever Trieb, die
tioch verbotgenen Schite der atur ju entbecken; theild
ein gebeimer Sug dec Menfchentiebe machten mich su
einent IBerfenge, dadurdy diefems Mangel abgeholfen
soucde , obne Daf idy einige Wergeltung fuchen oder
Boffen dutfte. S hovte taglid) die Klagen derer Ge-
Bechlichens, ich theilte ibuen meinen FRath mit, und
pecanftaltete fo gut, ol8 es damahls moglidy war, Daf
fie mit ciniger Dequentlichfeit e Drunnen inn-und
auffectich gebrauchen Fonnten,

Etv. Dodsioolgell. Datten die Giade, Diefe
meine gevinge Demnibung wenigfens nidyt s mishil

: ligest.
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ligen.  1ind daduech gefchabe e, dap Dasjenige, was
fich forool bey Werfuchen, al3 bey denen geurfungen
Ded Prunnensd in diefern und jenen Falen Merkrourdi-
ged suteug, fovgfaltiger, al8 vorbin, niedergefehrie:
Den fourde. ,

. Dodhivolaedls Haber daber eitten groffect
Antbeil an diefern Blattern, ol Sie ol glauben,
und idy twage e um defto suverfichtlicher Denenfeiben
fie untecthinig su iberveichen , da Sie bey dem gro-
frett Theile Dever Werfuche, die davinmen befchrieben
find, gegentodrtig 3u feyn die Snade gehabt, und iwiv
Emw. Hodiwolgedl. als bas Oberbaupt derjenigen
theuren Odnner verehren, weldye die Sefundheitsan
ftatten Diefer gefeegneten Lander eifvigfi beforgens und
i boffe, ap Diefelben die fhlechte Seichen meis
tier Dantbegicrde vor alle bisher genoffeie TWobltha-
ten nidyt ganglich vecfhmaben soerden,

Der Hidfie echarte i, DHodoolgedl. fernes
bey dauerhafter Gefundheit, und allen su ety
fielen und Hodtwidytigen Sefchaften fo ndthigen Krdf-
ten Der Seele und ded Leibed, bid in das fpatefte Al

ter,




ter, st SBoblfeyn Ded Lnded, sum Trofte Derp
boben Angehorigen , und sum befeandigen Flov
Sern Hochadelichen Haufes,

%y aber erbitte miv forthin die GSnade, daf ich
mich mit der vollfommeniien Ehefurdt befandig nen:
fien darf

Sodywolgebobener Herr Hof- Rathy
Guadiger Her,
Curo Hodyrwolgedodrs

untertbaniger Dietrey

S 2. H. von Hagen,
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4 50 b habe thiv borgefett, dicjenigen Verfudhe su
42 entierfen, die ich mit dem Aelmftadtichen
Gefimdbrunnen unternommen, und von
dem Anfange ded Manmonats bid ju dem Ens
De bed Octoberd Ded vergangenen 175y ften
Fahrd febr oft, und faft wdchentlich wieder-
Folet Babe.  Eint trockened Berjeichniff derfelben witde dem gro-
ften Theile meiner Cefer wenig nigen, wenn id) dabey anjuseiger
unteriafien wolte, mad fich von venen Beftandtheilen diefed Taf:
fers theils Handgreiflich davteller, theild durdh richtige Vernunfts
{dhyiiffe, nach venen dypmifchen Cehrfagen und Eefabrungen folgern
liefie.  Eine suveriaBige Crbenntnif der Srundftiicke diefed Brun:
nens wird mich auf die Spur leiternr, dasjenige ju entdecken, mwas
it in VWerbefferung ver SchwachBeiten unfers Corpers von ihm su
Boffen Haben,  Hnd ich werde nichts ngc‘rgeﬁ”en anguseigen, wmas n}acg
i




2 Vorbericht,

fidh in Betrachtung der mirigralifhen Theile, die fich mit dem TWaf:
fer ocebunden, vor Srafte und Wurkungen jum voraus von ihim
verfprecyen Ednne.  ABeil aber unfer Wiffen Stickwerf ift, und
dic biindigften Wernunfifchlitfie nur gov su oft, und wol niemals
mehr, al8in dev Avjenepfun(t, fehlen: {o wird e3 nothig fepn, durch
Probesn und Erempel ju ereifen 5 oap unfer Sefundbrunnen Die=
jenigen Krafte und Cigenfhaften witrflich befite, die vemfelben nach
feinen Deftandtheilen durdy gegrimdete Muthmaffungen jugefchrie-
Ben oorden find,  Meine Krvanfenfammlung, diein dem Angeficht
oicler hundert Jeugen taglich bey dem Brunnen verfertiget worden
ift, wird diefe Beweife Hergeben, und ich weede fie nicht ohue Noth
haufen.  Bielleicht gevathe ich nody auf ven Einfall, nach diefen
aller, unfern. Sefundbrunnen mit einigen anvern martialifhen
Waffern ju vevgleichen, und ju seigen, elchem er am ndchiten
Eomme ;5 meil Unerfabene fich auf diefe Avt eher einen deutlichen
Begrif davon ju machen wifferr, und fein wahrer erth Dadurch
figlicher gu Beftimmen fepn mdchte. Den Vefehluf wird endlich
ein Untecricht machen, mwie diefer Brusnen fowol uberhaupt, ol
in Detrachtung gewiffer Krantheiten gebraushet wer:
den miiffe,

Das




Das erfte Capitel.

Won detten Helmitadtfhen Waffern bechaupt, des
vafigen Gefundbuwmmen infonderheit, und demen Er-
{dheinungen, elde die duffeclichen Sinne, obne
andeve Dephiilfe, davon bemerfer.

5‘ 83

§ 0 wenig Ueberflug aud) Heltnftddt an MWaffer Gae: fo
X teich ift daffelbe doch an folchen Quellen, Ddie mit
) Mineralien ge[hwangeet find.  Kein Wafferin dec
Stade ift von aller Sdytefelfdure vein, und Feines
ift zu finden, daraus man nidyt miteiner Afchenlaus
ge cinen Vitriolifchen Leinflein verfertigen Eonnte.
Biele deufelben Halten einen reinen Salpeter, und jwar piemlich haufig,
infidy ; weldhem nichts, als feine eigenthiimliche Croftallengeftalt, mangelt, die
ifm das taugenfaly mittheilet, So tibel Befchrien aud) fonft die, oft un:
fchuldiger TWeife fogenannten, falpetrigen Waffer find:  foglaube ich dody,
daf man diefe, die cinen wafiren Salpeter mit fidh firhren, allerdings in
Ghren Galten miiffe; inbem fie in igigen , anflecfenden Keantfheiten cben
fo Pedftige und gute Gefundbrunnen find , ols die alfalifchen wnd mactias
A2 - lifchen




4 Bou denen Helmfravtfhen Waffern wberhanpt,

lifdhen in langwicrigen Schwadhheiten fmmer fepn Esnnen. S evimere
mich bicbey eines Knabens von jwdlf Jahen, weldyer im abgewichenen
Sommer die Pocen befant.  Da fich aber diefelben Eaum evhoben, und
3 citern anfangen wolten:  flelite fich ein fo Heftiges Wiuten durch die
Mafe und den Munt-cin, bdaf dag Bilut, gleich einerm Gtrotn, beftdndig
hevausfiof,  Die mit dem fdufig bevoordeingerdem Geblite Gereits abuely
menden Krdfte, dev matte Pulsfhlag, die verfhwindenden Pocken, und
die Sdite der dufferften Glicdmaflen erforderten cine {hlennige Hilfe. Ein
qus Fiplenden Wafleen mit Salpeter und Klaprofenfoft nad) der Kunft
verfectigter Julep folte diefem Knaben das teben retten; aber ein demfels
ben angebobruer Abfchen vor allen, was den Namen einer Arseney flifies
te, madyte alle Bemifhungen fruchtlos, dadurch wir ifm diefes , fonft
nicht unangenehme Waffer bepubringen fuchten,  Die Gesffe der Sefakye,
und die Unmdglidyfeit, decfelben mit Medicamenten Abbruch 3u thun,
brachten mich auf den Cntfehuf, ein vor der Thie fich befindendes Sals
peterraffer dem entPedfteten und durftigen Kinde als eine Arzeney in BVors
fhlag ju bringen,  Und ein eingiger Teunk davon fillete fofort das Bius
ten, und brachte bie natiieliche Tdrme mit febr hufigen PocFen, wieders
um pervor; weldhe der Knabe auch, obgleid) nicht die gevingfte Arzenen
nachher gebraucht werden Ednuen, gany glicklich fbermunden,
§. 58128 :

Bon bdiefer Befhaffenbeit fud die mebrefien Waffer, die fidh in
der ©Stadt befinben,  Ju ciniger Enefernung daven quillet eine andeve
Gattung von Wdffern hervor, bdie denen erftern gemiffermaffen entgegen ges
feft find, davinnen aber mit ibnen Gbereinfommen, daf fie die Gefunds
Deit crbalten und befdedern.  Jch Labe in denenfelben niemals die gering?
fte Spur von einer Saure entdecken Ennert,  Wol aberein minevalifhes
faugenfaly, und jrwas folches in cinigen allein , in andern aber mit ciem
gacten Cifen permifcht,  Wie wunderbar hat GOte vor die Cintvohner
biefes Orts geforget! Die Whaffer, twelche innerhald derer Stadtmanern
quillen, und cine Schrvefels und Salpeteefdure in fich Halten, geben es
wiemals ju, b bigige, gefafrliche und anftecende Senchen, fo, wie

oft



Qon denen HelmiFadtfchen Waffern iberhaupt. 5

oft anbrer Orten, toliten diiefen. Die alfalifchen und eifenfaltigen Ouels
fen fchiifen ung vor der Macht langtvieriger Krantheitent, Hitten wivuns
fre Kinder mefr an dag LWoaffer gewshnt; fo wiirden wivim vorigen Sabt
ve night {0 vicl dererfelben an den Pocken eingebiiffet haben. Und, wenn
wit (elbft die mactialifdhen Waffer, die fich in dev Ddfe finden, Bufiget:
su trinfen ung belieben laffen wolten: fo wifrden wiv Eanftighin nidt ndz
shig haben, fo viele Ausgesefrte und Shwindfiichtige ju Grabe gu trageits
§ 3

Su denen lehtern nun gefidret bicjenige Quelle, auf cine porylige
liche vt, welche im cigentlichen und genauen Berftande feit ciniger Jeit der
ZelmfEidrfche Gefundbrumnmen genannt tworben ift,  @s quillet bers
felbe, cine balbe Stunde von Helmfiddt, oftodrts, auf einer jwar an:
noch feuchten Woiefen, aber in ciner Bberaus angenchmen Gegend,  Ges
gen Morgen fat e den, von einem alten serftdbrten Sehlofle fegenanntern
Burgberg. Gegen Abend aber cbenfals cine Anbdfe, die wegen ifrer
fchdnen und dichrgemachfenen Hiljung die Behndorfer Dicke genannt wirde
Gegen Mirtag liegen die fuftigften SBiefen, welche von verfehiedenen Quels
fen getvdffert tetbent, Und gegen Mitternacht erblickt man in der Ndfhe
die Holymifle, weldhe, ihrer AnnehmlichPeit, und dev ftiflen und von allen
Grevdu(ch entfertiten Gegend Kalben , - fchon von langen Jeiten fev ein Ot
der Sufricdenfeit und der Crquictung gervefen ifts

§ 45

SNan Gat mich vielfdltig gefrage: Wenn diefer Gefundbrunnen ents
franden fep 2 Hnd ich- babe in diecfem Stilck allemal meine Schtvdche in
bet SHiftorie befennien miffen,  So viel fann ich indeff verfichern, baf ders
felbe {chon vor viersig Nafiren befannt gewefen , aber niemand, alg folden
teuten, welhen die GefchicklichEeit gefeblet, aus benen duffeclichen Lms
ftdnden von feinee innerlichen BVortveflichFeit guurtheilen,  Unfre Hofiuing
ift dofier um defto gegrindeter, daf derfelbe ju quillen fo leicht nichtaufs
Doren werde; ba diejenigen Vrunnen, weldhe pldglich hevoorbredien, auch
gar balb wicderuim erfchdpfe ju twesden, und ju verfiegen pflegen,

A3 § 5




6 Bon denen Helmftadefdien Waifern fiberhaupt,

§o o 5.

Jch werbe midy auch nicht fowol um a8 Alter, als um dasjenic
ge bePiimmern , weswegen man diefens Brunnen ciney Borjug vouandern
cingecdumet hat. € ift aber nidt fo leicht, als mandher glaubt, die Bes
ftandtfyeile foldher Quellen ausfiindig ju machen, und guverfichtlich darjus
ftellen, Wi berwundern die Fehler, welche die Alten in diefem Stiick
begangen faben, derien e8 dodh atic an Wik und Verftande niche gebrach.
Und wer weif, was unfre Nachfommen ung vor Mdngel aufedicken wers
bert, ung, bie wir in einem volligen Sichte der Wiffenfchaften 3 an:
veln glauben.  Gefhdrfte Sinnen, eine dypmifche Crfahrung, und eine
beftdndig aufmertfame Seele werden erfobert, enn wiv uns und andere
von allen Beftandtheilen eines mineralifdyen Waffers bergeugen wollen,
die oft fo jart und unbegreiflich find, daf fie fich denen Gedanfen fo leicht,
als denen Sinnen entyichen,  Alle Febleritte fo viel méglich ju vermeiden,
wetde ich gan behutfam, und Schritt vor Schrite gefen, I will vor:
Ber das Jeugnif der dufferlichen Sinnen, ausfibrlich und geduldig anfss
ven,” ebe ich ber Bernunft einen richterlichen Ansforudh dber den Jnnhalt
unbd die Kraft unfers Gefundbrunnens ju thun verfatten werde,

§ 6.

Das Gefiche, vor twelches unfer Brunnen fo viel teizendes bes
fiiet, und dem derfelbe in feinen Tropfen ecinen Balfam vor die groften
Febler und Gebrechen barbietet, bewunbert die befondere Rlatbeir und
Durdhfichtigheit deffelben, und erblicfet mit Vergniigen die groffe Menge
diefer feilenden Fluth aus ihren Nofren Gerabrollen,  Dicjenigen, weidye
ung einen Abrif von denen BVollenfommenfeiten der DNatue gemacht haben,
verfichern, dag cin gutes Waffer obne alle Farbe, und gleichfam unficht:
ba fepn mwiiffe.  Und ich wiifte in hiefigen Gegenden Peine cinyige Q.uelle,
weldhe unferm BVrunnen an Klavbeit gleich fdme.  Wie angenebm ift
nidyt ber Juehum vov civen Naturlichhaber, der jum erften mabl hinein
fiebt, undin demfelben fein Waffer ju finden glaubt, weil fid) det veine,
weiffe Sand des Grunbdes feiven Augen fo beutlich und fo nahe davteller,
als wenn iGn gar Fein Wafer deckte, weldyes dod) in einer Hife von fies

ben
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ben Fuffen gewif davinnen vorhanden ift! Cin mineralifdhes Waffer, twels
dhes im Ueberfluf unb ofme die gevingfte Abnahme quillet, fann mebrern
clenden und gebrechlichen Perfonen niiGen, als dasjenige, weldhes febr
foarfam aus feinen unteviredifdhen Behdlmiffen pervorbricht.  Unfer Ses
fundbrunnen weif nod) nie von einigen Mange! oder Abnahme, ohnerachs
tet in derten Sommermonaten, bis in den fpdten Herbft tdglich vom Wots
gen an big in die Nache viele Faffer and unzdhlige Keige von Einheimifdhen
und Auswdetigen gefillet worden find; und doch der oft tiber hundert Pers
fonen angewachferien Ungahl der Brunnen: und Badegdfte, und denen
vielen Jremben, die den Brunnen bep der Quelle getrunfen, an demy
bendthigtem Waffervorrath nichts im geringflen abgegangen ifte

§sit Za

Menn idh in einem veinen Crpflallglafe Waffer aus der Quelle
{chopfe, oder audh da, wo foldes ausldufe, einfaffe, und fo fort gegen
das Sicht Dalte: fo erblicke ich unjdblige Eleine Blafen, die von dem Bos
den in dic Hohe fteigen. Jederman rvird diefes allemabl mit miv bemer:
feri, aber um befto fidefer, je wdrmer die FLWitterung, und je Heitever
die fuft ift.  Falle ich ein Fugeleundes Glag mit cinem langen cylindriz
fchen Halfe,  weldjes die Shymiften eine Phiole nennen, bis an den Hals,
und fefe felbiges unvermadt in bie Sonne, oder im Winter in eine. wars:
me Stube: o wird felbiges in rwenigen Minuten bis ju der Miindung
des Halfes pinauffteigen.  Und wer fich endlich ein Glaf mit unfern,
frifch aus der Quelle gefchdpften Bruunen unter die Luftpmmpe ju bringen
die Mihe geben will 5 der witd cin ftarfes Aufwallen, gleich einem For
chenden Waffer, wafrnehmen, I {ehlieffe aus allen diefen Celcheinusy
gen, und ich glaube, id) Pann ¢8 ficher thun, daf unfeiv Gefundbrunnen
viele $uft in ficdh entfalte, welche fich noch deutlicher dadurdh ju evfennen
giebt, dof, wenn id) foldyen gegen frifch aufgefangenes Regenwaffer abs
wiege , diefes leftere faft nodh etwas fehwever befunden witd, e leichter
aber cin Waffer ift: je fbneller und gefchrinder daffelbe durch alle, audh
vie javteften Gefdfle unfers Corpers durdydringet, wnd auf diefe Act groffe
Dinge




8 Won denen Helmfadticdhen Wadfern tberhanupt,

Dinge verrichtet,  Unfer Gefundbrunnen fiibret alfo ein veines und feich:
tes IWaffer.  Vorteefliche Cigenfehaften !
Sesr 85

So Elar und durchfichtig aber auch unfer Vennnen immet ift: fo
(ffet doch nicht allein das aus dec Dammerde beftdndig in die Stichgedben
abtricfende Waffer, twelches jederseit mit ciner vielfarbigen Haut befleidet
ift, fonbern auch der in denen Abfllen fich immer hHaufende gelbe Schlamm,
ga leicht muthmaffen, daf bem obngeachtet einige frembdartige Theite, ia
wol gar Mineralien in dem Brunnen felbft feyn mdchten,  Und dber Aus:
gang geigt, daf wir uns in unfrer Muthmaffung nicht Betrogen baben.
MWenige Stunden machen das in einem reinen Teunfglafe aus dem Bruns
nen gefchdpfte hochfiveine LBaffer triibe, und bergiehen deffen Oberfliche
mit einer Haut, die anfangs weif und fettig fheint, nachher aber alfer:
Tep Facben annimme, und endlich dem fhonften Golde gleich fpielet. Sn
dem Glafe felbft {chivimmen bin und wieder cinige Flocfen, bie, wenn
fie endlich fich veveint ju Vobden fenferr, dem in denen Laufgrdben befindlis
dhen Sehlamm vollfommen gleichen,  Toer die Welt und deven Thyeile
fennt, der wiirde bey biefer Crfdheinung fofort ben Schluf machen, daf
unfer Brunnen Cifen in fih halte.  Doch man fat mir fagen wollen, daf
ein folder Schlamm audy wol bey FWdffern angetroffen fey, die nichts we:
wiger, al8 cifenfaltig , Befunben worden. Und es twiirde daker eine grofs
fe Dreiftigfeit ven miv feyn, den Cifengehalt fo fore, ofme cinen dofis
mafiifchen Beweifi, ju bebaupten; der aber bicher nicht gehret,  Jeh ers
3dbleifit blos dasjenige, twag idh fehe. '

Soiy 0%

Die Nafe bemerfet bey unfern Brunnen weiter nichts, alg cinen

Befondern mineralifchen Geruch. OB derfelbe fulpburifeh, eifenbaft, vis

© eiolifch, oder dintenfaft, odevauch fonft jubenennen fey, dariiber mdgen

andre flreiten. e glaube, daf dem Geruch eben dasjenige Meche jus
Ponume, in Deffen Befifs dev Gefchmack fdhon von langen Jeiten Her, und
svar von Nechts wegen, ift 5 nemlidh, daff man niche dariber difputiven
dirfe. ) wiiede disfes andh, wenn mang ihm cinvdumen wolte, um fo

viel
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Bon denen Helmftadtfchen Waffern uberhoupt. o

ool ticher feben, tweii ich einigen , welche miv fagen wollen , daf gar Feie
Befonbeer Geruch in unfern Brunnen vorhanden fey, anf die Beife niche
antworten, unbd einen weitlduftigen Betveif daviiber fiibren dirfte. oels
djes jwar auch ofnedem nid)t gefdhefen wird, weil fid) von Cmpfindungen
iberhaupt fo tvenig deutliche Crfldrungen, als Bereife geben laffen,
Diejenigen aber, bie cinen dergleidyen Gerudy mit mie anmetfen , werden
ofne mein Crinnern leicht daraus fchlieffers ESunent, daf etwas fidtiges
in bemfelben enthalten fepn miiffe, tweil obne die Husdiinftung fliichrigee
hyeile bie Geruchsnerven nicht geveigt werden Fonnen, und folglicy Feine
Cmpfindung in der Nafe entftehen fanu, - Cine anbdre Frage ift es: ob ey
Brunnen, wenn ev einige Jeit in Ketigen ober Bouteillen geftanden, eis
nen faulen und fiinfenten Gerudy Befomme 2 tvelches einigen vorjugeben
Belicbet hat,  Jch Eann aber eivient jeden die fefte Verficherung geben, daf
folches niemals gefchichet, tvenn anbers die Gefaffe vein und neu find,
Und ic) habe in gldfernen Bouteillen, ganger fechs Monate Brunnen,
und gwar fo, daf diefelbe mit Fleif nicht einmafl mit einem Korf vor dber
duffern $uft vertwabret worden, ftefen laffen, uud nach deven Verlauf
nicht den geringfien tvidrigen Gerud) davan bemerfet.  Hingegen fann idy
nicht Teugnen , dag in dergleichen Gefdffen, infonderfeit freinernen Kuiz
gen, worauf vorfer Bier, Wein oder Brandtewein geflanden, wenn fie
audy nodh fo ein gemacht getwefen, der BVrunnen gav bald eine fiavfe Vey:
dnberung erlitten, und endlich ecinen faulen Geruch befommen,
=Saaio:

Die Junee mterfcheidet ebenfald in unfern Brunnen ettvas, bas
fie in andern aBaffern vother nidht wabrgenommen hat,  Und der Bauer,
der dagjenige, 1was er empfindet, nidyt ausgudricfen weif, fogt, baf ibm
das getrunfene Waffer den Hals jufamnen giche. Hirte derfelbe einety
Begrif von Stabltinftuven, obder dergleichen SBdfein:  fo wiicde er dep
Sadie ndfer fommen, unbd fich beutlicher erfldeen Fdnnen. Denn ¢g
fdhmectt daffelbe gewif nach Cifen, - Dicjenigen, welche davor Galten,
paf fein G efchmack ofue cin aufgelofetes Saly entfichen fonnie, twerden
in unfecm Biuanen fofort anch vergleichen vermithens Unb die Berfus

B e




10 Bondeneh Helmftadtfden Waffern iberhaupt,

che miffen die Sadhe entfcheiven, ob olches davinnen swueklich angutrefs

fen fen.
§0 I ’0

Durch dag Gebor offenbafyret fich eine Befondere Kraft unfers
Vmmnens,  Cine Kraft, dadurd) in denen Sommermonaten bey tvars

mer WWitterung, die fdeben angefirliten Sefdffe, wenn e gan volf, und.

feft vermadht find, mit cinem Kracen jerfprengt werden, Spo grof dies
fes Vermdgen ift: fo gefieimnisooll ift es nody jur Seit vor cinen Natups
forfher. €8 muf gewis mely, alg die bicffe mit dem Wafler vermifehs
te fuft (§.7.) jum Grunde paben,  Und tas denn? Cinen eift etva,
der durd verfchloffene Thiven brechen fann ? Frenlich, foift es.  Diefer
Deflandeheil in denen Gefundbrunnen ift gewif cines der grofien Wunbey
der Natur,  Derjenige Theil, der tiefer burdhdringet, als Stahl und
Cifen.  Bon dem die wichtigfien Berdnderungen, weldhe wir davon bes
merfen, Gerrifiren,  Aber, den wir audh nur fo wenig Fennen, Cs
Bat mit benen mincalifchen Waffern faft eben die Befehaffenfeit, twie mit
demt Menfchen,  Sein Leib und deffen Theile find ung bebannt, die Secle
fo toenig, daff e fo gar foute gegeben, weldje diefelbe in Seifel gejos
gen baben.  Waffer, Stahl und Saly evblicfen wiv in dem Brunnen,
abec ben Geift nicht, der doch fo groffe Dinge thur, IBas wire es Wrns
der, tenn es jemand cinfiele, diefen Geift in unfern. Gefundbrunnen u
Teugnen, ba e fich eben fo, wie cine Men{henfecle, nidht weiter , als
durch feine Firfungen ju ecbennen gichr,

cihe SOSRCTD

Das Gefiibl findet, daf das Waffer unfers Brunnens im Soms
et eine Befondere Kdlte an fich habe.  Dafor es eine ungemeine Crs
frifchung bey groffer Hike abgiebt, fonderlich, wenn es mit etwas Wein
vermifdht wird.  Daf ¢g aber hingegen im Winter gar nicht Falt, fondern
faft twarm fep, audh bey der firengften Sdlte niemals gefriere, und alfo
gleichfam der Ordnung der Narur wicter firebe, Michte es doch aueh alle
unordentiichen Dewegungen unfers Korpers umbehren! DieSinnen haben

ung
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uns alfo teeullch belehret, daf das Waffer in unferrn Gefundbrunnen Helle
unb tlar fep, und in groffer Menge Hervorquille (54 6. ), daf folches unges
mein Leidht fey (. 7.), daf folches mineralifche Theile in fich halte (§. 8.),
dafi es einen befondern Geeudh (6. 9.), und eifenbaften Gefchmack (§ 10,)
Gabe , taf cin geiftiges TBefen bavinn verborgen fry (§. 11.), und dag
8 im Sommer Fals, im Winter aber warm fey, und niemals
gefrieve  (§r 12.).

B 2z EQB
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Das sweyte Capitel, Z

Won Detert Werdnderungetr, weldhe tady Hep Bernti-
fhung verfchiedener, -fufiger und trocener Saden,
mit dem Helmfiadtfthen Gefundbrunnen, dov-
innen vorgeber.

; 6 13,

Wd') tomme nunmebro 3 denen ecigentlich fo genannten Verfudyen.
Wi verftelien dadurch nichts anders, als WVermifchungen unfers
Brunnens mit verfchicdenen Dingen, fie mdgen trocfen ober fliif

fig fepn; dabey wir theils cine Werdnderung der Favben, theils ein Braus

fon, und theils einen MNiederfchlag ertwarten, um aus denen vorfommen:
den Cricheinungen, nach fichern Griinden der Chymie , von denen Bes
ftandftiicfen deffelben ju urtheilen.  Die Stdvfe dever Beweife, tweldhe
von diefen BVerfuchen fergenommen werden, beruljet auf einer juverldfis
gen, und tibevall als befannt angenommenen Crfafrung; ob wir gleid
nicht bas Vermdgen Haben, bie Urfachen davon allemabl villig einzus
fefiens '
§ 14

Der erfte BVerfuch,, Jch fitlle ein fanberes Teunlglaf mit cinem

MNffel unfers Brunnens, fo frifch aus der Duelle gefehdpft worden, und

fchiitte in daffelbe ciner Cebfe grof Galldpfelpulver. Den Augenblick er:

Beben {ich Biolenfarbige WWolfen in dem Glafe, weldhe fich immer weiter

augbreiten, und beftdndig dunfler werden, bis das Waffer endlich eine

faft {hroarze Favbe, gleich einee Dinte, befommen,  Eben diefes exfolger,
wenn id) Cichenlaub und RNinden, Crlenvinden, Theebldtter, Granats
bliite und Sdhelfen, und noch viel mebr andre Stiicke des Pflangenreichs,
welde einen fevben und jufammengichenden Gefdhmact faben , gedsrret,

= und
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und 3 Pulver geftoffen, hineinwerffe. un ift befannt, daf cin WWaf
fer, worinnen enttweder Kupfer oder Gifen, vermittelft dever Salze, aufs
geldfet fiefet, von biefen, jet benannten Dingen fhwary werde.  Kus
pfer fcbidgt fich alleseit grin, Cifen aber gel nicbet. Unfer Brunnen
Bat cinen gelben icderfchlag (§. 8.), und ich madhe daher den Schlug,
daf cin aufgeldfetes Gifen darinnen vorbanden fey.  Die Favber, und
andere Handwerfer twiffen von Feiner andecy Auflsfung des Cifens, als
derjenigen, bie tiv in dem Bitriol haben, Solte aber die Datur nidht
nodh andere Mittel und Wege aben, bas fo leicht gerldsliche Cifen aufs
sufchlicflen? Da die Kunft foldhes nicht allein mit bee Schwefelfdure, fon:
dern andh mit ber Sdure des Salpeters und des gemeinen Kidyenfaljes,
ja gar mit Potafhe und gebrannten Weinfteinfaly, wmit Galpeter und
Qodfaly, imgleidhen mit Salmia und andern fiichtigen Salgen, und
nodh anf viele andeve Arten mebe gu leiffen vermag. . Denn diefe un:
nachahmbare Kiinftlecinn verrichter in ifrer groffen und verborgenen Wexls
ftatt folche Dinge, die unfer fdhwaches Auge nicht angufchauen, und uns
fer GISber Werftand. nicht ju Begreiffen vermag.  Man fage mir doch, durd
was vor cin Mittel diefelbe Sand und Steine aufidfe, und in dem durchs
fichtigfien wBaffer aufgeldfet erhalte, in weldhem audy nidht die gevingfie
Spur cines Sduve, oder cines andern Saljes angutreffenift? Dev Schlug
wiitde alfo noch 3u fribseitig fepn, daf ein in cinee Sdhwefelfdure aufges
tfetes Cifen, obder ein wiirklicher Witviol in unferm Brunnen enthalten
fey; da forol ber in einem faugen: als Mittelfalze zerlafene Stahl fich
wom Galldpfelpulver eben fo fhwarg farbet, als ein Wafler, das mit nas
eiclichen iteiol gefbrodngert ift.  LUnd wenn biefes rodre, wofer Fmme
o8 benit , bafi, fo bald ich nur einige wenige Tropfen vom Witriolfpirie
tus in dem ciner Dinte gleichenden Brunnen trdpfele, alle Finfternif auf
cinmahl vecfchroindet, und fich das Waffer dergeftalt wiederum auftidret,
alg wenn ¢8 hie dag geringfte vom ®alidpfelpuiver gefeben batte? €3
gefchichet dicfes jtoar audy alsbenn, wenn id) natirlicdhen Cifenvitriol im
gemeinen SWaffer aufldfe, Galldpfelpulver Hinguthue , und, nachdem fich
folches fdhwary gefdrbet, und cine volifommene Dinte geworden, Weriols

, D 3 geift
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geift Gineingiefle, Mt weldjem Erpevimente aber venen Sdeeiberry we:
1ig gedienet fenn mdyte,  Wllein hier aus gany andern Urfachen.  Wie
fich unten deutlicher ausfiibren laffen wicd,

Sedsaas:

Jch Pommme ju dem jweiten Werfuch, und gieffe in ein NGl
feifch gefchopften Brunuen ein halb $oth BViolenfirup, Kaum find jwo
Minuten verfloffen: fo exfeheinet derfelbe griin, da e vorhero blaw war,
Wer die Chymie verfieht, der weiff, bdaf alle faugenfalze, fie mdgen
feuerbeftandig oder fliidhtig feyn, den Biolenfaft geiin firben; da derfel:
Be fingegen von fauren Sachen eine rothe Farbe annimme,  Keine Sol:
ge ift alfo ol vidtiger als diefe: daf ein $augenfaly in unfern Brunne
vorhanden feyn miiffe, b bdaffelbe aber fliidytig ober fir fep, obet vou

bepden Tfyeilen etwas an fich) fabe, das liffet fich Bier nod) niche beftim:
men, fondern muf erft durch mefirere Crperimente erguiinbet und unterfu:

et werben,

i §o v i16e
Das dritte Crpeviment ift diefes: Jn ein NGl BVeunnen wird
ein Quentgen von einem im Waffer aufgeldfeten fackmus gegoffens Und
afles wicd den Augenblict votfh,  Saure Sachen thun diefes ; und ich
Biére fchon den uibercilten Schlug machen:  In unferm BVeunnen ift eine
Sdure vorfanden, Wie Teicht Fann man in der Chymiz einen Jebltvite
Begefien! 1ind wie viel dymifihe Cefakirung wird erfodert cinen Gefunbs
Brunnen gu ecforfhen!  Jft es mdglich, dag auch cin Ungelehreer fich
bicfes iberreden laffen witd, daf bey dem einen BVerfuche mit dem BVistenfafte
(§. 15.) bas taugenfaly, bey diefem aber fofort dag faute, das nodh nicht
exwiefen ift, und aus diefem Verfudpe in Ewigleit nicht ertviefen syerden
Pann nody witd, feine Nolle fpielen, und die Oberhand Haben pénne?
iflen aud) dicjenigen, weldpe die Saute unfers Gefundbrunnens aus
diefem Werfuche ju beweifen gedenfen, gewif, daf fonft nidts in dey
Welt aufgefchloffenen tackmus roth fdrbe, afs faure Dinge 2 Jch jweifes
le daran, . Dod) diefes ift nidht hinldnglich,  Jch muf das Segentheit
beweifen, ) gebe gerne ju, . dag alle feuerbeftandige $augenfalze e;;x(f
geldfes
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geléfetern fackmus nicht die gervingfte BVevdnderung juzichen.  Chen fo
vethalten fidh die Mittelfalze ju demfelben,  Salpeter, Kichenfaly, vis
triolificter Weinfein , die bittern Brunnenfalje felbft benehmen feiner an:
genebmen Blaue nicht dag mindefte,  Diefes aber mug idy meinen tefern
im Vertrauen fagen, daf fichtige alfalifhe Salze und Geifter den aufs
geldfeten Sackmus fo fchsn roth farben, daf nichts dariiber ift. Schon
der Salinial, deffen fliichtiger alfatifiher Theil doch noch mit der Sdure
des Kodhfales gefeffelt ift, bringt fchon einige Rothe in ifhm Kervor. Ja,
ird masn forechen, cben bicfe Sdure thut es. Mt nichten.  lebmet
Salmialbgeift, er mag mit Potafche, odcr Febendigem Kalf verfertiges
feyn, dem fein faurer Theil getwis benommen ift, und eg twird viel fhés
nee ausfehen.  Der flicdtige Hiechhornfpivitus, das fiichtige Saly defs
felben, bev Geift aus Ciffenbein, aus dem Ofenrus, aus dem Hrin und
Menfchenblute thun eben diefes, - Keine fhonere vothe Farbe habe ich jes
mafls gefefen, als daidh) in das Salzwafler, das fich auf dem fuifch aus
der Ader eines recht gefunden Wenfchen gelaffenen Gebliit gefammiet fatte,
ettvas vom aufgeldfeten fackmus gegeffen.  Hadtten dicjenigen Aerste, die
fich su Anfang diefes Jahrhunbderts im Ernft bariber fivitten: ob im ges
funden Senfchenblute cine Sdure vorhanden fen? diefes gerouft: fobdtte
¢s fo vieler Steeitfchriften nicht bedurft, und der Krieg wiirde viel eher
aufgehidvet haben,  Die Verfechter der Sdure des Gebliits Ddtten weiter
nidhts ndthig gehabt, als diefes Crperiment angufiihren, unb fie hdtten ges
wiff damit 3u der Jeit den Sieg davon getvagen, Da in unfeen Tagen
sool fein Arst fich mit der Sdure in cinem gefunden Blute grof machen
witd; indem fchon Boerbaave gegeigt hat, daf daring mepr cin alfaliz
fches fliichtiges Saly die Herefhoft filhre,  Wie aber biefes jugete, daf
fowol faure Sadyen, als fllichtige aifalifhe den anfgeldfeten Sacfmus
rotfy fdrben, dariiber wird man midh hoffentlich ju Befragen verfehonen, odee
podh rwenigftens mit der Antrwort fo lange Gedult haben, bis ich erft vops
Pev von deren Uefachen der Farbenerlcheinungen fiberhaupt griindlich befefs
yet und untevrichtet worden bin, Wenn man aber mic andy biefe Frift
wicht g fateen Fommen laffen wollte : fo mitfte ich es, Wie die Gelehrren,

machent,

e e T T ETTR———————=
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madjett, die fich ofe mit einer cingigen Diftinfion aus aller Noth gt hek

fen wiffen.  Jch mifte fagen, daf unter roth und voth ein Unterfcheid

fen.  Und gewig dicjenige Nétbe, weldye faure Sachen aufgeldfetem Lacks |
mus geben, ift viel feller und duvchfichtiger, al8 dicjenige, twelche dee

$ackmus von flidytigen taugenfalzen befommt, = WWeldyes fich ywar beffer |
seigen als befhreibers (GGt Aber biefe lebteift 6 cben andh, welche ums

fer Gefundbrunnen, wenn er mit fackmus vermifcht wird, von fich blicken

1§t~ e roerde mich alfo bey diefem Berfuch auf feine Sdure beyicher

Pénnen; fondern ich vermuthe vielmelr cinen mineralifchen ©eift von ciner

gany andeen vt in unfeen Brunnen; der ung aber, che wir ifm unter

deren Beftandtheilen deffelben einen Plag cinvdumen, vorber erft von feis

nem Dafepn Nede und Antwort ju geben, und feinen Geburrsbrief vors

jugeigen Daben wird,

§ 17,
Die rothen und blaven tdppgens Haben eben die WBefdhaffenbeit;
und eben die Verhdltnif ju unferm Brunnen, wie dev fackmus.  Jdh
seede mich alfo nicht bey denenfelben aufhalten, fondern meine tefer diefers
falb auf basjenige, toas eben jebo (§. 16.) gefagt, vertveifen,
St Tanigy

: Ny twende mich vielmehr ju dem vievten Verfudh, in weldhen ih
it vorgenommen fabe, den Helmftadtfchen Gefunvbrunnen mit Laugens

falien gu vermifihen. I nehme ey Slifer, und fille in jedes cin

Noffel Faffer aus unfern Brunnenr,  Sogleich tedpfle ich in das erfrerein

S uentgen an der uft: jevfloffenen Weinfreinfalzes, Ju das jwente gieffe

ich oben fo wiel gemeinen Salmiafgeift.  Cs entfiejer fo wenig etne: Aufs

walfung, al$ einige andere Wevdnderung davon in beyben, Das Waffer

Bleibt in feiner vovigen Rube und Durchfichtigheit, auffer daf es eine gels

be Favbe: befommt. Aber nad) BVerlauf vow cinigen Stunden- fihlagen

fich gelbe Focken wieber, weldye in dev Feuerprobe ein formlides Cifen

darfiellen. taugenfalze find-denen fauven ein Gift, und entreiffen ibnewin

ihrem Tode dasjenige, was fie vorhin fowohl verwabret bielten,  fBer

fich alfo die BVorfiellung ciner Shuve unbd cines Witviols v Unferm Bruns
: nen
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sen gemacht Bat, dev wird glauben, daf der iederfdylag des Cifenfaf:
vans dadurch verurfachet worden, weil die Sdure durc) die faugenfalze
¥iberrounden und getddtet fep, I weiff aber audy, daf die Saugenfalje
des Pflangenreichs, und welde ihren Urfprung von Thicren haben, bdie
mineralifhen Salje von eben der Avt, und jugleich dasjenige, was mit
diefen innigft verbunden war , ju Boden werfen.  Da ich ofedem Fein
DBraufen, nody einig anderes Jeichen einer @Sadure bisher wahrgenommenn
Pabe.  $affet fich doch die Milch gar swol mit unfecn Vrununen mifchen,
und wicd auf diefe Avt eine geraume it vor dem Gerinnen gefchifet.
Konnte folches wol gefchehen, twenn eine Sdure darinnen vorhanden wire 2
§e Ay, TR

Mein finfter Veefud) wird viefer feyns Jn cin Nl frifchen
Brutnen {dyitte ich cin halb Loty aufaelsfores Bleyguefer. €8 dauvet
nidht gar lange; fo bemerfen wir cin weiffes Pulver, weldyes fich anfangs
an dic Seiten des Glafes anfegt, uud endlich ju BVoden. fallt,  Blens
jucker, fo fiif es immer ift, Bat eine Sdure in fidh, Und vermdge ders
felben fann ein Dicderfchlag des Bleplalts erfolgen, twenn ein faugens
foly pingufomme , und die Sdure tdttet,  Bley und @ilber find die bey:
den Metalle, die cinen befondern Fetnd ,  oder foll ich fagen Freund?
femlich das Weer: oder Kudyenfaly haben, welches, wo aud) nur dag ge:
tingfte vom diefen Metallen in einer Flifigleit verborgen ift, folches aus
genblicklich, wie cin weiffes Puloer ju Boden fillet,  Eben diefe benden
Metalle weeden aud) von einer Tofftein: oder Palfartigen Erde niedberges
fdhlagen 3 weil fich diefe mit cinem Theil der Sdure des Aufldfungsmits
tels verbindet, daf folglich derfelbe, fo viel er von dem Metaile aufgeld:
fet hatte, nicht mefje falten Pann, fondern al8 einen weiffen Kalf fabren
faffen muf.  Da nun alfo, wenn aufgeldfetes Blenjucker ju unfern Brun:
nen gefdyiittet wird , ein weiffer Nicverfdhlag erfolgee: fo muf entweder
cin taugenfaly, ober ein Kochfaly, oder aber eine toffteinartige Cede dews
felben vevurfacherts  Welches aber von diefen drenen foldhe Titvbung in
unfern Brumnen cigentlich Bevvorbringe, [affet fich Hier nod) nicht quss

madjetts
¢ 6. 20.
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§ 20,
: Bum fechften gieffe ich in cinemt Cuyfiallglafe mit einer engew
Defrung ju cinem NOffel frifchgefchopften Brunnens cin O.uentgen Salpes
tergeift, und in einem anbern, teldyes ebern fo Befchaffern, u frifchen
Brunnen cine gleihe Menge Bitviolfpivitus,  Ich Kalte die Daumen auf
bie Ocfnungen der Gldfer, und fchuittele alles ein tenig unter einander.
Sofort ectlicke ich cine unzdflige Menge Eleiner Blafen, undein riieklis
thes Braufen; welches midh, und alle diejenigen, bdie ein geiibtes und
aufmerffames Auge mitbringen, binldnglich von dem Dafenn eines alfali:
fchen Wefens tiberjenget, Daf aber Feine Sdure davinnen enthalten feyn
Bonne , fhlicffe ich davaus, daf fowol die faugenfalze, fie mdgen flich:
tig oder feuerbeftdndig feyn, als aud) die jubereiteten Krebsfteine niche
die gevingfte Bewegung in unfern Brunnen fervorbringen ; da diefe fonft
fowol nady meiner Crfafeung, als nady des becifhmeen Rothens Chye
mie das Cifen, svenn ¢ in ciner Sduve aufgeldfee ftehet, gar bald nies

der[chlagen,

§ 21,

Diefes beftdtiget noch melyr dev ficbende Verfuch, da ich teinen
Cifenvitriol im Regenwaflc aufldfe, und die Solution durch ein doppel
tes $oichpapier, damit fie vechr Flar weede, lauffen faffe.  Hievon fehitte
idy cin hatb fotfy in ein DVORl frifch gefiiliten Vrunnen, der in einem
Erpftaliglafe fehet. &8 dauret nidht lange: fo witd dev Brunuen triibe,
und es (chlagen fich aus dem Cifenvitriol viele gelbe Flocken nieder, diecin
ber Drobe guten Stahl geben,  TWoher tithet dief anders, als daf die
©dure des Vitriols durd) das alfalifhe Wefen unfers Brunnens ge:
fdhdcht und vibermounden wird, und alfo bag Eifen fallen laffenmuf?

§ 22. :

A hidre mir gwar cinveden, daf ein anderes Cppeviment, tels
hes Pier das adyte feyn wird, meinem Sage ju widerfprechen fheine. Jch
Wfe nomlidh ein Quentgen Sublimat im Regenwaffer auf, und fdhiitee
folches in cin DNoffel Vrunnen, fo den Hugenblict aus der Quelle Formme,
Ynd es evfolge Peine andeve fefr mesbliche Berdndevung in dem Brunnen,
ois
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al8 daf ev etwas mildyige tivd , und fich nach einiger Beit ein weiffes Puls
per ju Boben {dhldgt.  TWdre auch nur dag geringfte von taugenfalze in
pem Helmftddtichen Vrunnen, fagt man, fo mifte foldyes den Sublimat
Pomerangengeld firben, Denn folches thun alle feuecbeftdndige Salje dies
fer 2ct.  Man elaube miv aber, daf id) antworte, twiemir diefe IWiies
fung der firen fangenfalze jwar wol befannt, aber audh nicht verborgens
fen, vap fllidhtige alfalifche Dinge, dergleichen der Salmial, und deflen
Gpititus, das Saly bes Hicfdyporus und veffen Seift find, aufgelSfeten
Sublimat viel gefchtvinder, und fchn weif niederfchlagen, und daf dag
aug diefem Niederfchlage vou neuen lebendig gemachte Queckfilber von gap
wortreflicher Cigenfehaft feny. Da nun in unferm Brunnen ein weiffes
Duloer ju Boden fallt, weldyes, wenn man fidy die PMithe nefymen, und
im Feuer probiven will, in allen dem weiffen Prdcipitat, der mit Sals
wmiaf oder andern fliichtigen Sachen, nad)y Runkels Borfdwift, gemadhe
ift, gleich Pommt: fo folgt icraus gany ridytig, dof dag fliichrige alfalis
fche Wefen, welches viel durchdringender, Erdftiger und wirffamer iff,

den  aufgelsfeten Sublimat cher, als das fire faugenfaly angreiffe
and niederfchlage.  Indem, tenn der Spiritug des Brunuens verflos

gen, und das fibrige Waffer durch das Abdimften in die Cnge gebracht,
und it aufgefcloffenen Sublimat vermifiht tied, diefer o fchén Ovans
gegelb niederfallt, bdaf nichts fchomers fepn Pann, wie wiv unten bey denets
Feuerproben fehen werden,

§ 23.

&3 find aber nur wenige Augenblice, weldhe ung diefe angenchs
gton Berdnverungen in unfern Brunnen wahrsunchinen eclanben. ©So
Bald fich ctn Hautgen auf deflen Oberflache jufommen giecht: fo bald ver:
fchivinden alle diefe Crfdyeinungen, und jugleidy die Hofiung, den ges
tingften BVerfudy ferner mit glicElichem Crfolg vorzunepmen.  Muf niche
alfo cine groffe Verdnderung mit diefern Brunnen vorgehen, o baid ew
qus ber Quellean die fuft fommt? Und muf nicht ein febr Eedftiges,
aber bodftfliichtiges Wefen in demfelben vothanden fepn? Diefes Wefen

faben die Alten fdyon cinen Ocift genennet, und s verdienct diefen Na:
Eiig il men
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nien mit dem gedften Dechre.  Dicfer Geift iff nun die gréde Kraft, aber
anch das gedjte Gefheimnis in denen Sefiundbrunnen,  IWdre diefes nicht ¢
fo wirden die Naturkiudiger hidht fo verfdhiedene Meinungen davon bas
Ben.  So wenig der Rauny, als die AbfFht gegentwdriger Abhandlung
perftatten miv diefelben ju prifen.  Doch bitte ich um Bergebung, wo
ith ettwa von denen Gedanfernn beriipmter Mdnner, deven LBerdienfte ich
hoch&bde , forvit fic unfern Brunnew angeben, durch wichtige Sreiinde
abjutveichen gondthiget rerden médhte, €8 fann fepn, bdaf in einigen
mincralifthen Ouellen ein’ Aiichtig fouver Geift ift. €8 fann feyn, daf
in andern ein ©pivitus herefchee, der feinen Urforung aus dem Schwefet
Pat, und jwar beftdndiger ift, o, daf er nicht fo leicht davon fleudht,
aber dodh fich bald mit feinen faugenfalzen ndfer verbindet, und alfo fein
voriges Wefen, und feine Geftale dermaffen verliever, daf e den Fleif
beo Naturforfchers, der ifn augpufpiihren: gedenfet, vernichrer, e letig:
nie dicfes nicht, und in cinigen ift die Sdure Handgreiflich vorhanden ;
wie foldhes der beriipmte Seip vor dem Pyrmonter Bruntien fo destlich
beroiefen fat, dag man ifm in diefem Studk nidht widerfyrechen vdarf,
Daf aber diefe Sdure Peitt nothroendiges, fondern nue ein jufdlliges
Srundfidicf (*) in denew martialifehen Waffern, und gar nidye derjenige
©eift ey, der alle vie bisher erjdhlten Berduderungen in unferm Bruws

new

(*) Gany anderd verhdft ed fich mit denen swarmen Badern, in welchen die Bi. -

triol -ober Sihwefelfauve citt nothivendize , und gany unentbelriiched
Srundffict ausmacht,  Ich fann nicht umbin biev beplaufig ju evinnern,
bag bag gerydhnliche Erpeviment, da man Eifenfeile und Schmwefelbitmen
mit einander vermifchet und mit Waffew anfeuchtet, fich gav niche sy Er=
Tauterung dev warmen Bader veime, indenr fich dicfe beyben Stiicte $oar
freptich evbien, aber fo wenig, weun mebr Waffer hingugegoffen wird,
bemfelben cine Wavme mirtbeilen, ald auch in der Probe einen Schrvefel,
wie die warmen Badey, fondern blod einen Bitriol geben.  Biel beffoy
fan man Diegu ein anbeved Eypeviment anmwenden, da nemlich Bitriolsy
und Tevpentmol julammen gensifthe werden, wobey nicht allein fofore eine
ftarke Hite emprunden, fondern auch ein fovmlicher Sehrefel erpeuget

¢ wird, und davaus man fich cinen deutlichen und pinlanglichen Beguif von
bew Uriprunge warmer Duelen machen Fann.
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new Hervorgebracht s bavon fberjeuget ung nicht allein die Abwefenheit der
Sanre in dem Helmfidbefchen, Seltefer, und andern mineralifdhen Baf:
fecn; fonbern aud) die Verfiche felbft, weldhe aliejeit vergeblich angeftellet
werdens fo bald der Geift entwifchet ift.  Teun diefer Geift vecflogen
fo toird ber Violenfaft niche gritn, aufgelfeter fackmus nicht voth, det
Gublimat ihidgt fich nicht weiff nicder, und der Brunnen braufet nicdt
mebr mit fauren Dingen, Muf alfe nicht derfelbe einer alfalifchen Na:
tue feyn? Man hat angemerfer, dafi, tvenn be Brunnen einige Jeit ges
flanden, unbd fich vom Galldpfelpulver nicht mefe fdrben wollen: einige
Tropfen vom WBitriolgeift ihm die vovige Kraft wicder guwege gebracht has
Ben,  Und man Hat davans {hlieffen wollen, daf o8 ein Witriolgeift ges
wefen, der i entgangen fony  Ader man verfuche es, ob die Nbrigen

Erpevimente aud) o einfihlagen tverden, — Nimmermelts Denn,  wennt
der Witviolfpivitus ix ein entfrifrotes mineralifthes Waffer, dem feine Seele
entgangen , getedpfelt twird s fo verbindet fich derfelbe mit dem Eifen, und
macht cinen walren Vitriol, soeldher fich mit Ghalldpfeln freylich fchroarg
fdrbet,  Aber nimmermebr wird cin auf diefe Art von neuen belebter Bruns
sen dem Biolenfafte eine grine Farbe, und dem fackmus eine foldye R
the geberr, als fie anfangs batten, da fein waljer eift noc) bey ibm roar,
SBenn ein fauver Geift i unfern Vrunmen e, o wolte derfelbe bleis
ben? Die Schwefelfure, die es hier vornerlich feyn foll, bat eine (olche
Schrere, daf fie fich in einer miteelmdfigen Wdrme unfers Dunfitreifes
fo leicht von denmy Waffer nicht trennen und verfliegen wird, Sy weif
jtoar ol , daf man einen hschifiachtigen Witriclgeift durch die Kunft
verfertigen fanng  aber ich weif audy, daf daju eine Sdure aus dem
Phlangenreiche , unb eine. Gdfeung erfodert werde, die {ich bepde in denen
Abguiinden der Erren nicht wol begreiffers laffen.  Wdre ein ordentlicher
Spivitus aus Vutriol oder Schiwefel, (denn fie find beyde eiverley, ) in
unfeem mineralifben MWaffer ¢ fo miifte:man entweder in der Deftillation,
wenigftens cine Spur bavon, befommen, obder dod) nach der Abbiluftung
ein Mitteifaly fiudens  Aber bendes fuchet man vergebens, €8 ift alfoin

¢ 3 unfesny
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unferm mineealifchen Waffer niche die gevingfte Sauve; hingegen ein {iidhs
tiger alfalifcher Geift. St
‘ 6. 24,

Pan wird aber auch von mir ju wiffen verlangen, von twannen
dicfes unfichtbare Wefen Fommet, und wobin es wiederym fafret,  LUnd
es ift nidyt ju Teugnen, daf man eher auf einen fauerfefenden, ats freunds
lichen it fallen miiffe; wenn man den Croboden in der Gegend, wo
unfer Gefundbrunnen fevvorquillet, forgfdltig betraditet,  In demfetben
befindet fich erftlich ein baufiger Cifenftein, weldyer nun freplich den mar:
tialifchen Veftandtheil unferm Brunuen cingig und allein darveichet. Auffee
dem viel Schwefelfief, der aber gan derbe ift, und fo leicht feine Schrwefelfdure
nicht von fich (affet.  Jn diefem pabe idy vornemlich die baufigen Eleinen gang
verbicfeten Mufcheln von verfchiedener Are mit befondern Bergniigen betrachs
get,  Feenee Steintohlen, weldye theils vein find, theils aber einen hdus
figen Sdywefelfief eingefprengt halten.  Die erften wollen hiee nidyt viel
fagen ; aber dic leGten laffen fich gar geneigt finden, eine Sdure herjuges
Ben, die fie yroar felbft nicht befifen, fondern denen Eleinen Kiefbrocken,
weldye damit vermengt find, und viel leichter, als cin derber Kief, vertwits
tern, ju danfen haben.  Gleichivie es aber feine Folge ift, dag Dinge,

die einander nabe find , fich allezeit mit einander vermifchen miffen: fo-

Pindert aud die Lage unfers Sefundbrunnens, bdaf diefe Schrefelfiure
nicht fiiglich ju demfelben fommen fann.  Denn der Brunnen entfpringt
in Siven, nnd falle gegen lorden, tofeldbit erft, und jwar in ciner
siemlichen Weite, bdiefe verwitterten Steinfoflen, die deswegent audh niche
ju nugen find, angetroffen twerden,  Dodh) wir wollen fehen, ob it
unfern fanftmithigen Brunnengeift nicht auch in der Ndfe finden Lonnen,
X glaube aber, daf ein groffer Kenner der Matur, unfer beriihmeer
Bett Profeffor Renger in feiner Pathologie uns denfelben in dicfen
SWBorten deutlich befhricben hobe: , ,Es gicbt in der Wele cine gemwiffe
s Materie, die man mit NReht unter die Clemente der Corper jehlet, unp
2teldye von den Chymiften das Brennbare genannt toird, Man trift folde bey
sanabe Gberal an; allein in cinem €Seperift fie haufiger, als in dem andern.

§ 2§,
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G in g,

Diefe gavee, flichtige und burd)bringenﬁe Materie, ift gleichfom
die Seele aller unbelebten GefchSpfe; und es hat ein jedes Ding in der
Natur, {o viel, als ju feinem Befen ndthig war, davon befommen. Das
allerbeftdndigfte Gold riivde Feinen Glang, Gefchmeidigheit und Fhifige
feit im Feuer Haben, wenn fich nicht diefes geiftige Tefen mit feiner
bochfteeinen Grde innigt und wngertvennlich verbunden bdtte,  So
viel bas Feuer denen unvollfommenen SDetallen von bdiefer Matevie raus
Bet, fo viel wird gu ciner Schlacken, welcher ifr voriges Anfehen duvch
¢in von neuen bepgebrachtes brennbares Wefen crft wicder gegeben werbers
muf.  Das verddhtlichfte Krdutgen riicde ofne diefes runderbare Cles
ment nicht hervorfaumen , nod) aufwachfen Fonnen,  Und folte nidt chen
diefe Materie in denen Sorpern der Menfchen und Thicve faft ubevall ju
Haufe fepn , und groffe Dinge vervichren 2 E8 fat diefelbe eine erfannens
de claftifche Kraft, und fo angenchm fie fonft der gangen Natur ift; fo
Fann fie doch ebenfale, wenn fie durch Hike und Feuer aufgebracht, und
nodh oiicFfamer gemacht wicd, jum fhleunigen Werderben aller belebter
Gefhipfe gereichen,  Man frelle fich den Dampf der HolzEohlen in einens
niedrigen und verfehloffenen Behiltnif, und veffen Wiictungen vor,  Wie
manchen hat derfelbe nicht in Sebensgefale geftiivzet!  Ja, wie manchen
pot diefer bofe Geift nicht den Hals gebrochen! Ehen fo gefer es in Berge
werfen und Grubengebduden ju. - Der fogenannte Berggeift, weldyper
nidyts anders als ein foleher , aber in cinen engen NRaumr jufammenge:
prefiter Sehwaten ift, hat fhon mandhen Arbeitsmann in feinem Beruf
erftictet. Ghen diefer Dunft oder Schraden findet fich tvar iberall in
Qergtoerfen, aber da gemeiniglich am haufigften, wo in der Erden vicle
fettige Mineralien , und ing befonvere Gteinfoblen, liegen.  Und diefer
ift die Urfache, baf die Bergleute in Steinfoblentwerben, (twenigftens bey
ung, ) nur bey falter WBitterung avbeiten Ennen 5 indem bey armen ety
ter, bie tuft aufler denen Bergen, da fie fhon mit diefen brennbaren
Wefen bdu fig ongefiliet ift, nicht fo viel , ‘a8 bey Falter Witterung, da
fich e febr wenig bavon in unfeem Dunfifeeife befindet, annehimen bann 3

wnd
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und der alfo in denen Gruben fidy haufende und concentrivte Schmwaden
bic Sichter auslsfchet , ofjne weldhe der Bergmann aber, aucy am Tage,
niemals acbeitet, weil ev fidh mit feinen Augen unter der Erde nicht fogut,
als ein Manlwurf, befelffen fann.  Diefer unteriredifche Dunft fowol,
als dex Dampf aus angeflammten Holifohlen {ind von gany andrer Art,
atg der faure fo fort evfticfende aud) aus brennenden Schwefel, weldyer
nicht, als bey Entyiindungen, in Dergrvoeclen entfiehen Eann, und wels
dher taglich viele bundert feichen machen wiede, wenn er fo haufig vor:
Panden tdre, -als der aus denen Schadten auffleigende angenehme
Brodert. - :
§. 26,

Diefer Geift ift aber auch Hochfifliichtig, und halt nicht (dnger
Stand, als dicjenigen Spivitus und Salze, teldhe aus denen verfchicdes
nen Theilen dev Thiere durcy die Sewalt des Fouers ausgetrieben werden,
ober bie fliichtigen Dele, welche man aus bdenen Sewiirzen durd) die Deftils
Tation Bereitet, toenn fie an die uft fommen.  TMan folte glanben, daf
derfelbe in Davten Korpern, mit selchen er fefter verbunden ift, dergleis
chen die Metallen find, viel dauerfhafter und feuerbeftdndiger wdve, Al
Kein die Sadhe verbdle fich gany enders. Kupfer und Eifen verlieven
faft ibren gangen brennbaren Wniheil, fo viel fie deffen Patten, che fie vor
fich yum Sluf gebracht werden Eonnen; und Binn und Vley, weldhe gar
Bald flieffen , toerden auch gar gefehwinde im Feuer von ifhm verlaffen,
und in eine Afche vertvandelr; und diefes um defto leichter, wenw man fle
Beyde jufammen gefehit hat. . TWer jemabls die uffofung dev unvellfony

menen Metallen in ifren Widffern mit Auferffambeit vertichtet bat, der

wird gewifi die Flichtigleit dicfer Materie jurveilen. wol bemerlor faben.

Gie viel fiihtiger muf nun diefelbe nicht in fliifigen Dingen feyn, im

fonbetfieit, wo foldhe nicht vor dee duffern uft-aufs forgfdltigfe verwal:
tet werbett

§ 27

@¢ witd aber nun die Jrage ju beantworten feyn: Ob diefe geis

ftige Materie denn auch eine alfalifche Natur fabe? Und fie befier die:

felbe
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fefbe gewis. e will mich nicht barauf bejiehen, daf eine todte SHoliboble,
seldye vor andern viel von diefom brennbaren Wefen in fich verfchloffen
fate, dem mit Kochfaly aus Scheidewaffer nicdergefchlagenen Gilberfalfe,
welcher von der Saure deffelben gebunden ift, fo fort feinemetallifdhe Ges
ftale wieder giebt, wenn er nur mit dem Staube derfelben durchgliihet.
Da diefe Wiirfung doch auch von einer olfalifhen Kraft ferviifiren muf,
und mic niemand in einemn gangen Haufen Holjtohlen,  ehe derfelbe ju
Ufche verbrannt ift, cinen cingigen Gran feuerbefidndiges taugenfaly davs
thun wird,  Folglich mup es fier eben forwol der fliichtige, der entzliindliche
Theil thun. I will meinen Sefern nur dies cinjige zu bedenfen anfeing -
geben, daf ber Koblenftaub nemlich alle faure Sadyen ibrer Krdfte gdngs
lich beraube,  MNehmet Cfig, oder Citronenfaft; ja gar eine mineralifche
Séure, fie fevn aus Kochfaly, Salpeter oder WVitriol; wmifdhet diefelbe
mit Kohlengeftiibe , und deftillivet fie aus ciner NRetovte, weldye mit eis
nem NRecipienten verfehen , und wol verfhloffen ift, nach der Kunft.  Jbe
serdet in diefer Wrbeit nichts teiter, alg cin tbergeftiegenes unfchmackhaf:
tes SUBaffer evfalten, und in dev Retorte ift auch Ffeine Sdure mehr vor:
panden, o ift fie denn geblicben? Das flidhtige, alfalifche der brenn:
baren Materie in denen Holjfohlen hat die Sdure, bdicfe Sdure, die
$Haut und Haare vorfee vergehete, ftumpf gemadht unbd getddtet,  Konnen
wie nod) davan joeifeln , daf diefer Geift alfalifcher Natur fey ?
§. 28,

Gnbdlich aber ift auch diefe Materic fo jart, fubtil und leidht, daf
ife Gervicht bisher von denen Mathematitoerfidndigen nod nicht at an:
gegeben , obet in NRechnung gebracht rerden Ednuen , daifre Kraft hinges
gen febr geof und erflaunend ift, Die tuft ldffet fich abmwiegen , nd
man hat gefunden, daf diefelbe acht hundert, und fechs und viersig mahl
Teichter fen, als das Waffer,  Folglich muf das brennbave Wefen viel
javter und Teichter al8 die {uftfeyn,  Es ift daher um defo weniger ju vey;
sounbetn, dafi daffelbe das Gewicht derjenigen Eorper, weldyen ¢8 einyers
{eibet ift, nicht vermehre, und feine Flucht auch folches nicht vermindere,
Die unvolfommeners Metalle jecfallen entweder ju cinem Kalfe, oder vers

D wanbel
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wandeln fich in cine Sclacke, o bald ifnen diefer fichtige THheil der cnts
sinvlichen Matevie entgangen it Uber wic viel haben  fie am Gewidt
werlobren? Gar nicdhte.  Ja viele Kalte halten mefe am Gewichte, -als
das Metall, aus welchen fie beveites worden find,  vor feiner Jorftshe
rung Datte.

(A § 29,

Die Anwendung diefer Betrachrung auf unfan Gefundbranncn,
und beffen foivitndfon Theil wied gang leicht foprre  Der Geilt, weldher
unfie Gefundheitequelle Belebet; ift felr clafiifeh, und jerfprengt die gae
g ooll gefiilleten Gefdffe, bey wavnen Wetter (§. 11, ), berfelbe ift febe
fliichtig (§.23.), ev ift alfalifch (§. 23, ), und endlich fefor fubtil und jart,
baf man feinen BVerluft an bewn Gewicht bes Brunnend nicht bermerler (5.2 8.)
Dicienige befondere Materie, welche die Chymifien, i Crmangelung ci:

ner andern’ bequernen Benennung, das Brennbare genannt haben, befiket

chen die Cigenfhoften,  Sie ift fobr elaftifch (§.25.), hchffladtis
(§,26.), alfalifh (§.27.), und ungemein jart (§.28.). Ter wolte alfo
gweifeln, bdaf cben diefe brennbave Materie den fogenannten Eeift in uns
fern und andern Gefundbrunnen angmadyes ofne daf die geringfie Sduve
dabey in cinige Detvachtung gejogen werden Founte,  Und Haben alfo bie:
jenigen vollfomimen Slecht , welche glauben , def unforn Lebenegeiftern
nidyts anf ber ABelt ndlier verwande fen, als bew geiftige Theil in denent
mincealifchen Wafferr.  Von welchen auch die, oft vecht wunderbaren
SWiirfungen derfelben, bauptfdchlich hersuleiten find.
§o 130, :

Da nun diefes geiftige EBefen fich bauptféchlich an fothen Orters:

am bdufigftenin der Crbe findet, wo fette, verbrennliche Sadhen, ingbe:
fonbere Steinfoblen liegen (§.254): o ift leicht ju vermuthen, bafi bers
jenige Crdfleidy, aus” weldyen unfer Gefundbrunnen bervorbridyt, audy
an demfeiben Feimen Mangel haben werde, ~ Und wan Pann fich leicht die
NBovfrelfung machen , daf daffelbe fich dunfirweife mit dem durchricfelnden
Waffer vereinige.  Denn, obgleich ein Metall, weldhes in cinem Jer
Yaffungsmitser befuefom aufgefchioffen wird, cben diefen Geift, der itym

dag
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pas Seber und Wefern gab, demfelben auch mittheifers fo ldffet fich doch
beefelbe in unferm Brunnen nicht alljuwol von dem Gifen hevleiten, toeil
foldyes aus dem Cifenflein (§. 24.) fergenommen ift, welchem bie Natue
feine metallifhe Geftalt, aus Mangel diefes WBrenubaven, noch nicht mitges
theilet Ratte, weldyes ibm der Schnelzer erft im Stichofen geben muf,
Uebrigens Fonnen wiv ficraus evfennen, warum unfer Gefundbrunnen ine
Sommer fefiv falt fey, und im Winter nicals jufvieve.  Jlichtige alfas
lifche Salze machen cin warmes Baffer pIoGlich Ealt, und erhalten foldyes
in einem grdffern Grad der Kdlte, als andre SBaffer in eben der fuftrodrme
Baben. Da nun dex Geift in denen Gefundbeunnen diefen fidytigen Sals
jen am nddhften fomme (§ 26.,): fobaben wiv denfelben cbenfals als die
Urfache diefer Kdlte anzufehen,  Die Brennbare Matevie aber ift es cber

- qudh, welche allen Waffern ifre Flipigkeit mittheilet; und iv bemerfen,
. daf, wenn diefelben im FWinter ufricven , diefe Matevie, wie ein Dunft

von ifnen indie Hifie fleige.  Da nun die mineralifhen Douellen vielmehe
von diefem zavten Wefen, alg andere MWaffer, befommen Haben: fo miifs
fen fie daburch nothwendig audh bey dee fivengfterns RKdite vor deven gdnjlis
chen Werluft , und folglich vor dem Sufvicren gefchibet werden, €8 ez
gicht fich aber auch bicraus gang deutlich, daf diefer Geift im Linter mefie
ausdinfte, da derfelbe in dev tuft fehlet, und diefes audh unter die Urs
fachen mit gefhdre, warum may im Winter, infonbetfeit bey dec Sruelle,
gemeiniglich Feinen Gefundbrumnen trinfets

Da ; Das
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Das Oritte Capitel,

Vo denten Bvefandtheilen unferd Brunnens, weldhe |
fih durdy Hulfe ded Fewers Davfiel
fen Laffen. |

S 23,

.9‘\ad)bem tir nunmebro das Unfichibare und Fliditige des Helnw

a' ftadefchen mineralifdhen Waffers betrachtet haben: . fo muf idy end:

lih audy 3u denen Feuerproben fchreiten, und mit aufmerffamen

Dfren anhdren, was diefer firenge Nichter vor ein Urtheil iber unfeen

Brunnen fallen wird. Gewif fatte derfelbe fonft Leine Schdke, als foir

nen mineealifthen Geift: fo wirde er doch allegeit den Rubm und das An:

fefien cines der Gefundheit fehr jutrdglichern Waffers behaupten Eonnen,

©o aber dectt uns das dymifhe Feuer veffen Reichtliimer erft vecht auf;

und i) weede diefelben nach einander Hevvornebmen, und der Welt vor

Yugen legen, Pl
§oii gy

Bey dhymifchen Wbeiten mug man allejeir die Handgriffe, ober

die Wege forgfdltig angeigen, wodurdh man biefes oder jenes erlanget

und ferausgebracht fat.  Diefe Crinnerung iff fo ndthig, bdag fic audy

Bey nodh fo geringe fdheinenden Dingen niemabls aus der Acht ju laffen

ift. b will darauf wetten, daf jtven erfabrne Chomiften unfern Brun:

nen im gleiden Grad des Feuers, und i cinerley Geféffer follen abraus

en laffern, und dody nidyt einerley Beftandtheile berausbringetr, Bon
dem Unterfdyicte des Gemichts derfelben nicht cinmafl was ju gedenferr, |
b ihnen gleich folche Dingein ifren Gedanben wol KleinigPeiten find, Sp |

wunberlid) biefes rool mandhem vorfommen michte: fo rill ich doch fols
#hes cinem jeden Bandgreiflich beweifer, und die Avt und Weife, wie ich |
- : mit |
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mit unfermy mineralififien Maffer in der Feuerprobe gu TWerbe gangen bin,
Purs und deutlich befhreiben.
§ 33

S habe den BVerfuch unfers Brunnens im Feuer niemahls mit
einer Kleinigleit angefangen; fondern wenigfiens allemalyl viejig Plund
deffelben nady dem biirgertichen Gewidite in neue gldferne Botiteillen vers
theifet.  Denn je meh ich von dem Brunnen nicderfehlagen und abraus
chew laffe s je mefhe ich von feinen Beftandtheilen Herauslriege; toeil fich
in Eleinem eben das verfchmievet, twag bey einer fidrfern Probe verlobren
gefiet, und bey folchen Berfuchen einige wenige Girane in cine groffe Bes

‘trachtutrg gesogent weeden muiffen.  Diefe Bouteillen habe idh mit Eeinens

Korfe veemache,  fondern cfferr, iy Sommer ant bie feiffe Sonne,” wmd
SBintersjeit bey einem warmen Ofett gefefet 5 * bis fich aller gelbe Schlant
bavon gefchicden, und ju Voden gefallen,  Wenn biefes vollig gefchelen 3
(¢s gefchichet aber folches gleicy, fo balb ber Brunnen durchgelends warne
wordew, ) fo babe zwen Bogen fein Druckyapier: ol ertodemet, damit
alle GeuchtigPeit bavon gefienn mochte, und foldye alsdenn aufs genauefte
gewogers, und das Gewichte 1ol bemrerfot,  Durch diefes Papier Habe
allen Brurmen nadhgrade filtrivet, und alfo den gelben Sechlamm ober
Ginter dbavon gdnglich abgefondert,  Cs ift biefes darum hodyftndehiy,
weil, wenn das Saly des Vrunnens bepm Wbbdiinften juleht in dicCnge
gebrache, und ftdrber wird , fich folches mit dem Schlamme aufs newe
verbindet, und einern Theil davon auffsfet; bdabey bdenn eine abermaklige
©deidung erfordert 1wird, die doch fehr mibfam jugeberr, - jo' wol man:
chem gar unmdglich feyn mdcyte, unddie gange Probe getwifi faifch mache,
Man fiehet obne mein Crianern fGievaus, bdaf derjenige, weldher ben
Brunnen anf cinmabl jugleid)y mit bem Schlamme abbdlinftet , gany ans
re Dinge beformme, als der, foden Sinter erft vor dem Abvaudjen ta:
von {djeidet.
§ 34

Das Papier, i weldherm fich der gelbe Schlanmy’ gefammiler; fas

beich, nachdem alle [Seuchtigleic davon gevommen, aufe forgfdltigfe wies
i D 3 der
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Bev getrocknet;; und deffen. Gewicht alsdenn mit dem Schlamme “jugleich
anfaesogen,  Der Ueberfchup tber feine cigene, vorfin bemerfte, Schivere
pat mich belehret, wie viel des Sinters in denen vierzig Dfunden Waf
fers enthalten getvefer. Denn niemals affet fich diefer Schlamm fo tein
von bem Papicr abfondern, baf, aud) ben der gréften Vehutfameet,
‘nicht etivas in die Krdbe gefjen follte.  Um aber anch diefes, fo viel mgs
Bich, gu evhalten, fo babe das gefammte Dapier devgefale dichte jufams
Ctiten getounden, daf der Schlamm allentfiatben twol von demfelben umge:
Ben gewefen , und in ecinen nidht gav groffen Schmeljtiegel gedrucke,
Durd) Hiilfe des Brennbaren, {o in dem Papier-enthalten, - ift dev Sine
~gee wor dem Gebldfe in Flug gebracht; und es hat fich. ein gutes, - aber
“yoch forddes Gifen gefunbden;  weldjes aber allezeit im Feuer etwas von
~pem Gewidyt, weldyes der Schlamm batte, verlobeen, . Weil fich fafe
- fein Metall, fo leicht, als biefes verfchlacfet, 3 findet fich alfo in uns
ferm SBaffer in der That ein walires Cifen, tveldhes man oben (§. 8,)
se vermuthen fonnte 5 und es verdienet daffelbe alfo mit Reche den Nas
men cines martialifhen oder Stafilbrunnens, 3 o
: §o 35,
Hunmeheo laffe idh das flare, und von feinem Cifenantheil bes
feeyte SBaffer in ciner der grofien Glasfehalen, fo iu ciner Sandeapelle
© 1iber gany gelindem Feuer fieet, nachgerade ausbdinften, Niemals mug
das Feuce Bieben fo fehr verfidrlet rerden, dafin dem Waffer Vlafen aufs
fleigen , vieleniger, dafi es focht,  Denn ba bey ber Wewegung  eines
Tochenden Waffers in einem offenen Gefdffe viel verfprift witd: o mug
auch nach diefer Verhdltnif fo viel von denen Beflandtheilen felbft verloh:
ven-gefien,  Cin gldfernes Gefdf wird deswegen ju einem juverldfigen
Berfuche erfodert, bamit fo wenig einige fremde Theife fich mit dem Brun:
sen vermifchen , die vorber nicht davinnen waren, als audh cinige feiner
DBeftanbitticte wafhrender Abdiinfiung heimlich davon geben ,. und in ber
Probe hernach nicht gum Borfdhein Pommen. @rfteres wiirde gefchehen,
svenn man diefe Arbeit in metallencn Gefidffen untepnefhmen wollte, Fos
pon_aud die ginncene o gar niche ganglich usgefchloffen finds  Denn, ba
: bie
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pie fangenfalze biefe forwol alg einige andere angeeiffens fo Babe nieimals
eine richtige Probe evfialfen, fo-oft idh ein jinnern Gefdp gum Ubraus
chen des Drunnens gebraucht Babe, < $chteves aber wire unvews
feiblich , enn wian, ' die Beit und das Feuce ju evfpaver, den Drune
fett in iredenen Gefdffen cinfochen wolite, ~ Denn,  da biefe alle Salze
gewaltig verfhlingen nnd in fich fchiucfens fo fann man fich leicht dig
WVorftellung maden, bdaf feht wenig pavol in bder auggebraditen Probe
ubrig bleiben wevde. it

> §. .36,

IGeiter fabe ih angumerfen, daf das Wafler unfers Brunsens
niemahls fo facf abgebiinftet werden miiffe, big cin gany trocfenes Puls
ver quriicPe Bleibet,  Ulle Salje verlieren , fo oft fie aufgeldfet , und tigs
pev eingetvocfuet werden, etivag von ifvent TWeferr, und. ein Theil derfels
Ben vevwandelt fich. in cine unaufiésliche Ctde, die von dem trfprunge
dever Salze hinldnglich jeuget,  Am meiften aber gefchichet dicfes bey des
nen mineralifchen fangenfalen; weldhe jum etftenmall, bep nidyt gar {taes
fen Geuer, wo fie ihrer Feuchtigleir adnslich Bevaubet werden, foft gang
in cine alfalifche Crde fich verwandeln, die Bey cinem ftdrberen Grad des
Geuers gu cinem wafren Kalfe wird, welcher fich mit Falten Waffer ers
piter, und aus dem Salmiafe feinen Spiritus verjaget,  Jch fabe une
forn Bruntien nie weiter abrauchen laffen, bis eine dictliche, dunfelgelbe
Seudhtigleit guriicfgeblicben , weldhe, fobald fie vom Seuer fommt, und
ecfaltet, eine Honigdicke exhalts in der falten $uft aber in furger Jeit
wicder in ein Oel gevflieffer, und fich tm falten Regenwaffer, ofne bew
gevingften 2Abgang auflofet,

§ 37.

Da fich dicfes Saly tm Palten Waffer, ofne etwas uriicE ju lafe
fon, anfichlicffet s fo ift gany gewifi, daf toeber cin vitriolifivter SWein:
fein, nody cin anderes demfelben dhnliches Mittelfal; darinnen vorhanden
fen.  Denn piefer (affee fich nur mit fievendheiffen , aber niemals wie
galten Waffer aufidfen,  Und e Leig Tactarus Bitviolams fich nady ter

6o




32 Bon denen Beftandtheilen unfers BVeunnens,

Abbiinflung vorfindets fo ift audy jugleics unmwiderfpredlich, daf  Eeine
Witeiol: ober Schwefelfdure in unferm Brunnen enthalten fey,
. ; o §. 38+ ;

Dafi aber diefe juricEgeblicbene Mafle nichts anvers, als ein
wafiehaftes mineralifches taugenfaly fep 5 Beftdtigen  folgende ers

fuche :
Rit allen fauren Dingen braufet diefelbe gewaltige

Wenn Salmiafblumen darunter gemifcht werden: fo fleige ein Serudy

in die MNafe, gleich einem walhren Salmiabgeiff,
Biolenfirup twird damit beftdndig grin gefdrbet.
Der Sublimat fchldgt fich gar {dhon Orangegelb mit ifie nicder,
Was Fonnen wir mefir vor Beweife fodern ?

X . 39$

Damit man aber nod) deutlicher wberjeuget werde , bdag andh
nichts von einer andern Sduve davinnen fen: fo wollen wir die fEdvbfte ders
feilben, nemlich das Witrioldl jur Hand nehmen,  Wo nur das gering:
fe von ter Sdure des Kodhfalzes ober Salpeters vorhanden ift, fo witd
folches damit verjaget, und alfo ein Teufel durch den andern ausgetrichen,
AHein, indem ich diefes WitriolSl hingugiefle, fieigt fo twenig ein vother

als weiffer Rauch auf.  Jener wiicde fonft die Saure des Salpeters,

upb dicfec Dicjenige, welche ""‘; Kodhfalge eigen ift, verrathen Gaben,
. 40,

Die Crbde, toclche fich in der Shasfehale cirPelwveife anfeGet, Pann,
wenn fonften die Abdlinftung bey gelinden Feuer mit Gedult abgervareet
worden, nicht in Anflag gebracht werden; da biefelbe blos aus den jers
fofrten mineralifchen faugenfafze ifiren Urfprung genommen, und derfels
ben fo wenig ift, baf die Seiffe im gecingflen nicht von unferm Bru
nen gevinnet, fondern von demfelben eben fo gut aufgeldfet und in einen
Schaum erhoben wird, als von dem beften Negenwaffer.  Weldhes abey
wicht gefcheben wirde, wenn etwas von einer Tofftein: oder Ealfartigen
Crde davinn vorfanden wdre, Der Niederfhlag alfo von aufgeldfeten
Blepucker mit unferm Brunnen (§, 19, ) ift fo wenig cinergroben Erde,

als
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als dem Kochfalze (§: 39,). fonbetn ¢ingia und allein demt alfalifcher Wes
fen deflelben guguidyreiben,
§o 410 §
€8 tdre nun ol alfo nidhts mehe 1ibrig, als vot allen diefen Bes

‘ftandtficilen das Sewicht aufs genaucqte angugeben, Und iy rilede dies

fes gern berverP{telligen, twems nue nicht foviel dabey ju bedenfen wire (*).
Cinmabl fann i) noch niche guvertafig: fagen, dafi der Gebalt unfers
Brunnens ju einer eit fo, wie g einer andern befchaffen fey. Denn
da das wilde Waffer wegen der fage des Brunnens nodh nidyt. villig abe
geBalten werden Fonnen: fo merfet man freplich nod), daf nady favfess
Regengiiffen decfetbe etwas fhrwdder am Gebalte fey.  Ferner Pann in
dhymifchen Sachen der allergeringfie Umftand, audy bey einer fo fehlechten
Urbeit , dergleichen ein Waffer abrauchen gu laffen {dyeinet, oft allen Fleif
pernichten, und uns dagjenige juveilern, entzichen, was wir ju einer ans
dern eit fdhon in Handen batten, So viel Lann id) injroifchen meinen
$efern verfichern, Odaf idh, wenu geraume Jeit cine trocfene Witterung
vorfergegangen , nach meiner Hre und Weife, an Cifenfafran unbd Laugens
falze insgefamt bereits fechs Q.uentgen, und etwas nod) dariber, aus vierjig
Plunden unfers Brunnens erhalten habe.  Und iff freplich die Hofnung
uicht ungegrindet, dafs wennsderumiegende :Erdboden - erft ausgetvodt:

net

(*) Db habe mich oft gewunbere, ibet die groffe Wevfehiedenbeit dev bevuhmte:
ften Mdnner, wenn fie bad Gewiche -der: nach der Abdiinffung in denen
Gefundbrunmen gurucbleibenben crockenen Matevie angeben follen.  Ih
will nur jum Beweife dert Schivalbacher =und Spaabrunnen anfiihren. Jn
soepen Piunden deg exffern nach dem. birgerlithen Gewichte habe ich, tach-
bem bad Waffer bebutfam in einer veinen Gladfhaale vervaudset, achtsehu
Bran cined trockenen Pulverd gefunden. BofFmann bat jwangig, und un-
fer in ber €bymie fo erfabrue Hevr Profeffor Krhgee gar auf funfiia Gray
berausgebracht,  €ben fo viel Spaawaffer baben mir funfyebn Gran iy
gelaffen.  Boffmann hat gwangig, und Nicolousd Valerius gar nyp yiep
Gran befommen. | Ehen fo gebt ¢3 mit unfern Gefundbrunnen.  Wohey
Yommt bicfer Unteefctheid? Feh werde meine Gedanken davon ju einer an-
beyn Qeit evdfnen, :

€
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et fepr, unbd die wilden Maffer cinen beftdndigen A6fuf Haben werden;
der Gebalt unfees Brunnens nicht nur beftdndig feyn, forderss versuth:
fich auch nody fleigen und fid) vermelren diirfte,
§ 42, :
Wir baben alfo nach allen Wabenehmungen, B
Seueeproben in unfern Gefundbrunnen gefunbden
1) ein minevalifches faugenfaly,
2) ecinen teinen und javten Eifenfafran, :
3) cin veines, leichtes Maffer, das Feine Kalferde, ober andre
Unreinigleit Bey fich fiibret; und endlich
4) cinen veinen, dtherifchen, fich ausdebnenden, fiichtigen, als
falifchen Spiritus; welchen man nad) dem Urtheil eines %oﬂ':
mianns gleihfam die Seele derer gefinden Baffer nennen

Bann, und welchem fie den groften Theil ifrer beilfamen, Kraft
¥ dawnfen Baben,

erfiuchen uud

Das
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Das vierte Capitel

ot Dent Nusen des Gefunbdbrunments , und de:
e Svantbeiten , in welchen decfelbe, feinen e
ftandtheilen mady ,  angevatben  twers
‘ © o den Fonm.

§ 43
pd; fiirde Sicfe Abhandlung Befdlieflen Eoumers, tvest  afle bicjenis
geit, welche diefe Bogen lefen, ber Atgney Fundig wdren, und
felbft das BVermdgen Batter, bdie ndthigen Folgen ju ifrem Trofte
ober Misvergniigen daraus herjuleiten.  Da aber dicfes niche feyn Fann;
1und e¢ denen mehreften dorum ju thun ift, af fie [éren, in was vor
Sufallen und SchwachPeiten unfer. Gefundbrunnen niBlid) und Deilfan
{en: fo felie ich mich gendthiget, nach Anleitung dever Beftandtheile defs
felben, ein gegeiindetes Uetheil Benjufiigen, in weldyen Kranffeiten uns
fer mineralifhes Waffee mit BVortbeil ju nehmen fen, und weldhe inges
gen deffen Gebraud) niche verfiatten,
§ 44,

Solte s an dem feyn, bdaf die Wechfelfieber von faugenfalien
ifires Uefprung und Otahirung Bitten : fo wiicde man ficy gewis der Stins
den des funfren Gebots theilhaftig machen, twens man in diefen Kranfheis
gen dett Gebraudy v fers Brunnens jemabls anvathen wollte, Dodhy, da
diefes noch nicht ausgemadyt iff, fondern wol gemeiniglic) andere Urfas
en jum Grunde liegen: fo trage id) Pein Vedenfen, in alien Gartuns
gen von falten Fiebern deffen Kraft und FWiicPung ju preifen.  Unfer Gl
fundbeunnen ift niche allein im Stande die Urfachen derer Wechfelfieber ju
fieben, fonibetts auch die unordentlichen Vewegungen fIBE ju fEillen uny
ju Defnftigen,  Und was Conmen mié mefie von einer Ficberarpey vers

% faus
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langen? Galle, Schleim und Sdure find wol bie getodhnlichfter 1lrfas
then, die ein Ficber ju erregen im Stande find.  Die Galle wird durch
Diilfe des Laffers verditnriet, -entfrdftet und dureh den Stufl ausgefiifhs
vet; ber Scleim von benen faugen(alien aufgeldfet, unp pie Shuve you
der Cifenerde vergebret,  Llnd da der flichtige Seift des Brunnens, der
unfecn $ebensgeifter fo nafe fommt , einen unmittelBaren Butrite ju denen
Dterven bar (*): fe ift derfelbe gewifi auch von folder Keaft, daf er die
gar ju befrigen Spannungen und unordentlichen Berwegungen derfelben
mdgigen und berubigen Ffann,
§. . 45

Gleichmie 8 aber nodh viele andere Urfachen dever abmechfelnden
Ficber giebe: o ift unfer Brunnen aud) denen mebreften betfelben gewach:
fen.  €s entftefien oft Ficber von einer Bollblittigeeit, und denen daee
vitfjrenden Berftopfungen des Blutes in denen gacteften Gefiffen. von
verhaltenen Ausfiibrungen, von cinem merflichen Berluft und Mangel
bes Gebliits und ber ubrigen {ebensfifte, von Sdhmersen und Cutyiing
dungen der Wunden, u, . f.  Unfer Brunnen aber Hat das Bermigen,
bem Umlauf derer Sdfte unfers Corpers einen fidrPern Trich 3w geben,

und dabdurch forvol die Ausfiibrungen ju Bbeférdern, als die veeftopften:

Gdnge aufjurdumen , die febenswdrme und Geifter aufs fieue ju erregen,
die Schmergen ju lindern, und die Cntjiindungen ju sertbeilen, folglich
aud) bie Fieber ju vertreiben, welhe von diefen Urfachen entfprungen find,
%Was aber bas Merronirdigfte ift, fo ift der Helmtddtfche Brutinen audh
gewif eins ber ficherflen Ficbermittel, indem er jwar das Ficber gar bald
ftopfet, aber audy zugleich die Utfachen veffelben mit aus dem TWege rdus
wet; wofern dev Gebrauch deffelben fonften nue nidht ju feribyeitig unter:
brochen wird,  Wie viele Arjenepen baben wir aber, weldye folches 3n
Teiften im Stande find? Da unfre Gefundheitsquelle die Fieberurfachen
wegnimmt, o muf fic aud) ungemein dienlich feyn, tenn ein Fiecber

' - duech

%) Dicfer Geift ift auch wol die Urfache der, gwar nicht longe davrenden,

Bevwivrung und Tyunfeneir, welche viele bey dewr Sebvauch unfers Brun-
nensd empfinden,
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purch gewiffe Mittel vertvichen ifi, und die in dem Cdrper guriickgeblicbe:
nen Urfachen andere fchwere” Jufille tachfer erregen, SNa ich fann verfls
cheen , dag unfer Gefundbruinen’ fo perftdndig ift, in diefem Falle oft
wors neuen ein [dngft unterbriicktes Ficber ju erwecten , und alfo bie Kunft
wollfommen verftebt, welche dic Arjenepgelebrten mit groffer IMufe exlers
nen miffen, und dodh oft nicht ju bewerffteligen iv Stande find.

§» 46,

Der Biefige Brunnen ift vermdgend, die verftopfen Blutgefdffe
31t exdfiuen , und einen fchuellern Umlauf des ®ebliits. Hervorzubringen
(6. 45. ). Cine Cntyiindung entftebet, wenn das eblit in vie javteften
Buts oder Waffergefafle gar ju héufig bineingetricben witd, und barin:
nen ftecken Bleibt.  Da nun diefelbe nidyt anders als dadurdh gefoben toevs
den fann, daf das Geblit, ‘welches bey Cntpindungen aud) inggemein
gu dice ift, flufiger gemacht, und fchieller umgetricben terde: foift
feicht ju evachten, daf unfer Gefundbrunnen forvol in Entjindungen
uberbaupt, als ingbefondere in ber Entylindung derer inwendigen Theile
des Munbes , weldhe man die Brdune ju uennen pflegt, von groflen Nus
gen fepn maffe. :

§.  47. :

Atte Waffer, weldhe rein und leicht find, und daben ein alfalis
fches Saly mit fich fiihren, find denen Dieven cine befondeve Arjency.
€8 mag fidy fhon ein, wiirflicher Gtein in denenfelben erjeuget Haben,
ober nut erft ein febleimigter Grief, weldher den Grund ju deffen Finfiis
ger SBilbung in fich balt, vothanden fepn,  Cin leichres Waffer [duft gar
Bald bic Dtieen vorbey, unbd fpifhlet immer etivas von dem Schleim mit
weg, wodurd) die fernere Sufammenmwadfung der Steine verhindert witd,
as tangenfaly aber greift den Grief und die Steine felbft an, unbd I6fee
fie auf.  Die vortreflichften Steinargnenen faben ihre Kraft einem alfalis
fchen Salje 31 danken; toie wir unter andern an des beriifmeen PObyees
Kalf s oder Aufterfchaalentafler dentlich feben; weldhem aber unfer Ges
funbbrunnen in biefern Stiicfe gar nidts nadhgicht, fondern vor demfelben
wod) diefen Vorjug bat, dap ex, nachdem der Sitein geemalmes und aus:

€3 gefiifs
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gefiifivet ift ; wegen feines Cifenantheils die jarten RNicvenvdhrgen twichers
um gufammen gieht und fracfet, und dadurd) verhindert, dag fich Feiu jds
her Schleim oder Saud dafelbft wicdernin fammben, . ober gar cin St
von neuen erjeugen Fonne, : ’

§ 48,

Die Blutflifle, weldyen der menfehliche Corper untermorfen ift,
find entweder dem faufe der DNatur gemdf, oder deven Ordnung juwicder,
Su denen evftern-gebiren vornemlich die gilbene Adev-und. der monatliche
Slug dev Weibers  Bepallen bepden fallen jroen Umftdnde vor, die einem
Atjte allegeit bedenklich, und oft von fiblen Folgen find,  Cinmakl, wens
biefe Blutflnffe gar ju farf und heftig werden, vors andre, wenn fidh
die Quellen bes  Gebliits gdnjlich verftopferr.  Es erfodert eine groffe
Beputfomeeit und Sorgfalt, beyde Fehler in ifre geborige Dtbnung U

Bringen , uud davinnen ju erhalten, - Und oft werden viele Argnepen ver: .

broucht, ofne daf ber Endjweck, welchen man fich vorgefehet hat, erreis
het wird, Um wie viel Hober ift alfo eine Argeney ju fhdben , weldhe
ung gegen bende Gebredyen ein ficheres und I)inldng‘(icbes Mittel darbies
get! Und diefe ift unfer Gefundbrunnen, weldher in verfiopften Blutif:
fen, vermdge feines aetberifthen flichtigen Geiftes das Gebliit in eine fthnels”
Yeve Dewegung febet, und durch die evdfnende Kraft des Cifens die jus
vickgebliebenen Ausfifirungen ferfteller.  Hinwiederum aber theils wegen
feiner Kdlte, theils twegen des martialifdyen Beftandeheils (Ddenn bicfee
fann bendes, ) die gar ju febe erweiterten Gefdffe gelinde jufammen gieps,
und dem gar gu heftigen Durchbruch des Geblites freuvet, Man wird fich
auch diefes Brunnens allegeit mit gutem BVortheil alsdenn bedieuen tin:
nen, twenn fich ein ftarfes Nafenbluten, oder and ein blutiger Ausrwurf
und andre Plutflifle ereugnen folicen,  Wiewol bey denen lektern alles
mabl auf die vorformmenden. Limftande mit ju febew, und die gehdrige BVors
fichtigleit nie. aus den Augen ju feben ift,
§. . 49.
s find gewis empfindliche Schmeryen, tveldhe ihren Sif in dor
serodfen Dant dever Geddvme haben, und unter dem Namen der Colick
Befannt
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BePannt find, -~ Die Urfachen deefelben aber audh fo verfchicben, daff man
diefelben alleeit vorber forgfdltig ju unterfuchen Bat, cfe man juder Cur
biefer Keantheit fcheciter, - Bald entftefien diefetben von bev juriicEgeblics
Benen giildenen Ader, obder dem verftopften Ponarfluf beym Frauenjim:
mer, da von dem juriicktretenden ©ebliite die Adern dever Gedacmme gar
s fee angefiiliet und ausgedebriet werden.  Oftriifren fie von einer fchavs
fen Galle ber’, weldye die Geddeme, und infonderfheit die Nervenffergern
veizet,  DRicht felten Pommen fie von PBlahungen oder Verftopfung des
$oibes. © Dannigniahl auch von einen Krampf oder Schmerjen inanderi
heifens unfers Corperss Na fvie oft entfpringen diefelbe von einer Sdyarz
fe, weldye durd) die Seheisiocher der Haut fich abfondert, abet durch
cine vetfebitte Cur wieder ju der Onelle des Lebens puriickgettichen witds
pon Lofvmern , - weldje die Geddrniz nagen, und andern Dingen.  Cin
Aryt wiicde fehlecht wegfommen, wenn ev in allen diefen Fdllen cinerley-
Uvzenenen orduen wollte, Mue unfern Brunnen Fann er in allen Beriipes
ten uftdnden ofyne cingiges Bedenfen trinfen laffert, Derfelbe erdfnet, vermds
ge feines durdydringenden Gpiritus, und martialifthen Deftandtheils alle
verheltene Blutfliffe (§. 48.) Durdh Hiilfe des Waffers witd die fchavs
fe Galle verdinnet, und deefelben ifire Kraft benommen (§ 44+). Das
Gifen jicht die Geddvme frdrfer jufammen, und gieht ibnen das Vermds
gen bie Bldbungen ausjuteeiben, und den $oib ju evdfnen.  Der Geiff
unfers Gefundbruninens Kat eine lindernde und fchmersftillende Keaft
(§. 45.).  Eben derfelbe vermelret den Kreiflauf des ©ebliits, und bes
fovbert die Wusfiifrangen, fonderlich auch diejenige, toelche gleich einens
Dunft durch die Haut gefdichet,  Allen Wiemern it unfer Brunnen
wegen feines Cifenbeftandtbeils cin ®ift.  1nd twer fichet olfo nicht, dag
unfer Gefundbrunnen in allen Gattungen von Coliffehmerjen mit guters

- Gewiffen angeratben werden Ponne?

§0 S’O.

S denen tibrigen Sehtvachbeiten des Magens und derer Gedifes

fe, die entweber vou einee Crichlaffung der Fafergen diefer Theile, odet
abes von ifieee gar 34 farben Spanning und Anjickung Gervifren, fann
upfes
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unfer Gefundbrunnen ebenfals ficher und uverfichtlich gebraudse serben,
Die Kdlte deffetben wnd fein Cifen ftdrfen die gefhmddhten und fchlaffen
Theile , und dev mineralifthe Spivitus lindert und fchmeidiget diefels
ben, wenn fie aljuftact gefpannct find.  Da aud) oft von Cruditdten,
fonderlich von Sdure, Schleim und Galle, allerley Sebrechen fin und
wicher im TMagen und denen Dicmen. entftehen, unfer Brunnen aber audy
diefe ju verbeffern im Stande ift-(§. 44 )+ o ift leiche gu evadhten, daf et
foft in allen Srantheiten des Magens und der Geddrme: genuget werden
Eonne.  Wer alfo den Appetit jum Cffen verlofren hat, ~oder die Speifen

nicht gehdrig verdauen Pann, tver ein Crbrechen ober Durchfall befomme s

ber fann feine Juflucht ju demfelben nehmen,  JIm Magenframpf, Soods
Brennen, Blihungen, und andern dahin gehirigen Jufdlien haben wiv an
demfelben ein ficheces und binldnglic. 3 Genefungsmittel,

YRR o G 2

Sch Gabe vorhin (§. 48.) von denen verhaltenen Vlutfliffen an:
gemerfet, daf unfer Gefundbrunnen diefelben wiederum herjuftellen im
Gtande fepe - €8 ift aber mit denenfelben oft fdhon fo weit gefommen,
baf allerley ble Folgen daher entftanden find.  Die gerwdhnlichften finds
eine Trdgheit in denen Gliedmaffen, Cugbriftigheit, Hertlopfen, eine
blaffe Farbe des Gefichts ; (und diefe mennet man die Bleichfircht oder die
Sungfernbranfyeit, ) cin aufgedunfencs Wefen, gefehwollene Fuffe und
tenn eg weiter fomme, die Wafferfucht felbft,  Was ift bey diefen Iu.
fallen gu thun? Sollte s wol rathfam fepnt , da {chonder feib mit vielen
WWafler angefillet ift, noch mefr deffelben hineingufchiicten ? Allein s hat
nichts ju bedeuten, twenn fonften nue ein merklicher Febler die innerlichen
Eingeweide verdorben und unbraudibar gemadhe bat: fo vermefret unfor
Brunnen den Umlauf des Sebliits ; ev verdiunet die jdhen Sdfte, ex bf:
het bie Verfiopfungen, befSudert die Ausfiibrungen, unbd bringet cine s
Bofte Garbe, und die véllige Gefundpeir wieder. - Wo aber: die Seber,
Mily , und andee inwendige Theile bereits eine unerweidhliche. Harte .ans
genommen Gaben, - ober gac i cine. Rereiterung oder Fdulung gerathon
: find;
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finds da ift am beften fo wenig fich mit einem Gefundbrunner als ans
dern Argnepen ju marteen, fondern fein SdicEfal geduldig abjutartenty
§e S2
Das Frauenyimmet ift einer gewiffen Kranheit unterworfen, (und
man at fogar fagen wollen , daf duch cinige Mdanner nicht davon frety
waren, ) weldhe die Mutterbefchwerung genannt wird.  Diefeift nun nicht
allein vov fich cine fchroere Plage; fondern fie gefellet fich bey bem weiblis
dhen Gefchlechte audy gar oft ju andern Krantheiten, und machet diefelbers
dadurcdh noch unertrdaglicher. Gie beftehet in- einem Krampf der innetlis
chen Theile, der feinen Urfprung im Unterleibe nimme, und big zu dent
Schlunde hinauffteiget, und viipret theils von unordentlicher Monatsjeit,
theils vom verborbenen Tagen bec.  Unfer WBrunnen hat das Bermdgen,
ole Blutfliffe herzuftelion, und in Ordnung ju bringen (§. 48.), foft
alle Fehier des Magens ju verbeffeen, und ben Krampf ju lindern (e
50, ); folglich muf ev auch vor die Mutterbefchrwerung gut fepne
§ 53
Denen Hypochondriften hdtte i) cbenfals viel gutes ju fagen;
wenn ich nur nidyt befiivdjten miifie, daf ifnen meine Nadhriche, fo heil:
fam fie in dev Ihat ift, doch nichtiin alfen gefdllig feyn mdchte, Diefe
gutens $eute find freplich gu Dedauren ; bdoch toliede ibr Buftand viel ertrdge
ficher fepn, wenn fich niche ju ifirer Hauptrantheit gemeiniglich ein Juz
fall {chitige, welcher von dem groffen Boffmann die Argneprouthy genannt
fird, und weldyer darinn beftebet, daf fie nicht mit wenigen Avgnenmits
teln gufvieden find; fondern viele Gldfer, Krufen und Sdachteln, ja gans
3¢ Apothefen um fich ftehen Haben miiffen, damit fie bald von diefem bald
oon jewem nady eigenen Belichen ettvas nefnen Eonnen, Setviff, wo e8
etft mit denen Milzfiichtigen fo tweit gefommen ift, da witbe idy {chledys
ten Dankt verdienen, wenn idh ifjnen vetfichern wollte, daf fie fo vicler
MUnftalten niche bediieften, fondern daf fie ben bem cinfdltigen Gebraudy
unfers Gefundbrunnens viel beffer fabren roiichen,  In der That aber hat
ein gt in der SHypodjondric meiter nidyts ju thuw, als baf cr den feib
gutotilen gelinde dfnet, daf et Me @Zwbigten wegfchaffet, den Krampf live
{ det,
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dert, bew Umlauf des Gebliies befordert, und endlich die von den Keftigen
Dewegungen gefhmdchten Theile wieder ftdrPet, I aber wol in der Welt
ein Mittel ju finden , welches alle diefe Kedfte in einer fo vollformmenen
Wereinigung befiget, als unfer Brunnen? Mchten es dodh bie Hypochons
driften wm ifiver eignen TWobifahet willen nur glauben Eounen!

6 4. :

Cine widhtige Frage wird nod) ju erdrtern dbrig fenm, nemlich o6
bicjenigen, welche fchwache Sungen, und die Schrvindfucht ju befiiecheen
Ucfache haben , fich unterftehen diivfen, unfern Brunnen ju trinfen? Die
melreften Aeryte fagen nein daju, theils aus ungeitiger Furcht vor einer
Saure, die fidh doch in unferm Brunnen nicht findet, theils, weil fie fich
vor dem Stabl fheuen, und beforgen, bdaf derfelbe, tweil ev febr Friftig,
ber gefchwddhten Bruft cinen tddtlichen Stid) bepbringen médhte, e
twollte felbft nicht daju vathen, wenn es mit einem Schwindfiichtigen fhon
aufs dufferfte Pommen ift. WWo aber nur cin jdher Schleim in denen funs
gen ftockt, und wegen Schwadfeit derfelben nicht gefidrig ausgeworfen
werden fann; ja, wo audy fchon eine BVereiterung in cinem Thyeil dev funs
gen vorhanden, wenn fie nue nidyt gar ju geof ift; twenn die Bruftbe:
fchwerung und anfangende Schwindfucht aus der Hypodhondrie: entfprun:
gen, und in andern Fallen mebr, muf unfer Brunnen von groffer Kraft
fepn, weldhes man davaus (chficffern Fann, daf die faugenfalze den zdhen
Sleim aufléfen, der Spiritus den Umlauf des Gebliits befsrbert, und
foldies fliGiger macht, das Cifen aber die Gefafle und Bldsgen der fun:
gen wicderum fidebet, damit fich fein Schleim von neuen dafeibft hufen
fann, Daf er aber auch in ciner wlirflichen Wereiterung dev Lungen diens
Tich fey, ift aus feiner veinigenden und Peilenden Kraft in dufferlichen
Sddven und Gefchriiven gany deutlich abjunchmen,

6 55,

Gicht und Gticderfchmerzen find die Henfer des menfhlichen Ces
fchlechts, welche einen groffen Theil deffelben auf eine faft unertrdgliche
Act foltern, Cg befommen diefe Schmergen verfchicdene Namen , nach
dem Unterfchied dev Theile unfers Corpers, weldye fic einnehmen. Sind

.- : ﬁe
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fie in denen Fiiffen, fo nennt man fle das Podagra; in denen Hdnden,
das Cpiragra; in denen Hiften das Jfhias; uno in denen Knien, bas
Gonagra.  Bo aber diefe Schmerzen ibren ovdentlichen Sif verlaffen,
unb entrweder die nervdfe Haut derer Geddrme, ober andere innerliche Theis
te, die viele Gmpfindbung baben, angreifen: da fieht s fhlecht aus,
und ein Anst ift glicklich, wenn er diefelben auf denjenigen Pofen, tels
dhen fie verlaffen Baben, juriicEbringen fann. Die Urfadhe diefer Hichftfchnerye
fidhen Gmpfindungen ift cine rampfhafte Spannung und Ausdehuung der
fervdfen Bénbder, welche vie Gelenfe umgeben unbd befeftiger. Cinige
dever erfafrenften Aeryte haben diefe heftigen Schmerzen von einer Enegiin:
dung und Gefdhroulft in denen jarteften Waflergefdffen, ober gav in denen
Mevoenfdfergen diefer Theile Hergeleitet, weldhe eine faure Schdrfe, die
demr Weinftein am nddyften fommen foll, jum Grunde hat. €8 wdre
gewif was groffes, wenn wic hoffen diften, dafi unfer Gefundbrunnen
diefen Feind tes menfchlichen Gefchlechts ju tibertvinden Prdftig genug fen.
Und wic wollen fefen, twas er ung in diefem Falle verfpricht,  Der Grund
e podagrifchew, und alfer Wbrigen Sichtfchmerien ift eine Schdrfe des Ges
Bliits, und jwar cine Sdure,  Die Krankheit felbft befiehet in ciner Stols
pung der Sdfte und in einer Ausbehnung dev Yterven, mit cinem Worte,
in cinern Schmerge, bev wegen feiner Heftigheit mit Feinemandern in BVers
gleichung Pomme, ~ Unfer Brunnen fithret ein alfalifches Saly bey fich ’
(§. 38.), weldhes die Sdure ves Gebliits umtefrer, und ifr das BVermds
gen benimmt, Schaden anjuridhten. Folglich verfiiffet er das Geblilt.
Der foivitudfe Theil deflelben aber bringt das Blut in fdrfere Bewegung
(6. 45.), exdfuet die BVerftopfungen (§. §1.), befiuftiget die ju fark ges
foannten Dtervenr, unbd lindert die Schmergen (§. 44.). Vermige feines
Gifenantheils aber fidefet ex die gefdhyrwdchten Gliedmaflen, fo, dag Peine
Berftopfung oder Cutyindung ingfinftige dafelbft wicder entfielien Lann,
Die Dodageiften faben fich alfo unfers Brunnens auf eine vorligliche At
§4 getedftens
§ §6.
Gin nicht minder graufamer Tyvanne ift bicjenige Krankfeit, wel:
S 2 che
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dye die fallende Sudht, oder das bife Wefen genannt witd, und forwol
Kinder als Crwadyfene auf eine bejammernsviivbige Meife martert. St
diefelbe nefpriinglich; fo bat fie gemeiniglich einen Fefler im GSehivn jum
Grunde, und man bermibet fidh vergeblich Hilfe ju verfhaffen.  Wo
fie aber von anbern Gebrechen und Schroachfeiten hereibret, da haben wit
allecdings Hefinung durch die Cur unfers Brunnens was gutes augzurich
ten,  C¢ beftehet biefer jmmerliche Jufall in cinem gar ju baufigen Cins
fluf der $ebensgeifter in die Musteln, weldye die Werfjenge derer fo man:
nigfaltigen Beregungen unfers Corpers find,  Diefer gar ju ftavfe Juflug
fann von verfchiedenen Urfachen heretihren,  Cine Deftige Gemiithsberwe:
gung, infonderbeit Jorn und Schreckerr, Eénmen diefe granfame Kranfheit
Heryorbringen.  Vey Kindbern bemerfen tviv diefelbe oft vor dem Ausbruch
perev Pocfen, - wenn ifre Geddrme mit Wiirmern angefiillet find, und
tenn ecin {dharfer, unveiner Ausfchlag juricfgetvieben ift.  Bey Crvacy:
fenen von unjeitig gebeilten Gefldhwiiven, und vom Ueberfluf bikigen Ges
tednfe,  Vey Fraueneperfonen von jurticfgehaltener monatlichen NReini:
gurg, und andern Urfachen mefhr.  Unfer Gefundbrunnen hat wegen feis
nes Spivitug cin befonderes Wermdgen in die Merven ju wiivfen, und
bie feftigen Bewegungen devfelben ju befdnfrigen. Da aber alle Affecten
in einer unocdentlichenr und gar ju ftavfen Bewegung der Nevven beftelen :

fo fichet man leicht, daf derfeibe von groffen DNuben fen, wenn Jowy,
Gdhrecfen, oder dergleichen ju diefer Krankheit Gelegenheit gegeben Haben,

DVey Kindern fiegt vor dem Ausbrud) dever Pocken, wie auch nach jurirce;
geteicbenen Ausfhlag, ober gu frith gebeilten Gefchrviiren eine Schirfe in

dem Corper verborgen, twelche die TMerven gu unordentlichen Bewegungen

teiget,  Und in diefem Falle Bilft unfer Vrunnen, indem ev theils bdie

Sdydrfe aufiofer und ausfitfhret; theils abev aud), vermdge feines geiftigen

efens, unmittelbar vie Nervenfafergen jur NRube bringet. ~ Die monat:

Tiche Qeit frellet devfelbe toieder Her (§. 48.), Und da hikige Setrdnfe

dag Gebliie verdicken s fo machet unfer Brunnen daffelbe wicderum fliigig -
(§. 46.), und beilet auf diefe Art-das von deverfelben Misbraud) entftans

dene bofe LBefen,
i § 57,
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§ 57

Betrubte Umftdnde find e8, wenn cin Blenfd dicjenigen Gligbs
waffen, die jur Dewegung feines Corpers beflimmt {ind, nicht vibren
fann, und geldbme ift,  Da aber diefes fich felyr oft , wund aus manchets
Tep Uefachen jutedgt: fo frdgt fidhs, ob unfer Gefundbrunnen mit Nuken
in $ahmungen und Contractuven Ednne gebraudyt werden? 1nd id) trage
fein Bedenfen , denfelben als bas Erdftigfee Mittel in’ foldhen Krantheiten
amjufehen.  Denn, 0b es gleidh Fille geben fann, da fo wenig cin mines
talifhes ¥Baffer als andre Aggnepen felfen werden, wenn nemlich die ters
pen jerriffen, abgefchnitten, oder durd) $dnge dev Jeit dergefialt vermwady:
fen find, daf Peine Scbensgeifter in diefelben cinen Cinfluf mebr Haben
gsnnen, ober aber diec Musteln und Flechfen, als LIerkzeuge dev Detes
gung von unverftdndigen Pounddrjten jerfchnitten worken find: fo find
doch diefelben fo felten, daf fie gegen dicjenigen, weldyen noch gu Delfen
fiebet, gar in Peine Betrachtung Fommn. IWenn alfo die fafmungen
mit civer Steifigheit derer Gielenfe, Gefchronlft nnd Schmergen perbunbden
find, und fich gu der Gicht gefeltens fo ift unfer Brunnen von gtoﬂ'ct
aBurbung (§ §5.). TWenn fie aber von ecinem Drucfe der Nerven,
ynd beinderten Einflufs der febensgeifter hefrifhren, dergleichen bey Schlag:
fliffen entfiehen: fo hat derfelbe cbeufals cine ungemeine Kraft durd) feis
nen dtherifchen Geift diefe jarten und unfichtbaven Gdnge ju evdfnen, und
denen $ebensgeiftern einen frepen Teg durdh diefelbe hisderum ju verfchafs
feny folglich denen geldpmten Giliederns aufs nene feben und Vewegung
31 geben. :

§ 58

Gs witrde ju weitldnfrig fepn, wenn ih alle befondere Jufille,
welche denen Menfchen juftoffn foumer, und die Kraft unfers Brunnens in
dentenfelben umftdndlich unterfuchen wollte. Gin verntinftiger fefer toird
aug demjenigen, wag bisher von feinen Wiirfungen bepgebracht worden iff,
auf alle ibrigen Befchwerden gar Leicht cinen Schluf machen Eonnen.
Bon langwierigen Krantheiten nehme i) faft Feine eingige aus, welche nn
fer Brunnen nicht follte heben Pounen; wenn andets die Umfidnbe nodh
ol 2 S3 fo
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fo befhaffen {ind, daf cinige Hilfe Statt finden fann, C¢ nimme alle
Unreinigleit des Gebliits weg; ev filet allevley Briiche; er ift gut in
Bafn: Kopf: und Ofyrenfhmergen, auch fehroeven Sehse und Taubheit ju
gebraudhen,  Cntyiindungen, Felle und Flecfen der Augen, den fhwars
gen und geauen Staar feilet e vorgiiglich, den Saamenflug und den weif:
fen Sluf der Weiber, tvie aud) allerhand venerifhe Krantheiten,
Seilung duffeclicher Schaden ift ifm nidyts gleich; alte freffende, audy
Bein 7 ober Knochengefchroiive, Fifteln, Krebsfchdden Pénnen ihm nidye
sviderftehen,  Und wer fann fie alle nafmbaft machen ? Jn hikigen ans
ftecfenden Seuchen méchte derfelbe ebenfals nicht ofne befondern Bortheil
Eonnen gebraudht wevden, Wil aber dergleichen feltens oder ol niemals
bey cinem Gefuntbrunnen vorfommen, fo will idy diefelben vor
diesmal Gbergehens

i
i

Das
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Das funfte Capitel

ovon verfihicdenen Euvenn, weldye duvdy detr Helure
frabtichen Gefinmdbrunnen vevvichtet movden find.

§ 9.
SB bie Bepfpicle gleich, nach dem Ausfpruch dever Gelefrten, nichts

beweifen, fondern nur gur Criduterung einer Sache dienen: fo
verhdlt fichs doch in der Avznepfunft gany anders, Gefchichte
von Krantheiten, und Sammlungen einjelner Fille find bey ung der Grund
aller praftifchen Crbdnntnis, und gugleich die Veweifevon unfern $ebrfdgen.
Die Werjte find leider Heutiges Tages in fo fhlechten Credit, daf man ibs
von Toorten felten trauet, twenn fie dagjenige, was fie fagen, nicht bes
weifen. ~ Da nun die Erempel unfre Bereife ausmachen: fo fefie ich
mich aud) gesroungen, cinige offentliche Jeugniffe folcher Curen anjufis
gen, die in Gegenwart vieler Jeugen bey biefigen Gefundbruninen gefehes
Pen find.  Jch werde dabey Eeine gewiffe Oronung Geobadhten , fondern
dicfelben fo hinfefsen, wie fie miv in meinem Tageregifter vorfommen, ung
meine Sefer des Bergniigens, weldhes mit einer abrwechfelnden Bevdnderung
allejeit verbunden ift, nidht ju bevauben,  Hice find fies
§.  Gos
Natthias Rednen Frau in'Gofen Warsleben, war vom Haupt
Big ju den Fiffen durchaus gefchwollen.  Hatte dabey groffe Engbriftigs
feit und furgen Othem, (hiaflofe Ndchte und Feinen Wppetit jum effert.
Dagegen aber turde fic von cinem faft unerfittlichen Durfie gequdlet, und
fand dafer an dem Waffer unfers Gefundbrunnens eine gedoppelte Crquifs
fung. Sie labte fidh an dicfem Fiflen Gerrdnle, welches den Durft uns
vergleichlid ftillete, und fpivte aud) nach wenigen Tagen cine merbliche
DBefferung, fo, daf dev Gefchivulft jufehends fiel, und nue die Sufle tioch
etivas gefehteollen blichen s svelde aber cbenfale nach noch fevner foregefely
{11
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ten Gsebrauch des Brunnens ifre verige Geftalt und Stdarle wicheruts
ethalten Laben.
§i= 61
sEimEe von Jngeleben, ein Mann von ficben und fieben;ig Jahs
ten, hatte volle fechs Monate an ciner ausjebrenden Keantpeit ju Bette
gelegen.  Daben die Bruft foldje Noth litte, daf ev oft ju erfricken be:
fiirchten mufte. OB man ibm gleic) von Arzencyen nichts gebraucht, in:
bem bic Ungehrigen diefelben feines fHofen Alters Halben vor dberfiiifig
anfafen, und glaubten, daf er gewif bald ju feinen Bitern verfammiet
werden witde: fo Ponnten fie ifm doch diefen eingigen Siebesdienft nicht
verfagen, da ev begebre fich noch vor feinem Ende mit einemt Frunf un:
fers Gefundbrunnens gu laben.  Menige Ketige, fo man ifm teichte, hats
ten ju der Werivandten, und feiner cigenen Ceftaunung foldhe Witrfung,
daf ev in joepen unterfdhicdenien mablen cine groffe Menge Citer, wierol
nicht ofjne Gefakr ju erfticfen, weggebrochen, und nacdhher wiederum $ufk
jum effert, und folche Krdfte befommen, daf ev felbft unfern Brunnen bes
fuchen, und denjenigen mit Yugen fehen Ennen, der foldhe groffe Dinge
an iffm gethan batte,
§. 62,
Hr. Riibne, cin langer Hagerer Mann, und Firfil. Feuertverfor
‘aus Wolfenbiictel, batte feit jebn Jahren faft beftdndige Leibfhmerzen ges
Babt, die ciner Colif nicht undfnlich fchienen,  €r hatte in derfelben Jeit
sroar verfchiedene Arjenepen gebrauchts aber von Feiner eingigen derfelben
bie geringfte Sinderung gefpivet.  Endlich) fam ev ju unfern Brunnen,
gnd nachdern er jelm Tage des Morgens davon geteunfen Patte, war ihm
der Prund felir ftarf ausgefahren, die Schmeryen aber, Sdymergen, die
ifm gehn Safir empfindlich jugefebet, und feine ruhige Stunbde vergdnnet
fatten, waven weg, unb.er gieng vergniigt nach) Haufe.
§ gl
YWiefig in MWahrftedt, cin Manw von etlichern und fichen;ig
Nabrett ift nber eilf Jabre ven denen feftigiten Steinfdymerzen gemaoriert
worden.  1Ind da ev nivgends Hilfe befommen Eonnen ; bat e i) ju
unfern
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unfern Brunnen gervendet ; und, naddem er folchen  angefangen gu trins
fen, ift cine groffe Menge Schleint und Grief ourdy den. Utin von ihm
gangen, und die Schmerzen haben ifn, ju feiner nid)t gevingen Berubis
gung, vollfommen verlaffen.

§.  64.

Tobann Andreas NTiiller, ein junger Seinervebergefelle vou
adtiehn Sahren, geburtig aus Ofchersleben, Patte cinen heflichen Augs
fthlag 1iber ben gangen feib, unbdam fdceften um die Kndchel und Fufle,
foopu fich auch an diefen Theilen Gefchronlft und Schmergen gefelleten, fo
daf ex nue fehr Befhwerlich, und nicht ohne Stecken, geben Fonnte, Hachs
sem ev von lagdeburg bicher Fommen, und augefangen fatte unfern
Brunmen: ju trinfen, auch jweymal im Vade getvefent oat 5 fieng der linfe
Sug an fdeber oufjufchwellen, fo, daf er Bedenken teug, bas Babd fers
fier ju gebrauchen, weil folches ifjm, feiner Meinung nach, fchadlich sds
te. Sy benafim ihm feine Jroeifel, und vieth den fernern Gebrauch des
Baves an,  Nachdem er gum dritten mal gebadet batte, brady der be:
merfte Fuf ouf, und gab cine febr groffe Menge unteines Citer.  LWas
gefchathe? Der Fuf ward piinne, die Schmpergen und der Ausfhlag vers
{ohren fich, uud nad) acht Tagen, da die aufgebrochene TWunde blof durdh
pen Bruntien vollfommen gefyeilet war, veifete ev ofne den geringfien

Fehler nach Houfes
§ 65

Barmbeck vow fiinf und jwangig, und Tobann Chriffian
8 55et von achtzelhn Safren, bende aus Wackersleben, Famen jugiech bey
unfesn Brunnen an; da jener it einem alltdgigen, diefer aber mit einem
drentdgigen Fiebet befchroeret tvar, Sie waven bende nach jwepen Tagen
von ifren Fiebern befrenet, und befamen folches audy hernach nicht svies
per, ob fie gleich noch einige Jeit hiefelbft verblichen , und den Sebrauch
deg Brunnens fortfeften.

§. 66,
Borpemann von Schippenftedt, fatte feit einiger Jeit cine Ges

fdyoulft des ganjen Gefichts bePommen, bdie ibn nidt allein fefir verfiels
& Tete,




g0 | Berfhicdene Cuven, weldye durdy den

Tete, fonbernt auch das Sehen bebinderte, und nicht ohne Schmergen war,

SNan fatin leidyt evachten , daf, dicfelbe gu vevtreiben, fhon mehr als

cin Mittel verfucht worden,  Wllein fie war ju Havtndckigt , daf fie (o |
toenig denenfelben, als unferm Brunuen anfangs nachgeben wollte, Da I
aber der Brunnen, welder anfangs warm gebraudbet war, nadhgefents

Falt tibergefchlagen, und der innerliche GSebraud) fleifig fortgefeket wurde;

vetlobr fich endlich die Gefchroulft cinigermaffen, und die Schmergen licf:

fen nach,  Obgleich, da der Patient, wegen einfallender und beftdndig an: 1
Baltender noffen und falten Witterung, nadh Haufe reifen mufie, nod

nicht alfe Merfmaale derfelben vdllig verfhunden waven, i

§ 67,

Hr. Schrader ein Chivurgus. aus Hornburg, von obngefeh
funfiig Jahren, cines cholerifhen Tempevaments, batte feit cinigen Jahren
vielen Weedruf und Aerger gehabt, und dbadurch den Grund ju einen ibm
vor vierzehn WWodyen jugeftoflenen Sehlagfluffe und {dhmung der rechten
Gite gefeget.  Deun, ob er wol jur Noth gehen, und den rechten Arm
etwas bewegen Pountes o waren doch diefe Glicdmaflen fo fehwady, bafi
ev feine chivurgifche Operationes vervichten, audy nicht mafl ecinen Bavt
abfdynciden Fonnte,  Anbey war die Junge fieif wnd faft unbereglich, wely «
ches ibn im Deden und Cffen fehe behinderte.  Cr gebraudite unferen
SBrunnen guerft duffertich, und nadymafis innerlich nach meiner Bor{drift,
und tar anfangs durch das Bad nidht in cinen Sehweif ju bringen 3
toelcher aber bey dem fiinften Bade endlich Hervorbrady, und miv Hof
rung i einer glicklichen Cur machte, die denu auch burd Gidttes Guas
de erfolget, fo baf ev widht allein fich I, fondern ouch andere wicders |
um vafiven, und andre ibm obliegende Sefchdfte vervichten Pdnnen, Jch |
Habe bey diefers Patienten ned) angumerfen, daf derfelbe zwar fo twenig
duedy den inneclichen Gebraudy des Brunnens anfangs jum lapiven, alg
buech den duffelichen jum fehwifien bewegt werden Ednnen; baf aber bey:
tes bey fortgefchrem Gebrauch audy ridytig erfolget fens

e in68s

Paul Schiiste ans DNienagen, Katte feit langer Jeit Frampfudf:

fige
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fige Spannungen mit groffen Schuierien im Anterleibe gehabt,  Dady:
Dem cr aber einige Tage bey unfern Drunuen gewefer, und foldyen ge:
trunfen, Baben fid) alle viefe befchweriichen Jufdile verlofren,

§ €9

e Priges von Deding, Hatte empfindliche Sedhmerjen indenen

GSlicvern, und wurde in tenigen Tagen von dem Sebrauch unfers Brum:
nens gefund.

§. 70 ;

Hr. Umemany Hebrens von SHornburg Batte Bypochondrifde
Sufdlfe, und tranf unfern Brunnen tdglic) einige Reit des Moraens bey
der Quelle, und fand fich bey feinee Abreife vollfommen ergefiellet,

Sl s

Ansse Niargarerhe Bamniels ein Madgen von sodlf Nalren
ous Jafiefredt, fatte im Seuhjahe einen friefelBaften Ausfiblag gehabt, und
denfelben nicht recht abgemartet, dadurch es denn gefchehen, baf viele Uns
reinigleit und Sdhdrfe im Gebliite gurﬁgfg;cblieben war, und fich um die
Gyelenfe und deren Ddnbder fefigefepet hatte, Denn die mebreften Glieds
maffen waren fteif und contract, Das Babden mit unfern Brisnen machs
te diefelben gefchmeibig, und dureh den innertichen Gebranch’ ward die Uns
veinigPeit verbeffert und ausgefiifret, fo, daf dicfelbe da fie wegen ilrer
bey fich habenden Gefellfdhaft nur wenige Tage bier bleiben Eonnen, in viel
Beffern Umftdnden, ol swotinnen fie bey uns angefommen, nad) Haufe

reifen fdnnen.
St BT
~atob eckimann aus Pakirfan, Batte einen Bruch; babey
andh alten Appetit jum Effen verlofren; ift aber durdh den innetlichen und

Suffertichen Gebraud) unfers Brunnens fergeftellet worden.
§ 73 .
Curd Strables Witwe aus Abgun, Hatte vor adyt Jahren, da
fie chen im Kindbette gelegen, cinen heftigen Schrocfen gebabe, und von

bt Seit an grof: Schradyheit in allen Glicvern, Engbritigeit, und
S 2 anbre
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andee fdjtwere Jufdlle empfunden.  Melche fich aber, nachbem fic unferw
Brunnen geteunfen, auch tdg!icg gebadet, gréftentheils verlofren.
Mrai
Lucie Rofine Bremersvom Hary, hatte ein allesgliches Fieber,
telches fo Harendcfig war, daf es fo wenig auf andre Urynenen, als auf
den Gebraudy unfers Brunnens weichen wollte.  Und, da dergleichen hicr
fonft was ungerwdfnliches ift, und einen tiefoerborgenen Fehler angeigt ;
fo fand ich fiie néthig, den Magen erft mit cinem Brechmittel ausyureinis
get; und alsbatd verlofhr fich das Ficbers :
B AT
Dotothee Riechers Kranbenwdirterin im Lazareth ju Wolfon:
biittel, hatte vor Jahresfrift ein Gefchrotic am linfernn Schienbein befommen,
welches tweit um fich gefreffen Batte, und durchaus Feine Hyeilung annels
men wollte.  Sie teanf von unfeen Brunnen, und verband die Wunde
mit dem gelben Schlamm, welcher fich bey demfelben findet, und das Ges
fehrorie Deifete in Burger Jeit, ,
§. . 76,

Grobe cin Mifler aus Konigslutter, von etlichen und jtvanzig
" Sabren, beforgte, daf er médyte die Schwindfucht bePommen, indem cr
einen fefyr fchlimmen Huften, Schmergen und Beblemmung anf der Bruf,
ouch cinige avthritifihe ufalle hatte. Ev tran? unfern Brunnen dren gans
jor Eochen, badete tdglich, und beobadhtete daben eine genaue Didt, und
watd von feinen befhwerlichen Jufdllen gdnglid) befreyet,
§. 77
Hr. Profefior Beautegard bey bicfiger Juling: Carls  Univers
fiedt, von funf und viersig Jahren, war fhon von langen Seiten Her ein
Podagrifte.  Und, fo lange die giifdene Ader in ihren Schranfen blich,
tiberftand ev die Anfdlle davon mit Gedult,  Da aber im vorigen Jahre
fowol bas exfte fich mit ungewshnlicher Heftigleit einflellete, als auch lege
teve die Grengen dberfhritte, und von dem bdufigen Veeluft des Gebifies
 bie Fiffe anzulaufes begunnten, der &b von Gefchroulft und Schmeryen
engegriffen rourde, und die vilfige Cacheric da war, bdie vesordneten MUy
ieneven
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jenepen aber nichts verfangen wollten 3 entfchlof et fich endlich unfetn Bruns
nen ju teinfen, und evfielt in denen etften drey HBochen padburd) fo viel, daf
die giifdenie Ader nicht mefe o heftig: flof, die Gefchroulft in denen Fiflen
abnafmt, und cine lebhaftere Farbe hevoorblickte, Wil aber die Schmers
sen im nterleibe noch nicht nachlaffen wollten 5 entfchlof ev fidh nach eis
niger Jeit nodh eine Nacheur vorgunehmen. Alud diefe fehlug fo gliicElich
cin, befonders, ba er den Brunnen, fo oft es die Witterung erlaubte,

3 ey der Quelle tvant, daf fogleich den erften Wlorgen eine groffe Menge

det Fleinen Bdrmer, fvelche man Wafarides mennt, und nachgehends viel
Beller durchfichtiger: Schleim in gangen Stiicfen weggieng, die $eibfchmer:
jen fich Gicrauf legten, und derfelbe jego, GDtt foy Dant! von Eeiner
BefchroeelichPeit mefr weifs
§' 780

Hr. Glockenfehild, ein fiefiger alter angefehener Biivger, Hatte
ebenfals fchon feit vielen: Jabren dfteve Anfalle forool vom Podagea als
Chivagra fiberftanden, tveldye ifn auf eine foft unertedgliche Beife oft ges
martert baben,  Dlachdem ev aber auf Ginvathen cines unferer bewiifyms
teften APademifchen fefrer, unfern Brunnen inn: und duffevlich geborig ges
Braucht Kat, ift ec davon fofort, obne afle 1ible Folgen befrenet worden.

§ 79
Sobann Wiaetin Sanbder, cin Schneider aus Braunfchweig,
von ein und funfiig Jafren, fHat lange Beit cin Sefchiviiy in der fende

- gehabt , weldhes groar ju Seiten fich gefehloffen, aber faft alle Jafr mwies

dev aufgebrochen , und endlich den Fuf devgeftalt gefchwdcht hat, daf der
gute Mann fehr befehwerlich, und nicht ofne Hilfe eines Stecfens gehen
Foumen.  Dvachdem ev aber faum adyt Tage den Brutinen getrunfen, und
tdglich gebadet, iftev nicht allein vollfommens geBeilet gewefen, fondern

feine Schentel Hatten auch folche Krafe, daf ev cinigemabl gany Hurtig,

olne Stecfen und die gevingfie BefchrerlichPeit von fier aus nad) dens,
Brunnen gegangen, weldhes er, feinem cigenen Geftdndnis nad), in vies

Ten Safren gu thun wiche vermdgend geteferts
S 3 6 80»
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§. . 80.

Dovothee Elifabeth TJagers von jwansig Yahren aus Beauns
fdyroeig, Batte nodh) niemahls ihre monatliche NReinigung gepabt,  War
dabey faft immer verftopft , und an Handen und Fifen geldfmet,  Als
diefelbe den erften Worgen unfern Brunnen geteunten, und ich fie befuchs
te, Pam fie miv mit Freuden entgegen, und erjdblte, daf fie davon fchon
cinte gute Wiitfung gefbrivet, und das nod) ungervohnte Ordinaive beFonts

_ ¢ men hdtte,  Die Berflopfung des eibes legte fidh) auch; aber die $4he
- mung in denen Gliedern wollte fich niche vollig heben laffen. s ift dies
fes der Schwadhheit und dem Unvermdgen -des Brunnens im geringfien
nicht gugufchreiben ; fondern, weil diefe Patientinn nebft verfchicdenen ans
Berni in einer naffen Witterung, und iemlidy ‘fpdt, nemlich gegent das
Cnbe bes Auguftmonats beyuns eingetroffen, da einige Seit Hindurdh bes
ftandig feudytes TWetter und fehir falte Ndchte ecingefallen; weldes audh
bic Urfache ift, daf die folgende und noch mehrere nicht vsllig Hergefiellet
worden find, d4 ¢8 fich anfangs gar gut jur Vefferung mit ifuen an:
gelaffen,
§r i Sine
Dorothee Naraarethe Borns von acht und jwangig Jabres
aus Braunfdweig, Hat von Jugend auf cinen erftaunend dicken $eib ges
fabr, und die Aerzte baben geglaubt, daf ifre Krantheit die Bungenfud)t
fep.  Dabey fat fle eine lebhafte Farbe des Gefichts, ifre ordentliche
Monatsjeit, und noch vor vier Jabren cinen Sofju jur Welt gebopren,
©o felten diefer BVotfall ift; fo wenig haben die bisher gebrauchten Ars
gencnen austichten Fonnen, den foben feib weggufdhaffens  Unfer- Ge:
funbbrunnen Lot fo viel getwiicfet, taf dev Leib einer guten Hand hodh ges
fallen, und viel gefchmeidiger worden ift; und idh hoffe, daf diefe Patiens
tinn, wenn die diefes Jahr abgebrodiene Cur Finftigen Sommer friihzeis
tiger und ben beffever Witterung forrgefetet twerden wird, vollig Hergeftellet
werden diiefte,
§oi- 182,
Levin Sangerhaufen ein junger Menfeh aus Lleinen Dentte,
: fatte

|
|
!
!
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patte eine ftarPe Leibesgefchonlft nach einew Woechfelficber befommmens und
unfer' Brunrich , weldyen ev ordentlich getsunten, auch damit gebadet, fat

ifn von derfelben befrenet,
§e

83
Anton YOindifch, ein ehemafliger Preufiifiher Soldat aus
Magdeburg, Hat ehedem ein langtvieriges toger an einer Kreankheit ausges
ftanden, die er nicht eigentlich ju befchreiben gewnft. . Man hat ihn mit
ves D, Ailhauds fo befannten Pulvcen curitet, beven et fechs und bdrepfs
fig nadyeinander cinnehmen, und davon fiinfbundert und fiinf uud drepf:
fig mabl purgieren miffen.  Diefe Pulver haben ihn fo weit aebracht, dag
et das. Bette verlaflen Eonnen, und feine damablige. Kranbleit zar loff
worden,  Dagegen hat er eine {dfmung und Schwindung in das linfe
Bein befommen 3 wogegen et fich nicht getranet, die Ailfaudifchen Puls
et aufs.nene gu verfuchen.  Sondern er bat feine Suflucht zu unfern
Brunmen genemmen, und ift, ob gleich die Wittevung dbamabls fefyr fehlecht
war, dennoch faft odllig hevgeftellct rworden,
§ 84
Hr. B5bry ein Bitvger und Seiler aug Goslay, mwar gang cons
tralt an Handen und &iffen, und bie Finger gany Frumm, und dber
cinander verrvachfen,  Eobey derfelbe gugleidy fiber die heftigften Schmers
jen in denen Gielenfen, wud tiber groffe Kdlte Elagte. Nachdem ev den
erften Morgen unfern Brunnen geteunten, Batte ev cine Cmpfindung, als
wenn eine fanfte Wdrme feinen deib und afle Glicdmiaflen deffelben durch:
drungen, Die Schmerzen hoveen aud bald auf; affein bdie fo febr vevs
fiellten und gefalimmten ®licder, die allentbalben volfer Knoten twaven,
wolltens nicht fobald ifre vorige Gefchmeidigkeit befommen, Dodh war
petfelbe gang vergniigt, dag er feiner Schmerzen lof worben, und ift feft
ent(cloffen, Einftiges Sriabjobr, G, G, unfern Drunnen frubseitiger
wicderum i befuchen,
6 85,
Tiemann ein junger Menfch von etlichen und jroangig Iahren
ane Frelljtede, fatte cin alitdgiges Ficher, und wurde folehes in wenig Tas

gen bey unfeen Bruntien 10, §, 86,
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§. 86
S, Sevggeanten Retns Frau vom Garnifor: Negimente in
Blantenburg, batte vor einiger Jeit einen Misfall gehabe, wobey ibr das
Gebliit baufig entgangen.  Nachler blich die monatliche NReinigung ous,
an deven ftate fich das wweiffe einfand, nebft ecinem beftigen Brennen in |
Riicken,  Sie trant unfern Brunnen, und badete jugleich einigemakyl,
und ward volifommen gefund, :
LR ol A7
$Hr. Ballers Tochtergen aus Goslar Hatte nach denen Pocken s
sett Flug in die rechte Hiifte befommen, und Fonnte vor Schmergen wes
bet auf dew FJuf treten, noch ju Nadys {hlafen,  Cin Vad von unfern
Brunnen hat ibm gav bald gelyolfen,
§. 88.
Chriffian Rogde aus Magdeburg Plagte Wber Engbriiftigleit,
fdhroctes Gehor, und Saufen und Braufen der Ofren.  Jch Lieh ipn den
MBrunnen trinfen, auc) duffeclich gebraudhen, und ev fward in Furger Jeit

ollformmen gefind

50 890

Carl Sricdrich Liideke cin alter Schubmachergefelle aus Bers
fin, Batte cinen falzrigen Suf am vechten Vein, und in demfelben viele '
g$5cher, und sourde durch den innerlidhen und duffeclichen Gebrauch unfers
Srunnens in vier Wodhen geheilet,

§. 0.

Hr. Yalther ein’ Studiofus der Gottesgelafrhieir, aus der Wet:
terau gebiictig, Pam von Halle, o ex fich bisher Studicrens halber aufs
gebalten Batte, bieher, und wurde binnew vierjeln Tagen feine fypechondris
{chen Bufalle véllig lof,

§ ' o1,

Andreas Holahaufen aus Notdhaufen, wae lahm an HAnden
und Fiffen, und befam feine Gefundieit in Eurjer Jeit durch unfern Bruns
men tiever,

§ 92,
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g4 92

Fobann Rindelimann aus Wolfenbiittel, empfand feit einem
Balben Sabe cinen Kiumpen in ber vechten Seite der Brujt, batte dabeyy
ftacken Auswurf, und Abnahme des $eibes; tourde aber gar bald burch
unfern Gefundbrunnen hevgeftelet.

§. 93,

Ht. Sergeanten Lobfen dltefte Todhter aus Braunfdiweig von
funfiefin Sakren, batte ehemabls cinen fehweren Fall auf den Kopf gethan,
unbd nachher von dem Schrecfen Glicderfhmerzen befommen, toeldhe unfec
Brunnen glicklich vertvieben,

§. 94.

Sungfer Treitmanns, cines beriifimeen Orgelnbauers Todhter aus
Magdeburg, tar von verfchiedenen Jahren ber mit der Gicht beladen s ins
fonverfieit mit detjenigen Gattung, weldye das Jfchias genennet twird (9.
55,); fo, baf fie bey einem Stecfen gehen mufte, und dabey die Hefrige
ften Schmerzen empfande,  Der Uppetit gum Cffen hatte fich gdnglich
perlobren , urd die Patientinn: mufte gange Ndchre fehlaflof jubringen.
Nachvem fie aber unfern Brunven viergehn Tage geteunfen, audh fich warm
damit gebatet; vcrlobren fid) die Schmergen, der Uppetit jum Cffen, und
die ndchtliche Rube frellcten fich wiederum cin, und fie veifete vergniige
nad) Haufe.

§ 99,

Hr. Conrad sHelmuth cin biefiger Biirger und Becfer, Hatte feit
wiclen Sahren ein foldyes ittern in denen Hdnden, dafi ev nidht im Stane
de war einenn $offel oder das Fleinfe Glas nach dem Munte ju bringen,
ofue alles daraus ju verfchitten,  YBeil er aber unfern Lreunuen faft
pren Wodpen alle Morgen getvunken, ift er davon vollfommen befrenet

wordent,

§. 96.
“obann Schiinemanns, cines Jeugbruckers Frau aus fangens
folzen im Stift Hildeseim, batte cbenfals die beftisfen Schmergen im
Qreuie, twar dabey gany melancholifch und tiefflunig, und hatte ein
H fdyweres
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hoeres Gebdes und unfer BDrunnen madite. fie in Furger, Zelt villig
gefund,

§ 97.
Yoglers YOitwoe von ficben und fiebengig Nafren aus Nin:
gelfieim Srifts Hildesheim, Patte einen fefir frarfen Darmbrud) feir vies
len Jafhren gehabt, und alles angerand, um felbigen fof 1 twerden.
Nachdent aber alles, "audy cine ywepmahlige Neife nach Pyemont, feuchtlof
getefen 5 fat fie endlich unfern” Brunnen mit fo glicklichem Crfolg ges
braudyet, daf fie von ifrer befdhrwerlichen Plage gdnylich befrepet wotben,
B - 985
Lier, cin Handwerbsmann aus DBraunfchiveig , Hatte ein groffes
und weit um fich feeffendes Sefchwiic in der Lende, weldhes bey jeden BVers
bande eine erftaunende Menge Citer gab, wovon der Mann gatr febr ents
Eedftet wucde.  Cr verband es blof mit bem Schlamm unfers Brunnens,
und das Sefhrwiie [hlof fidh in gar Purger Jeit,.
§ 99,
Hlatthias Tabbere cin {hon fedhs und drenfig Sabre in K¢
nigh Prenfifhen Dienfien gefrandener Sofdat aus Magdeburg, batte ei:
nen Srebsfdhaben an ber Unterlippe, twelcher ibm bereits einmafl von eir

12

nem bafigen NRegimentsfeldfcherer ausgefhnitten, aber dennoch wiederfom:
men war,  Und obgleich nachfer verfdhiedene bertihmte Manner babey ju
Natfie gejogen worden ; fHat cv doch Feine Hiilfe befommen Esnnen, und fich
endlich gu unfern Brunnen gewendet; ber ihm, feiner eigenen Auffage nach,
in vicr und ywanjig Stunven mehr Dienfte gethan, als fechs Tunddryte
vorjin in fechs Jafren nicht ju rthun vermsgend gewefens und ee ift bey:
naje véllig geleilet von uns abgereifet,
§. 100,

Obrdorfs eincs Becers in Weferlingen Stieftochter von fichon
Safren, bat feit Jahreafrift unleidliche Sabnfdymerzen, auch verfihiedene
Beulen und offene Schiven am Halfe gebabt,  Man fat diefem Kinve
toeiter nichts gebraudit, als cine Bdhung von unfern Bintiiten

, in el
shen gliende Kiefelfteine geworfen worden; und es ift genefen,

§. 101,
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§. IOl

Andreas UTittendorfs Todhrer von ziwen und jwangig Jahren
aus Fleinen Otjersieben , fat vor fechs Fafhren, als fie im Ffalten Loaffer
ftehen mitffen, cben, da fie die Monatseit gehabt, dicfelbe fofort ver:
Tofiren.  Nachber find ihe nicht allein die Fuffe gefechrvollen, fondern dee
$eib hatte auch eine wunbderbare Hoke befommen, Sie fam mitten int
September bey unfern Beunnen an, und ofnerachtet die WVorftellung ges
fchabe, daf der Brunnen ibr bey o fpdter Jahresjeit nicht neehr ju ffaes
ten fommen wiivde: fo Befarvete fie dennoch , fouderfich, bda fchon bay
bem crften Fufbate die Gefdwuift ju fallen anfieng, feft darvauf, nidht
eher von dem Brunnen ju weidjen, - bis jleibre Gefundfjeit wilvde ries
der befommen Baben, - Weldhen Cndzwect fie ouch unter gitthiden See:
gen. erveichet Gat,

Svi T2,

Chriftian Licrau cines Preugifihen Soldaten Sofn von fechs
Sakren; fatte, da er ein halh Jahe alt getvefen , die denen Kindern ges
wohnlichen Schdurgen, fo fart gebabt, daf ifm alle feine Glicdmaffen,
infonderfeit die Fuffe fefir verjogen, und dergeflalt gefdyredeht waren, daf
er, nachdem er mebreve Jahre evveicht, biefelbe nicht gevate filien, viel
weniger bavauf treten Ednnen, Anbey batte ex noch fein vernehinlich FWovt
gevedet, und fabe gany wild und dbummlich aug. Das Bad unfers Vruns
nens abet brachte ibn {o weit wicder jurecdhte, baf et anfieng 3u gehes,
und veenehmliche Toovte ausjufprechen.

(Y d ooy

Hr. Sergeant Schulgen Téchtergen von fiinf Jahren i
WBraunfchweig , hat feit andecthalb Jahren cinen Knodyenfrebs an  der
techten Hand , ‘und am linfen Fufi befommen, wobey dev Fuf aufgebros
hen, und nidht wieder jur Heilung gebracht werden fonnen.  Fch babe
auf gefhehiene Anfrage den Brunnen angecathen, und, wie foldher ju ge:
praudyer vorgefchrieben, und idy bin benadyrichtiget worben, daf der Aus:
fiug dev Baseric am Juffe nachaclaffen, und das Oefdhbt geheilee; die
H 2 Havte
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Hicte an der Hand aber noc) nicht vollig erweiches fey;
dody auch die grdfte Hofaung Kabe,
§« 104,

TJobann Eenft Beirte, eines Mauters Sof gug Queblinburg,
von fieben Jafven, fonnte gar Pein Waffer laffen, Und, wenn foldyes
endlich ja mit Gemwalt durchbrach , fo atte ev die graufamten Schmergen
auggufichen s welche aber aufferdem audh) fo Beftig waven, daf er mebder
Zag noch Nacht einige Rube davor baben onnen,  Als er aber unfern
Drunnen cinige Jeit getrunfen; ift er von diefem Sufall evlediget worden,

§ 109,

Hr. Greteycin angefehener Brivger und Glockengieffer in Brauns

fdhtveig, ift auch oft von podagrifchen und chivagrifchen Schmergen gemat:

tect worden, und bat fich bey dem Gebraud) unfers Brunnens merflich
beffer befunden,

wopn man aber

§. 106,
Hr. Aleger ein Fieftl. Jorfibedienter in BVeltheim an der Ofe,

- war feit einiger Zeit mit Bruftbefdwerung und blutigen Austourf behafs

tet gervefens wobey das redyte Auge feine Kraft pu feben v8llig verlobren
hatte, obgleich an deffen Favbe und dufferlichen Geftalt nidht dev geringfte
Sefler ju bemerfen war,  Diefer Brunnen bat ifnvon Beyden Befchrvers
ben glicklich Defrenet,

a0z,

Des Aofmeiffers Srau auf dem adelichen BVembanfifhen Gute
in Qiddagshaufen, Gatte ein freifes und fehe fchmershaftes Knic in denen
Wodyen befommen,  Und obwol dergleichen Schdven febr Bartndcfig 3u
fepn pflegens fo wurde fic doch, da fie nur goenmabl mit unfern Bruns
nen gebadet, vollfommen gefind, und wufie die WorrveflichPeis deffelben
nicht genug 31 tiifmen,

' §. 108,

Jobann Sebaftian Yishoff eines hiefigen Dachbeckers Sofn
ven ofngefebr acht Jafren, war im Kreuf dergeftalt von Mutterleibe an
goldhmet, daf ev nicht im Stande war ju gelien, nodh auf ein Bein u
tretert,
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treten,  Sedermant toeif, wie fchwet e8 bilt, dergleichen Tebler der Ttas
tur ju verbeflern, und viele Aeryte haben diefelbe gav vor unbeilbar ectldret,
Um beftomepr ift e8 ju bewundern, daf diefer Knabe bey unferm Sefunds
Brunnen binnen adyt Tagen feine gevaden Glicdmaffen, und folde Kroft
decfelben bePommen, daf ex dem gefundefien gleich gehen und ftefiens fann,
ie und o ev will,
.. 8§ 109 ' ¥

$Hr. Secbas batte feit verfhicdenen Jahren fehe groffe Dtoth von
Steinfdhmergen, und Berhaltung des ting, fonderlich um die WMondess
wanbelungen. Danun verfdhicdene Aerjte forol bier als anberwdrts, aber
pergeblidy, su Rathe gejogen waven fo entfchlof e fich endlich vad) meic
ner Borfehrift den iefigen Brunuen ju gebrauchen. 1ind er befindet fich
anio in folhem Stande, daf e die Wirtungen deffelben nidht genug ju
wihmen weifi,

§ 110,

Gin junger Menfch in hiefiger Tacdbarfchaft hatte eine venerifche
Beule, nebft Gefchmulft in denen Hoden befommen, davew ev durch Hitls
fe unfers Brunnens befrepet tworben.

§ IIT,

Gin andrer Kiefelbft fatte cinen gutartigen Teipper avf Jahr und

Cog gebabt, und da alles niches helfen wollen, lieh id) ifn von unferms
Beunnen etwas gehdrigen Octs einfpriifen, und ev wurde feiner
Iangwierigen  Plage auf einmalhl lofs

H 3 Das
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Goft der ebereinflinmiing des J‘Qe[t}tﬁdbtfében fit ait
pect martialifchen ABaffern, und infonderheit mit
per Sdalbadyer Drummen.

v S & €15

ic Peubegierde dev Menfchen ift gar ju grof, als dafi fie fidhy Hies
§ mit befriedigen Taffen follte, ~ Man verlanget 1iberdem nody ju
" wiffen, weldyem von derren bisher befannten Gefundbrunnen vor
andeen der Helmftadtfche abulich fep, ober dod)y am- nddhfien Fomme,
Und iy fehe mid) gendthiget, meine fefer auch in diefem Stiicke’ ju vers
gniigen, ©o viel ift gewifi, und es gebdret mit ju der beften Welt, daf
wol nicht leicht jwen mineralifihe Quellen anjuteeffen {ind,  die cinander
in allen Stiicfen vollfommen gleidh feyn follen.  Wir betvunderst und
verehren audh hieben die allmdadytige Hand des weifen Schdpfers aller Ding
ge, der bdie tenigen WBeftandlyeile derer. Sefundheitsquelien anf eine fo
mannigfaltige 2re, und in fo verfdhicdener Weehaltnif gemifchet bat, daf
tan bey dev groffen Menge derfelben faum ey anteift, die fich wolls
gommen gleichen,  Ich wiirde mich von meinern Jweck ju weit entfernen,
wenn ich die verfchiedenen Gefchlechter derer mineralifthen Waffer, und afle
derfelben Arten pritfen und unterfuchen wollte.  Meine Abficht gebietet miv
dicfesmahl blos bey denenjenigen, die martialifth find, oder cin Cifen
Doy fich fibren, ficben ju bleiben,  1nd von diefen werde ich aud) nue
dicjenigen , toelche in benen Bicfigen Gegenden am meiften befannt, und

gebrduchlich find, - mit unfern Q;runnen in Bevgleichung frellen,

RAB N T

Ofngefehr ju Anfange des gegenmwdrtigen Jahrbunderts iff ju
LauchFade in Meiffen ein Brunnen befanut worden, weldher yon dem
feel,
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feel, geheimen Nath Zoffmann in Halle juerfi entdecfet” und  unterfuchet
tworden,  ©s fithiret devfetbe, nach biefes berlifmten Mannes davon Bevauss
gegebenen Urtheil und RNachricht, einen deberifchen, fliichtigen Spiritus, eis
nen wiivklichen Cifenvitriol,- und ein nicht gar fchweres Baffer; und fat
swar ein und anbeces ‘mit unfeen BVrunuen gentein, 3. €. taf e ben
Kopf etwas [ehtvcr wud fehldfitg macht, dag ev Bey dem Einfchenfen viele
Eleine Vlafen in die Hofe wirft, im WBinter aud) bey der firengfien Kals
te niemahls jufrieret, und {ich lange Seit, werm er wofl verwafret iff, ofy
fie_ju verberben Balten fann, Hingegen fiihret viefes Laffer nidhrs vou
Caljen mit fich, und ift infonderheir nicht die geringfie Spur eines mines
ratifcien Satrgenfales darinnen ju finden. . Dafier o8 andh meft jum Ba
den als Srinken gebraucht wied, Benti wir aber bebenfon, tas vov
groffe und vorteefliche Loirfungen pon dem altalifden Salze, foudertich,
soetn e¢ mit dem javten Cifenfafran verbunden ift, Bereiifren: fo wird
bas Saudyftdvter MWaffer froplich unfirm martialifdhen Gefundbrunsen, wels
dher veichlich damit verfefen ift (§. 38.), nicht an dbie Site gefelset wers
den Fonuen, 1ind  dicjenigen, tweldhye denfelber mit der Sauchdotfchen
Ouelle vergleichen , wollen nur o viel fagen, daf e ¢hen, tvie diefe cifens
faltig fep, nnd cinen gelben Schlamniin denen Rinnen anlege , ofyne den
junern SBerth, und die nbrigen Grundfivicke deffelben dabey in cinige
Detcadytung ju ziehen,
§ecicl YT,

Gin grofferes Anfeben fat fich ver Pyrmonter Brunsten in der
o3elt etworben, und er verdiener den iffm bepgelegten Dupm mit viclens
NRechte. Cr befifiet alle dicjenigen Sdyahe vollfommen, bdie toir in dem
Helmtavefchen Gefundbrunnen entdecfet baben,  Ueberders filbret e aber
nody cinige Beftandtheile, welche fich in unfrer Quelle nicht finden.  Und
idy weif nidt, o6 ifym folche einen Borjug vor pemfelben einrdumen Eous
wen. G hdle vemtich auffer dem gewshnlichen Brunnengeifte, dewm mis
neralifchen $augenfatze, und dem Cifenfafran eine bdufige Erde, welde
fich im-Feuer ju cinem Kalfe bremmen (G5, und eine offenbare Sdure,
welche gwa durch das taugenfaly cinigermaffen gebunden ift, Loaffer, die

viel
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wicl falthafte Crde fiifiren, find Bart und fhwee, und geben nicyt leiche
durch die Gefdffe unfers Corpers, 1nbd Soffiann urtheiler daber viels
feicht nicht unvedyt, dag dev Pyrmonter Brunnen einen recht fiavben, und
an harte Speifen gerosfnten Magen ecfordere.  Die Shure aber ift ders
jenige Theil, welcher jroac chen diefem RBrunnen cinen {darfen, piquans
ten Gefchmack gicbt, abet auch vernrfachet, dag viele Aergte deffen Ges
Brauch in Brufibefchroerungen, und tvo eine Neigung jur Schwindfudt
Beobachtet wird, aud) andern Jufdllen mehr, nidt gar ju ficher achten.
Feswegen auch eben belobter offtnann den Pyrmonter Brunnen in fols
chen Gebrechen felten allein, fingegen die mefrefte Jeit mit dem Seltefer:
waffer vermifcht trinfen laffen, und dadurch, wenn idh fo reden dacf, cis
nien Fehler der Tatur gu verbeffern gefuche hat, - Denn, gewif, hatte dee
Selteferbrunnen aufler feinen Beftandtheilen etwas vou Cifen: fo roivde
ifm Cein cingiger in der ganjen TWelt faft gleich Pommen, Unfer Gefunds
Brunnen fiibret Leine Kalferde (§. 40.), vielweniger cine Sdure (§.39.)
Bey fich. Da aber dicfe bende fich in dem Pyrmonter Waffer bdufig fin:
ten: fo fann e mit demfelben freplich nicht tibeveinftimmen.
Si 17 5t
Der Egrifche Brunnen Pommt unfrer Gefundfeitsquelle in vies
fen Stiicken febr nafhe, und ich twiirde fein Bedenfen tragen, fie mit
demfelben gu vergleichen, wenn nicht ein Umftand im Wege twdve, der dies
fes hinderte, €8 bat diefer Brunnen ein reines und gar leichres Wafler,
er braufet mit fouren minevalifchen Geiftern, und das jerfloflene Weinftein:
faly macht ifyn niche tritbe, fondern 1affet ifn eben o Elar, als ben Helms
ftadtfchen Gefundbeunnen, wenn felbiger mit diefem Oel vermifdet wird,
SBelche Crfcheinung ben andern Gefunbdeitequellen nicht fo leicht beobadhs
tot wird,  Das Cqrifhe Wafler bebdmmt von Galldpfelnn cine Purpues
farbe. Der Spivitus deffelben ift fefir fliichtig, und verlieret fih gar ju
Teicht, wenn die Gefaffe nidht auf dag forgfditigfte verrafret find. Dee
Biolenfaft nimme davon cine grine Farbe an.  Lnd von jugemifdhten Cis
fenvitviol wird ev etwas triibe, und fallen nady einiger Jeit gelbe Flocten
pavinnen ju BVoden, bdie ¢in gutes Cifen find, Nue das bittre BDrun:
nenfaly
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wenfaly, weldes in groffer Menge -aus dem Egrifchen WWaffer gefotters
wird , macht einen gar ju mecflichen Unterfcheid , und findet fich in dem
Helmftdotichen gar nicht, - Denn ob, derfelbe gleich bey vielen cine laies
gende SKraft dufleets fo ift doch diefe Feinestweges cinem dergleichen Salge
susufchreiben , fondern riifret theils von dem aufgefchloffenen Cifen, theils
won dem Laugenfalze her, tweldhes fich mit der Sdure in dem Magen und
Geddrmen verbindet, und icine et von: Mittelfalie wird. Cs ift dafer
nicht ju vecroundecn, daf die ersfrenve Kraft unfers Brunnens bey Rine
bern und Gejafeten Perfonen, bep Hypochondriften ,” und denen, die mit
dem Podagra, Gidht und Sliederfehmergen oft beunrubiget werden, ja
bey allen , die viel Sduve erjeugen, fidh vornehmlich dufleve.
§ 116,
X Pomnte ju den Spaawafjery weldes ju Spaa, nicht weit vom
Aachen, fo wegen feiner vortreflichen warmen Dader von langen Jeiten fet bes
iifit ift, Hervorquillet, und von einem andern, fo in Aachen felbft entfpringet,
und ebenfals der Spaabrunnen genannt twied, deflen Gebrauch ein ju feiner
Beit bertihmeer Aryt Eaidius Benfch juceft erfunden paben foll, wol ju un:
tecfdheiden ift. b habe das befondre Glick gehabe, diefen fowol, als den
Sdymalbadyer Brunnen in Gegenwart Se. shochxoolgebobrn. des Seren
oftatho von Nleibom aufs genauefte ju unterfuchen, und ich theile meinew
$efern die mit demfelben vorgenommenen Crperintente um foviel williger mit, das
mit fie felbften urtheilen Ednnen, tie weit diefe Waffer mit den Helmftddtichern
Gefundbrunnen abercinftimmen oder nicht. TWas alfo den Spaabrunnen an:
Betrift, fo fithret derfelbe ein Elares und veines Waffer, welches Feine grobe, iredis
feche Theile in fich bate. Icb habe einin denen Apothefen gebrdudhliches Glag,
womit die fliifigen Argenenen gemeiniglich abgemeflen ju werden pflegen,
big ju einer tnze, odet jweven fotben angefillet, und auf ciner Hodf:
empfindlichen Tange abgewogen; da fich denn gefunden, daf diefe jwen
fotly Spaawaffer nad) dem Solvgewiche vier €F, nad) dem Apotheberges
wicht abet jwen Gran leidhter gewefen, als fo viel Regenwaffer. 2off:
mmani bat eben daffelbe erfoabren, da e ein jiemlich weites Glaf mir Re,
genwaffer angefiillet, foldyes auf eine accurate Waage gefebet, und bemers
fet, daf vas Glaf mit dem LWaffer ngn Ungen fechs Quentgen, unbd
fedh:
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fechjeln Gtan’ [ditvde gevefen. | Cbew diefes Glag mit gemeitien Bruns
netisaffer gefiiller, bat neun: Unjen,’ fechs Quentgen, und fedhs und drenfig
®tan gewogen, hingegen das mineralifhe Spaawaffer in cben demfelbis
gen Glafe nur seun Ungen, fechs' Quentgen und funfyehn Gran gehalten,
und ift-alfo cin Gran leidter als dag ' Regentvaffer Defuriden worbden,

i 5 SRR O &6 ST :

Die Spaawaffer gicht ebenfals cinen befondern Geruch von fichs
weldher aber bey der Duuelle allerdings ftdvfer und durdidringender fepn mu,
als wenn foldher in Bouteillen an toeit entlegene Oerter  verfchicket wird,
Denn, daf er gleich einem Loein in die DNafe fieigen und Fribeln follte,
Babe i) nicht daran Gemerfen Ennen, . WBeldes man aber an den Brun:
nen oder bey der Duelle felbft vielfdltig beobachtet, und ifm deswegen den
Bunahmen des Weinbrunnens beygeleget Haty st '

§ T8,

Der Gefhmack des Spaabrunnens ift gleichfals etwas fcharf, pis

quant und eifenbaftig , wnd jeuget wol gar ju getis von einer Sdure, die
fich mit demfelben vecbunden fat.  Teldhes aud) gav nicht ju verwunbdern
ift, da e in cinee Gegend, wo warme Bdver entfpringen,  bo
woubricht, und es bep denen Dlaturverftdndigen eine ausgemadite Sache
ift, baf feine warme Gefundheitsquelle ofne eine Witriolfdure entftefen
faun, fondern daf diefelbe cinen der vornchmiten Beftandtheile in felbis
gen ausmadyt (§. 23. TN
§, L1719,

Ghen biefe Sdure ift audy wol die efache, daf der Biokenfaft
feine merBliche Farbenverdnderung von bem Spaabrunnen annimmt. Da
derfelbe fingegen von fingugefchitteten Galldpfelpuloer eine Purpurfacbe,
die juleit faft ing fhrwaryliche fallen will, befommt, und vom aufgeldfetets
tafmus voth wird.  Jwey Pfund deffelber nach tem biirgerlichen Sewvichte
abgewogen, laffen nach behutfamer Abduinfrung funfebn Gran einer gel:
Ben faljrig - ieedifchen Matevie juriick; welche mit falten FWaffer cine affas
lifche $ange geben, die den Sublimat Orangegelb niederfchidgt, mit Sals
petergeift beanfet, dew Biokenfoft fo fort grin fdrbe, und oufgelofeten
$afmus
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$aPmus im geringften nicht dndect. - Mt Fochendem Waffer aber Gabe ich
cinen vitriolificten Weinftein, und mir jugefehten: Koblengefinibe jiemlich
piele Cifentheile aus cben demfelben Pulver erbalten.

§ 120,

PMan fhat iberdem angemerfet, daff der. Spaabrunnen gleichfant
geunfer made, und die Sinnen betdube. Fevner foll derfelbe in vers
ftopften und gav ju heftigen Blusfliffen, in der Bleichfudyt und anderss
Wreiberfrankheiten , audy im Schwindel, und verfchiedenen Veldywerden,
die aus bem Magen ifjren Urforung haben, vortrefliche Dienfle thun. Und
wer weiff nicht, daf man alles diefes frhon ldngft an unfernt Gefundbruns
nen Gemerfet Babe (6. 48, §0. 5T, §8.)7 Jch erinmere mich hicbey. ume
ter andern cines Mamnes von wmittleen Wlter, toeldher, rachdem er die
tothie Rufr gliiclich 1berfFanden Hatte,. einen Anfab jur Cacherie beFan,
Da derfetbe nun unfeen Brunnen vornehmlich in folchen KranEheiten riifs
men boren: nafm ex fich ebenfals vor denfelben zu teinfen,. So oft et
aber davon trant, wurden feine Sinne dergeftalt betdubet, und gleidhfom
Beranfcht, daf er fofort anfieng ju taumeln, und ob v fonft gleidy jiens
lidy ftace und gefeht war, fich einige Beit ju Bette legen mufte, bis dies
fe, nicht 1iber eine Bierteljinnde daurende Trunkenbeit voribergieng, Wels
dhes ifn tenn aud) ndthigte, die ifim ubrigens gang wol jufchlagende Bruns
nencur gdnglic) aufyugeben,

§. 121,

Unfer Gefundbrunten wiicde nun dem Spaawaffer, nach denen
bigher beygebradyten Crfheinungen giemlich nafe Fommen, wenn nur nidye
cine Schmefelfdure in demfelben anjutreffen wdre, welche nicht affein der
Gefchmar , fondernt auch der nach der Abdlinflung juriickbleibende vitrios
fificte Weinftein deutlich genug verrathen.  Wir wollen alfo weiter gehen,
und Adst geben, ob vielleicht ber Schrvalbadher Brunnen eine gréffere Aeks
lichPeit wit dem unfrigen Dabe. b werde, fo Fury, als es mdghch ift,
bie Wakruehmungen der dufferlichen Sinne, Verfucdye und Feuerproben,
auch die Jeugnifle gelebreer Mdanner herfeben , und dabey getreulich angeis
gent, was von allen diefen Dingen in unfern Sefunvbrunnen gleichials
angetroffen wevbe, 5 6o 122,
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o Der forool  feines Alters , als - BortreflichPeit -twegen Berifhmte
Sdwalbacher Brunnew, weldjer beynabe fdon anderchald Hundert Jahre
mit dem geoften Otuben in unjdbligen Schacheiten und Gebrechen des
menfchlichen Gefchlechts gebrancht worden ift, Hat fo vieles, ja faft alles,
mit dem Helmftavtfchen Gefundbrunnen gemein, baf ich ferner fein Ves
denfen trage, - aufeichtig ju geftefien, baf dicfe beyden Sefumdbeitsquelion
aufs genauefte mit einander wbercinftimmen,  Den Bemweiff hievon twers
de ich nicht fowol aus meiner cigenen Crfabrung, als vielmefy aus denen
Beugniffens der berihmeeften Aerjte, telche diefen BDrunnen unterfuchet Has
ben , fernehmen, ;
: SRk §. 123

TFobann Daniel SovfF verfichert ung, und idy Habe es ebens
falg fo Befunden, daf das Waffer des Schwalbacher Vrunnens felfir Helle,
Elar und rein-fey, audh tiberdem mit dem Negenwaffer in gleicher Schre:
te ftehe. 3 fabe aber oben angejeiget, daf der Helmftddefehe Sefund:
Brunen untet allen Benachbarten Duellen feines gleichen nidyt an Klarheit
und Durdyfichtigeit habe (§. 6.), und dag e faft noch leichter alg das
reinfte - DNegenwaffer fey (§. 7).  Weldhes audy Hoffmann von dem
Sdwalbacher Waffer angemerfet Hat,
S 124.
Ehert derfelbe Bat uns benadyrichtiget, baf baf Waffer des Schwal:

Bacher Brunnens einen ctroas fhacfen Gefchmack habe, ber gleich cinem
Witriol jufammengichend fep:  Und icy glaube, daf folches ein jedrweder,
dev baffelbe Eoftet, und Peinen verdorbenen Gefchmact fhat, daran bemer:
fen werde. ¢ Fommt alfo felbiges auch in diefem Sticf n:. unfern
runnen tiberein, da anch der BVauer cinen dergleichen Sefchmack in dem:
felben wabrnimmt (§, 10.).  Uind die Urfache diefes vitviolifchen fchar:
fen ®cfchmacks ift in bepben, wie ber groffe Boffmann gav recdit von
bent Schwalbadher urtheilet, von' der genauen BVermifchung des jarien, ires
difden, eifenfaften Wefens , mit dem mineralifhen, dcherifchen Seifte,
unbd von Eeinem eigentlich fogenannten Bitviol herguleiten.
§. 145,
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§. TI25.

Der Schwalbacher Brunnen befommt von Bineingetvorferten Gall:
dpfefpuloer cine Purpur s oder nach meiner und anderer Crfafhrung vielmele
cine dunfelbraune Farbe, weldye von dem fubtilen Cifenfafean, der in bem:
felben entbalten ift, Hereifret, Gben diefes Haben wir an unfern bey Helm:
ftdde quillenden Gefunbbrunnen mit WVerrunderung gefeben, daf besfelbe
nicht allein cine Biolutte, fondern nachgerade eine - gany fdhwarze Farbe
angeronmen babe (§. 14+ ). Und ift diefes gewiff an demfelbern alg et:
was befonders und vorgliglid)es 3u betrachten, dafi er fich von Salldpfeln
piel dunfeler, als bie mebreften anbern martialifchen Ouellen, farbet.
GBelches von feiner befondern Gfite, und Haufigen Cifenthypeilen, ¢in. hins
Iangliches Jeugnif ableget, \

§eiay 6]

oBenn Saugenfalze, fie mdgen flidtig ober fenerbeftdndig feyn, mit
pem Schwalbacher Brunnen vevmifchet rwerden; fo Bleibet derfelbe Elar und
purchfichtig , und erfolget nidyt bie geringfte Vetoegung oder anbdere Bevs
&nderung; tvie ung Boffmanis und anbdere befehren, @ben diefes babe
ich bey unfern Brunnen angemerfet (§. 184 ). Bwar weif ich gar wol,
daf der Sdywalbadyer, Brunnen andern Bep diefern Werfuche tribe geroors
pen, und i bin gar nicht in Abrede, daf folhes mdglich fen. Allein
pief erfolget niemabls, als toenn per Brunnen entiveder einige Jeit an der
frepen $uft geftanden, ober wend die Bouteillen nicht alljutool verwabre
geroefen find, fo dafi der Brunnengeift bereits verflogen, und davon ges
gangen ift. Seldgt fich nicht cbenfals in unforn Brunnen der Eifenfafran
nadh cinigen Gtunden , enn der Spiritus weg ift, von alfalifdhen Sdfs
gen nicder (§. 18.)7 lind Fénnte wol irgends cine gréffeve Webulichbeir,
als jwifchen diefen bepben Ouellen ift, gefunden werden?

§ 127,

Gieffet man Biclenfyrup ju dem Sdwalbadher Bruntien; fo ents
ftefet cine fchone griine Fatbe, ju etnem offenbaven Peweife, baf etvas
Alfalifches in demfclben enthalten fen,  Eben diefelbe Berdnderung nimme

per Biolenfaft von dem SHelmftdotfchen Brunnen an (§ 15+)s - Sobald
3 3 abes
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aber der Bidyitfluchtige Spivitns vervaucht ift: fo erfolge diefelbe in feis
nem von benden, und gicht uns dadurch bas unverwerflichite Seugnif, dag
das alfalifche Wefen jugleich mit dem Spiritus in der $uft verfliege, oder
yiclmer, daf der flidhtige Geift in denen Gefundbrunney felbft einer als
Ealifchen Dtatur fen (§. 27, ), und daf bewde mineralifche Waffer cinans
der vollfommen gleidhen,

§. 128,

Veemifeht man faure Sachen mit dem Schwalbacher Waffer; fo
entftefet gleichfom cin Streit oder it Braufen.  Sobald aber der mines
valifche Geift vervaudit ift; fo merfe man nidht die geringfre Betvegung
wiefr.  Der Helmftadefche Sefundbrunnen wicft, wenn ev mit fauren Gieis
fteen verbunden witd, haufige Vlafen in die Hébe (§. 20.), aber ouch
niemabls, fobald fein Spiritus verfchrounden ift (§, 24.).  WWeldhe Ues
Bereinftimmung!

§ 129,

Wit Mildh ldffet fich der Schwalbacher Weunnen niche allein febe
ol vermifchen; fondern diefelbe witd auch dadurch viel dinner und flisgie
ger gemacht, und viel ldnger, al8 vor fidh allein, ofne ju gevinnen, ews
Balten.  3ch babe diefes auch von unfern Brunnen angemerbet (§. 18, ),
und daber denfelben in verfdhiedenen Jufdllen, und infonverfeit verjehren:
Ben Sreankeiten niche obne befondern Nuben auf diefe At 4 gebrauchen
verordnet,

9+ 130,

Doch iy fhive auf, um meinen Lefern mit trockerren Crydblungess
hymifcher BWerfucye Feinen BVerdruf gu eewecfen, die ibrigen BVermifchuns
gen, fo i) mit bem Schwalbacher Vrunnen vorgenommen habe, unt
flandlich anjuseigen, da fie insgefamt von ter groffen und genauen Aepns
lichPeit beffelben und unfever Gefundheitsquelle genigen. Yy fchreite viels
wichr ju benen Fenerproben; ba id) denn nach vorgdngiger gelinden Aps
biinflung in cinem Plunde des Schrvalbacher Brunnens nach dem getvdhis
liden Gewidyte neun big jehn Gran ciner trocenen weifigelben  Materie
gefunden,  Bomit anch der berdhmee Soffinan, bdeffen Berdicnfte um
die
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die Gefunbbrutinen unvergeflich find, vollfommen dbereintimmet.  Chen
foviel aber titd fich nach meiner oben (§. 41.) angegebenen Rechuung in
dem Helmftddefchen Gefundbrunnen auch finden,
Sy e
Das nad) dem Abrauchen in dem Schwalbacher Brunnien sutiicks
geblicbene Duloer twurde guerft mit alten Waffer ausgelauget, und diefe durch
gegoffene Plave $auge in vier befondere Gldfer vertheilet. Su dem ecfien
ward ctivas vom Salpetergeift gegoffen, uud man bemerke ein Aufivallen,
unbd in die Hibe feigende Blafen.  Jn das jwente Glaf wurde Biolen:
faft gefchiittet, und derfelbe tard den Uugenblicf grin.  Der Sublimat
fcbtug fich in dem dritten Glafe fchén rothaelb nieber; und bie $afmuss
folution blich in bem vievten unverdudert, Welches alles mit denen Cus
fcheinungen, die twiv bep dem Helmftivtihen Gefundbrunnen angemetfet fas
Ben (§. 38.), aufs genanefie fibereinftimmet.  Das abermaly(s urtickges
Blicbene Pulver, ward mit fiedenden Waffer verfucht; daben fich abee
nichts von einem vitriolificten YWeinftein jeigte.  Und als Witciolo! ends
lich Bingugetedpfelt wurde, erfolgte jrwar ein flavfes Braufen, doch ftieg
gav Pein Dauch in bdie Hope, jum Seichen, bdaf nidyts von gemeinen
Galje davinn entfaiten fey, Deydes findet fich ebenfals nidht in dem Helms
ftadtfchen Brunnen, und fberjeuget uns nody mehyr, daf unter diefen bens
den Wafferns foft gar Fein Unterfcheid ju finden,  Dev Neft gab mit Ko
Kenftaube siemlich viel Cifen,
$iird 133 z
Doch wir miffen uns endlich umfehen, ob der Schwalbacher
Brunnen denn audh in foldhen Krantheiten mit Nuben gebraucht werde, in
weldhen der Helmftadtfche bishier fo groffe Dienfte gethan fat. Und, da
¢8 mir it diefern StiicE an eigener hinldnglichen Crfafhrung feblet; fo will
ich das Negifter berjenigen Schwachheiten, weldye der Schwalbacher Brunz
nen vielfdltig geboben fat, mit denen Morten cines Hoffmanns herfeben.
Gs find aber diefelbe: Berlofrner Appetit, Brechen, Aufbidhung, Eckel,
Untuft jum Effer, Anffteflen, Brennen und Krampf des Magens, oder Hevs
jensangft, Erampibafte Darmfhmergen, imgleidyen, welche pon LWinden und
Sdarbock
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Scharboct entfteben, gallichter Bauchfluf, Durdlouf und Wiemer, ®elbs
fucht, Cacherie, Woflerfucht und Scharbof. Schmerghaftes Harnen, BVews
Baltung des Uring, Dierentveh, WBlafen : und Nievenftein, Milzfrantheit
und Mutterbefhwerung, Gichtund Glicverfchmerjen. Monatliche Geblirtss
verhaitung, oder gar ju ftavber Fluf deflelben, ber tweiffe Fug, und daber
viifrende Unfruchtbarfeit,  Ueberdem wird perfelbe in havtndcfigen FBechs
felfichern, in angeliender Schwindfucht, in Haupt : und Nevventranfheiten
gar fefjr gertifimet und angepricfen,  Aus denen vothergehender benden
Capiteln aber ift jum Ucberflug befannt, daf ber Helmftadvtiche Sefund: |
Brunnen in allen diefenn Fdllen bereits wag groffes ausgerichtet fabe. Dabee
ich miv und meinen fefern den Verdeuf erfpare, vaflclbe nochmafls bier ju
svigderfolert.

§. 133
G4 wiirde wenig Miihe Poften die Gleichheit unfers Bruntens mit
dem Schwalbachifchen nach allen Umftdnden nody weitlduftiger darzuthun.
@s tiift diefelbe audy fogar barinn aufs genauefte ju, daf bende Brunnen
fehe forgfdltig wollen vermafieet fopn, indem der Spiritus forwol in dem
Schwalbacher als Helmftddter Brunnen bichtflichtig iff, und daber oft B
vicle Bouteillen gefunben werden, in weldyen man diefen Geift vergebiich ‘
fucht, und die daher gany matt und Eraftlof find. LWoeldhes aber Peinem
won beyden Brunnen, fondern der nachldfigen Vermadhung jugefchricben
werden mufe  Doch idh cile nunmebr ju dem cigentlichen Enbdjwect ges
genwdetiger Abhandlung, und demjenigen, ras bey dem Ge;
brauch unfers Brunuens gu beobachten.

Das
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Das fiebende Capitel

Unterricht, toie der Helmftavtfde Gsefindbrunten i
meclich und auffeclich su gebrauchen.

S. 134,
@s braucht Peines Beweifes, daf die Bequemfte Jeit jum Brunnens

L

trinfens der Sommer fen,  Die Crfabrung Bat diefes langft befds

tiget, und dem Bradhmonate, dem Heumonate, und dem Auguft
por andern Jeiten des Jafhrs ein WBorrecht auf die Brunnencuven einges
vdumet.  SNan wicde fidh) aber fefr beteligen, wenn man glauben wollte,
daf der Gebrauc) dever Sefundbrunnen dergeftalt eingefchrdnbet, und an
diefe Monate gebunden wdve, daf man denfelben gu Peiner andern Jeit bey
fdhrerer Steafe feiner Eefundiyeit unernehmen diicfte,  Die Krantheiten,
toelche derer Menfhen gu Prinec Jahresgeit honen, erfodern jedesmahl
Rath und Hilfe, und die Natur ift fo ungerecht nicht, daf fie uns diefelbe
erfagen follte.  @ie bictet uns dicfelbe pielmefr im Ueberflug an, und reis
dhet fie uns infonderheit in denen Gefunvpertsquellen, oder mineralifdyen
SBaffern dar.  Wire es ndthig, dap unfec Gefundbrunnen im Sommer
Befonders falt, im Winter aber gleichiam laulicht fey, rweun fich nicht bievinn die
Natur, dicfe licbreiche Mutter, nach dem Gefchmack und der Dieigung der
Menfchen zu bequermen vor dienlich befunden fidtte, und fie dadurd) anloks
fen wollte, diefes faft allgemeine Gefundheitsmittel ju allen Jeiten des Jabrs
nady Bediiefnif 3u gebraudhen, und niemalls ju verfhmdhen? I weif
jtoar twol, daf es Herjte giebt, weldhe in diefem Stiiefe nidyt mit miv eis
nig find; fonbdern davor Balten, daf man fidhy im Winter des Giebrauchs
perer Grefundbrunnien gdnjlid) entfhalten miiffe.  Allein ich finde es nicht
fite néthig, wmid) gegen diefelben vor diefesmahl gu vechtfevtigen,  Jch il
mich blog mit denen Worten eines Boffmanns {diben, welder folgens

devgeftalt fehreibts 3 fann aus genugfamen Grunve und. Crfabrung
K ,,{;berc
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»,Wbergeuget verfidhern, daf man fid) der minevalifhen Waffer ju aller Jeit,
5508 mag Frifling oder Sommer, Herbft oder Winter fepn, mit gurem
>, DtuGen nicht nur bey der Quelle felbft, fondern audy an entlegenen Ors
gotent, tenn fie nur in wobl vermachten Flafhen hingebradht werden, bedies
sptien ESnne.  Denn man fann diefe Geilfame Wafler in allerhond, fowol
»,langwierigen alg hiigen Kranfheiten, nicht nue in gevinger, fondern auch
»in geoflever Duantitdt, auch anftatt des TWaffers, damit man die Arzneyen
s, einnimmt, nicht weniger ofjne Mebdicamente alfein Norgens und Abends,
5;0der mit ¥Bein vermifdht unter dem Effen, gar fuglich jum groffen Ju:
sotrag der Gefundheit, nach Oer Vorfchrift cines Elugen Nledici,
ayaebrauchen,  Dafero ich allen und jeden, denen ihre Gefunvheit lieh iff,
5 und diefelbe gu erbalten WMittel befiGen, evaftlich und offenferzig rathen
s fann, daf, wenn fie in Kvankheiten verfallen follten, fie fich ecinen ifjrer
»,Conflitution bequemen Brunnen anfhaffeten. Denn gewiflich, der all:
a,eife und gutigfe Schopfer hat die gréfte und faft gelieime Kraft ju Hels
s,fen in das Waffer geleget, melcges jebennoch gar wenige verficken, 5,
; . I35, :

Da ¢8 alfo nicht fowol auf die Jeit des Jahrs, als auf die Art
and Foeife des Gebraudys anfomme, wenn man eine gute Wiirfung von
der vorjunchmenden Brunnencur zu haben verlanget: o twitd vor allen
Dingen néthig feyn, dagjenige fhauptfidlich anzujeigen, was man vor ders
fetben, wdfrendem Gebraud) und bey dem Befhluf der” Cup inacht ju
nehmen hot, 0D e8 gleich nidyt méglich ift, alle befondre Vorfale und
Hmftdnbe, die nach ber Verfdhiedenpeit des Gefchlechts, bdes Alters, Tems
peraments unb dev gerohuten Sebensast dever Patienten bey diefen und jes
nen Kranfheiten und Gebrechen vorfommen, und dann und wann ecine Abs
weidyung von ber hier yugebenden Worfchrift vevanlaffen Esunen, ju bemerfen,

§. 136, ‘

So wenig ich ein Jreund von folden mebdicinifchen Handlungern
bin, die qus Feinem andern Grunde vorgenommen werden, als weil fie M}os
de find, nnd bamit dem Ceremoniel nichts vergeben werde: fo Paun id) doch
die Gewofjnfeit derjenigen gav nicht billigen, weldhe ofne alle Borbereitung

den
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den Gebraudh unfers Brunnens anfangen, E¢ verfiinbigen fich in diefem
Stk am meiften diejenigen, weldhe nidye viel anf Brunnencuren verwens
Den Esunen, und id) habe oft angemerfe baf toute, die von dev Reife ermiidet
undoom faunfen erhibt gewefers, fofort den Brunnen ju trinfen angefangen,
ofyne dag fie fich eeft erboblet hatten, bdamit fie nur defto eher wieder nach
Haufe fommen méchten, e ecinnere mich zwar nicht, vaf dbiefes vermwes
gene Unternehmen bisher von iblen Folgen gewefen; dennod) geber man
alleyeit ficherer, tenn man fidh) cinige wenige DehutfamPeitsvegeln empfofe
Ten fepn Laffet.
.S 137
Die crfle devfelben ift diefe: UWBer von ferne Pfomtten, und vou
Fobren, Reiten oder Gehen exmiidetift, thut wobl, dag er fich vor dem Gebraudy
des Brunnens wenigfiens cinen Tag ausrufiet, damit dieanf ber Neife vers
fofiene SKredfte fich aufs veue wicder fammien, da fie ju der vorpabenbden
Hrunnencur unentbehrlid) find,  Die jwepte ift : Diejenigen, weldhe viel
®ebiiite haben, obder doch an ein ofteres Aberlaffen gerdhnet fiud, miffen
tenigfiens gioen Tage vorber, ehe fie den Brunnen zu trinfen anfangen,
nach Befdhaffenteit der Umfidnde etrvas Blut laffen, weil dadurch ein leby
Paftever Umlauf der Sdfte, die nithigen Abfonderungen und Ausfifrun:
gen, und cine um foviel giticflicheve Brunnencur beférdest werden,  An
weldhen Theilen des feides aber, und wie viel Geblite wegzulaffen foy, mug
der Ucberlequng unbd dem Urtheil eines gegentvdrtigen Arjtes anfieim geges
ben werden,
Sei =138, “
Die dritte Negel ift: Che der Anfang mit dem Vrunnentrinfer
gemacht toird, muf dex feib durdy cin gelindes ariermittel von aller Unteiz
nigkeit entlediget werden.  Man Fann hiergu' entweder NRpabarber, oder
audh ein bitteres Brunnenfaly gebrauchen, und von jenem obngefebr ein
Ouentgen, von diefem aber jwey und mehr Loth mit dem Brunnen nefy
men, Denenjenigen aber, {0 etwas mchr auf ibren Leib wenden Fnneg,
ober Frauengimmer, die vor bittern Sachen gemeiniglich einen Abfheu fas
ben, wird ¢8 auch nicht Gbel befommen, wenn fie vier Loth auserlefene
&K 2 Manna
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Manna in cinem Schalgen Coffee aufgeldfet nehmen,  Hingegen miiffen
alle diejenigen Sachen mit Fleif vermicden werben, weldje das Geblit in
cine flarfe Beregung bringen, und gav beftig witcken, babin alles gefydret,
was aus der Wloe, Jalappentwurgel, Gummigutte, Coloquinten und ans
dern dergleichen Dingen bereitet wird, weil deven Sebraudy fich ju unfern

Brunnen gar nicht {dhicket,
g, 139.

WWenn dicfes alles vollbracht iff, Fann der Brunnen felbft in fol:
gender Ovdnung geteunben werden,  Dicjenigen, fo fdhwddlicher Conftis
tution, und fonft cben nicht an das Waffertrinfen gewdhut find, diwfen s
nicht toagen den erften Morgen mefr als ein Hald NSfel ju fich ju nefys
mett, damit der zarte Magen bey diefer KleinigPeir erft anfangen, und nady:
gerade cin mefrers ju ertvagen gewolnt wevden mdge.  Welche aber fdes
for find, und denen es gany gleichgultig ift, Waffer ober Wein ju trins
fen, Eonnen ein, ja ol jwen INdfel fofort den erfien Morgen austrin:
fenn, ofne daf fie cinigen Schaden davon ju befiirhters Haber. Man
mag abe viel ober wenig teinfen, fo muf foldhes nicht auf einmafy,
foabeen gar langfant gefchefien, und allezeit nue ein Eleiner Sdyluck ges
nommen weeden 3 woztvifchen man fich mit Spagierengefien ben dem Bruns
fien ober in denen biegu eingerichteten Alleen oder in einem Garten, oder
audy fonft eine Vewegung madht, die aber niemabls foweit foregefelet wers
den, ober o ftack fepn muf, taf ein Schweiff ecfolget, weil fonft die ovs
tentliche TBrPung des Brunnens gebindert, und die Tatur in ihrem BVor:
Paben geftévet wird. Den folgenden Morgen trinft man cin balb DNSger
mebr, und fteiget auf diefe At jeben Tag fo weit auf, bis man ey, ja
wol dreyp Maaf teinfet.  Bey diefer Portion bleibt man verfchiedene Ta
ge obne die geringfie BVerdnderung fieben, die fich aber audh nicht tiberhaupt
beftimmen Taffen, fondern nad) bev Befdyaffenfieit und Havtndcigleit dev
Gehler und Gebrechen, welche man durch die Brunnencur ju fheber oder
abjuwenden fucht, von cinem verftdndigen Arzte abgesdhlet werden miiffen,
Synsgemein aber widmet man denen Brunnencuren drey bis vier Lochen,
Nachher, wenn mefliche Beffecung verfpiivet wicd, bricht man alle Mor:

gen
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gen toieder, fo wie im Anfange qugefefet tworden, etwwas ab, bis man end:
Tich mit einem Maafle oder iffet gulett den Schiug machets
8§, 140

Dic bequemfte Tagesjeit jum Teinfen find pic Morgenftunden,
entiweder on fechs bis acht, ober von fichen bis neun Ufr. Denn, toenn
man frifier anfangen wollte, ben Brunner, fonderfich ey der Quelle ju°
tinfen, fo wirde man diec unempfindliche Augdiinftung bindern, und bas
durd) den Grund ju neuen Befchroerlichfeiten legen; wolite man aber {pd:
tev trinfen, fo toiicde man ben Magen ju feihgeitiy mit Speifen erfiillen
miffen, und dadurch denfelben, da ev fic) von dev faft bes Waflers noch
nicht wicder erfolet, niche allein {chwddyen, fondern aud) verutfachen, dag
der Brunnen feine Wiivfung, fo wie ficho gebiifret, nicht perrichten Ednnte,

S, 147,

Gine Stunde nachher, tvenn mai aufgelydret fat ju trinfen, toets
pen cinige Schdlgen Thee oder Eoffee genommen, und weenict fonft febe
31t Berfopfungen gencige ift, twird, fobald diefes gefchefyen, cine big jtvey
audy wohl mefrere $eibesdfnungen haben, nachdem et mefe ober feniges
SBaffer getrunten Hat. Der Unflath ift aber allejeit fhwdrger, wennt man
fyee trinkt, weil fich diefer aud) auffer des Menfchen $eibe mit unfeen
Brunnen fchary farbet; und wen diefe Forbe nicht abfchreckt, dev fann
fich feinen Thee forwol als ben Coffec mit bdem Maffer unfers Brunnens
yerfertigen loffen.  @eringere, die devgleichen Getrdnfe nidyt getwohnt find,
Befinden fich gang wohl, bey einet Gupype, welde fie aus unfern Brunner
obne vicle WWeittduftigleit ju verfertigen pflegen, und die gewif nicht vou

Gblen Gefchmacke it
S. 142,

Man pflegt gemeiniglich audh angufagen: ob man il ju dem
Coffee trinfen pirfe? Und e8 wirde ein grofles Betfefien vou mir fepn,
wenn ich diefe widytige Frage ju beantivorten unterfaffen wollte.  Jm vos
vigen Jafehundert, da man lauter Sdute in denen Gefundbrunnen evblics
te, wiicde man mich als den drgften Keer verdammet haber, twenn ich bitte

ia bagu fagen wollen.  Da fich aber die Jeiten feitdens wm ein mevkliches
& 3 auf?
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anfaef(deet Haben, und die in der Naturmiffenfhaft nocy ferefhenden Wars
urtfyeite geoffen Theils durdy Eifhne Berfuche verdrungen ffud: fo ann i
einem jeben, der fonfien Mildh ju trinfen gewobnt ift, und feinen Cérper
nicht mit fauren Sdften angefiillct bat, die Berficherung geben, baf ifim die
Mifch bey bem Gebrauch des Brunnens Leinen Schaden veruefachen wers
de; fonbern daf in verfchicdenen Fdllen und Kranfheiren per Brunnen
fetbft mit Mildy vermifdye um foviel Fraftiger witrle,
e 7 P

Beil bas Waffer ben Magen audh gemeiniglich belchrwerer, fo ift eg
nicht undienlich, wenn man demfelben mit cinigen Stdrtungen, o wol un:
te bem Tvinfen des Morgens, als nachher ju Hiilfe Lomme, damit er dafs
felbige befto efier tieverum fortfhaffer, und tns Geblite treiben onne, 3u
dem erften bedient man fich insgemein fiberzogener Saamen, oper gemiirgs
Dafter Wurjeln und Rinden, dabin gehoren Wberjogerier Fenchel, Anif,
Calmug, Jimmt, Pomerangenfehaalen und andere dergleichen Dinge mekr,
Nch) habe bey diefer Gervohnheit weiter nidhts ju erinnern, als dicienigen,
penen ifire Gefundleit lieb ift, ju bitten, bdaf fie diefe Dinge mdfig ger
braudhen, und allen Misbraudh vermeiven.  Dody glaube ich, daf det
grdfte Theil der Kranfen bey einem Gefundbrunnen fiiglich bergefteliet rerden
fann, obne biefe Ndfdherenen mit ju machen,

Se 144,

Dicjenigen, welche anftatt folcher Siifigleiten dag Bermdgen und
bie Dteigung haben, diebey dem Tvinfen felbft angefangene gelinde Werpes
gung des $eibes, nad) genommenen Thee, Coffee ober Suppe, noch etmwas
weiter big ju der Mittagesmableit fortzufehen, twerden eben den Endzred
erceichen, und. vielleicht noch beffere Wirkung fpitren ; da diefe Bewegung
eine dever vortveflichften Magenavseneyen ift,  Hingegen micbillige ich Feis
nestoeges die gewif nicht vberflifige Sorgfalt derer Weryte, telche fchwdchs
lihen Perfonen, oder denen, bie fich Feine Bewegung machen Esanen, bey
dem Anfange oder BVefchluf dev Mabljeit gute Magentropfen ju nebmen
tathen, weldhe allejeit einen defto grdffern Wenfall verdiencn, je einfdltiger
uid ungefingtelter diefelben find.  Jch folge der Datur, deren Diener idy

u
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au feyn die Ghre babe, und deren Winfe, da fie unfern Gofundbrunten
mit ciner Pflange bdufig umgeden, von welcher die Arznepverfidndigen fchor
Tingft angemerfet babew, daf fie nicht allein eine Befondere und vortrefliche
Magenftéebung fon, foudern auch mit denen Stahl: und martialifchen Brurs
nencuten nicht ofne groffern TNuGen verbunden werde (1), €8 ift biefels
be der fogenannte Bittertlee, deffen Sigenfhaften und Boueveflichfeiten hice
gu erzdblen tiberfliifiig fepn wiitde, da diefelben denen erzten forol, als
andern jur Gniige befannt find.  Die aus diefer Pflanze mic Weingeifte
verfertigte Gffeny laffe id) entseber vor ober nadh dev Mablzeit ju funfiig
bis fechjig Teopfen mit einem $8ffel voll Suppe oder Wein nehmen, Dies
jenigen, twelche mebr Bermdgen und pugleich den Glauben haben, daf die
Argencyen, fo theuer ju fichen Commen, aud) allejeit die wiitffamften find,
Pénnen anftatt diefer cine swahlen, weldhe mit dem Gpiritug, der aus dem
Safte diefer Phlange duech die Sdfirung bereitet ju werden pflegt, verfers
tiget worden; ob man diefer gleich nicht alle Borjiige vor jener, die mit
Weingeifte gemacht wird, abfprechen fann, . Dod) tonnen and) nady deners
verfchiedenen Limftdnden ber Kranfbeitein andere Magentropfen hiegn ges
Braudyt terden, weldhes man dem Uetheile und Gutbefinden desjenigen s
berlaffen muf, dem man feine Gefunvheit, diefen fo foftbaren Schag, ans
juverteatien vor gut befindet.
§. 149,

Die Mahljeit mug ju Mittage niemabls friher eingenommmen toee:
den, bis der Brunnen durch die gerwdhulichen Ausfiihrungswege den Cors
per wiederum verlaflen hat. Es gefchichet diefes jwar nach dem Unterfdhiede
der Menfchen auf verfdyiedene Are, doch am gewdhulichften duvdh den tirin
und durch die Ausdvinftung, Bey vielen, die nidyt febr ju Berftopfuns
gen geneigt find, entledigt fich die MNatur bes Brunnens auch durch dert
Stublgang. Und toie ESunen gerwif wverfichert feyn, dafi diefelbe, o fie nug

niche
") Snfonderheit Gat diefed dev Heve D. Langbans in Been grindlich vavges
than in feiner Enedectung eines Nittels wider die Aussebrung des Leia
bes, und diec Geftbwiire dev Lungen, welche im vovigen Jabr jum jwep
gen mabl in Suvich gedructe iff.
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nidht durdy eine unjeitige Klugheit in ifrem Bornehmen geftShret und behine |
pert wicd, allejeit die beften WWege wable. i
§. 146, ‘ [
Beyy der Mafhljeit felbft Eommen infonbderfieit jwen Fehler ju bes
secben vor, welche forgfaltig ju vermciden find, wenn man feiner Gefund: ,
feit feinen Abbruch thun will, Cinmabl muf man dahin fehen, daf mans |
Peine ungefunde, Havte und fihwer ju vervauende ©peifen genicffe, und vors
andere, daf man auch mit criaubter Koft den Magen nicht berlade und ju
fefye anfille, weldhes um defto leichter gefchehin Eann, ba biejenigen, fo uns
fern Gefundbrunnen trinfen, fich felten ofime ppetit jur Tafel febew,
Sehlimm genug vor foldye, twelchen das Giiicf die ju der Brunmencur ers
forderlichen Hitlfsmittel und Bequemlichbeiten verfaget hat, daf fie ibren
Hunger und Durft mit Brod und Baffer flillen miffen. Dicjenigen aber,
weldpe die Vorficht beffer bedacht hat, Ennen fich mit dbem mifigen Senuf
- folgender Speifen gentigen laffen, als Gerftengranpen . Reifs, Habergriike,
Nubdeln, Spargel, Spinat, jungen und nod) jarten BVohnen und Crbfen,
jungen Mofren und Paftinaten, Peterfilgenmouryeln, Jellerie, Jucfer: und
Haberroureln, Blumenfolhl, Savopertobl, jungen Wik : oder Schminfe:
Bofynen, troctnen Pflaumen ober Swetfdyen, jungen Rinvfleifdye, Kalb:und
tammerfleifche, jungen Hinern und Tauben, Kapaunen, jungen Wildpret, ‘
allerhand abmen und wilden Gevdgel, jungen Hedyten, Karpen, Forellen, |
Barfen, und andern nidyt hacten und fchleimichten Fifchen. Da die of ‘
teve Berdnderung dicfes Kichenjettels ifimen fo leicht feinen Ueberdruf vor
jektbenannten Speifen ertvecfen Bann, unbd fie alfo um defio teniger Urfas
dhe baben fich an foldyen Nahrungsmitteln ju vergreifen, die cine langtvies
vige Grfafrung bey mattialifden Brunnencuren vor fchddlich. erfidret bats
©s find die vornehmften detfelben brauner und weiffer Kobl, frifche Pflau: \
men, Bitnen und Aepfel, trocfene Hilfenfrichte, als Srbfen, Vobnenund
$infen, barte 2Bif: oder Sdymintebobnen, Gurlen, Kiurbfe, Melonen,
Champignons, gefalzen und gerduchert Fleifch, safhm und wildes Schrein:
fleifch, altes HRind: und S dpfenfleifch, altes Biildpret, Kalbaunen, Wites
fte, alle hacte fehleimichee audh eingefalene und an der {uftaeddreete Fifche,
als
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ale Aale, Schleifie, Duappen, Keebfe (*), Heringe, Stockfifeh, . f.f, Ens
ten, Gdufe, haree Eyer; Kife, Salat, und dergleichen, deven Genufi bey unfern
Gefundbrunnen allegeit fhadlich, und niemals anguvatben oder ju billigen iff,
§o 147,

Sum Getedn bedienet man fich iber der' Mahiljeit cines gutes
Seing, - €8 (affet fich aber unmdglich beftimnten, weldhe Gattung vor
Wein fich fie einen jeben am beften fchicke. ” Die Befhaffenbeit der Krants
Beit, die Gewobnfeit, unt andere Umftande miiffen cinem verfidndigen Avyte
an bie Hand geben, weldhen ABein et diefent ober jenen vor dienfam exfldren folfy
@ben fo wenig [6{Tet fich 1iberhaupt angeigen, toie vielman bey tem Eifen tring
fen muifie; da bie Gewobnfieit audyin diefem Stircke die beften Maafregeln
gict, ~ WBer fonft nichtan dag Weintvinbeu qerodhntift; der Pann fich mit
einetn hatben oder hidhftens gangen DNofel gar wol bebelfen, da anbdre ol
faum an ywepen Nofeln genughiaben,  Jnzwifdhen ift es allemahl beffer, bey
dem Gebrauch unfers BVrunnens, den TWein bey der Mafljeit nicht mit Wafjer
su vermifchen, da folches bey bem Lbendeffen gav fliglich gefchehen Fann, Swis
fdhen benen Mahfjeiten muf fich der Magen mit einigen Sdydtgen Thee, Eoffee
odet Cfocolade behelfen, teldie am bequemften etrvan um vier Ufr genommen
soerden, toeil dieBerdanung der Speifen um diefe Jeit geendiget ju fenn pfleget,
11nd roer Feinten TWein begahlen Fann, dem Fann man ofnmdglich ein Glaf gutes
DBier ju trinfen vetbicten, wosuich den Duckftein, als cines dev gefundeften

sorfchlage. §e 148,
- Man dacf e denen Brunnengdsen felten evinnern, daf fie bie Nadys

mits

¢®) DOaf ich bie Krebfe unter bie Bey Brunnencuven thadlichen Speifern jabley
toivd fich Eeirter Befremben laffenr, Da fie ein Davted und fibrsfes Fleifth ha=
Pen, welched fehwer ju verbauen iff.  Hingegen find die Suppen, welche
aus dem Safte geffoffener umd andgeprefrer Keebfe verfevtiger werben, febe:
dienlich, unbd auch bey dem Gebrauch unfers Gefndbrunnens unverbotey,
Die Erfabrung Hat uns belehret, daf o8 fich mit vielen andern Sachen ang
dem Shier - und Pfangenveiche eben fo verbalte.  Jch will nuv gur Prohe
bie Duitten anfiibren, deven Saft eine Gefondeve Hevgfiarvfung, unb mie
groffen Nufen in der Avzney gebraucht wird, da ibre Gubftants felbft fo
Beftig jufammengichend ift, dag, wenn fie fonderlich juv Ungeit gebraucht iwets
den, in Rubren und enbevn Krantheiten cin groffer Schabden dadureh, vers
gefackiet werben Fanm £
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wittagsfiunden niche mit tiefjinnigen Betradjtungen, oder ernfifiaften Befchdfs
tigungen gubringen, fonbern diefelben bald eiem nicht evmiidenden Spiel, bald
ginem angenehmen Gefprdche, bald aber cinem @pagiergange widmen miffen,
da dergleichen Jeitvertreib bey denen Sefundbrimmen gang natiielich ift, und
mancher oft mefr deffenttvegen,als feine Gefundbeit ju befSedern, diefe heilfame
Quuellen befuchet.  Die Spicle miffensfo befchaffen ey, dafi fo wenig der Leib
dabey ermuider, und die Krdfteunndthiger Weife verfhwendet, als auch durdh
¢in beftdudiges Sien die Werdauung dev Speifen gefindert, und Crudiddtern
erzeuget weeden,  Den gangen Nachmittag beym fomberfpiel juzubringen
ift eben fo oenig vathfam, als beftandig Ball ju fchlagen, oder Billard ju fpies |
Ten. Cine vernunftige AUbwedhfelung aber diefer Spicle tivd fo wenig dev bends ,
thigten Rube als Bewegung des Leibes etvas vergeben, unddas Gleichgetvidyt J
jifchen der Kraft der feffen, und Bervegung der flifigen Theile crhaiten helfen. :
HBobey das Gemiith anfyumuntern fonderlich gegen Adend i Soncert oder
SBall befudht twerden fann,
5’ 149v

Denn da fefyr viel davar gelegen ift,daf dec Leib cine bequetne und fanfs g
te Machteufye habe; foift allerdings ndthig, bap devfelbe auf alfe mdgliche vt ‘1
dagu vorbereitet werde. WWeil aber felten cin vubiger und erquikender Schlaf *
erfolget, wenn der $eib Pury vorfher mit viclen Speifen befdhteretift : fomuf
mat fich des Ubends mit einer Suppe, oder cinem weidygefochten Sy befielfen,
und fich feiibyeitig jum Schlaf anfihicken, indem dicjenigen, weldhe die Falbe
Nacht mit Spielen oder Tangen hinbingen, den folgenden Morgen entrweder
die befte Jeit jum trinfen verfdumen, ober aber gar nicht aufgerdumt find,
nnd denBrunnen wegen Mangel der bendthigtenKrdfte nicht vertragen Fonnen,
wnd daher {elbft Schuld datan find, wenn fie Feine Hitlfe von dbemfelben verfpits : \
veit, Dicfen UnbequemlichPeiters aber Eant man durch eiten jeitigen Schlaf
vorbeugen, dadurd die verlohrnen Krdfte erfefer, und dev $eib gefchickt gemacht \
twitd, den Brunuen auf den folgenden Tag defto beffer angunehmen, und in feis
news beften ju verwenden,

Soasirsor

Unter dicjenigen Dinge, welche in der Sebensordnung nody nicht fo

griindlich entfchieden find,daf nicht andre was dagegen einguswenbden Hitten, audh
wol
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tool fiberbaupt niche fiiglich entfehieden weeden Pdnnen, gehdretbie FKeage: ob
der Sittagafchlaf dienlich fey ober nicht? Lnd vie verniinftigflen Aerjte habewt
fich bafsin exbldret, daf derfelbe jwar nicht anjuratben fen, daf man aber auch
Biecinn ber Gervohnbeit und dem Alter vieles nadygeben mitfle.  Diefe Feage
ornmt auch bey dem Gebrauch unfers Gefundbrunnens vor; und id wolite
Tieber, daf man fich deffen fiberall, infonderfeit gleich nach der Mabljeit, enthicls
te,teil nicht allein die nddhttiche Rulie dadurch leicht geftdhree und unterbrochen
werden fann, fondern die Verbauurng dee Epeifen auch, wenn man fonderlidh
int SiGen ju fchlafen die tible Getwobubeit hat, behindere wird, dadurch fidh
allerfand Cruditdten, Bldbungen, $eibfchmergen, Werftopfungen, aud) wol
Durchfalle oder Srbrechen, und nod vielmefyr andeve Jufdlte gav leidht erzeuges.
R f3
Wenn wahrender Beunnencue Laltes, feuchtes, neblidhes und regens
faftes Detter tes Morgens einfallen follte: fo iftes allemap! beffer nicht augs
jugeben, fondeen den Drunnen im Jimnter ju teinfen Man thut woll, wenn
man folches in Gefelifchaft guter Freunde verridter, die nidht allein durd ety
angenehmes Gelprdd die Beit Bivzen, unb dburdy ifren vertrauten Umgang die
Unfreundlichfeit der Iittetung verfiffon s fonderty atich ju einer -oder andern
anjuftellenden Beregung belliiflicy foyn Fdnnen, da die gerodhnlichen Spakiers
gdnge felten ofne Schaden dev Gefundhei, abfonderlich von {chywdchlichen Per:
fonen in folchen Tagen betveten werden, indem bey feudhten und Calten Wetter
die unempfindliche Diinftung unfers Corpers juriickbleibet, und daduedy alfers
Tey Fliiffe, Schnupfen und Cararehen entfichen, weldhe cine gangliche Verries
tung in ber Brunnencur verurfachen,  Dicjenigen aber, welche hart und eis
fenfefte find, und Feier TWind und Nebel feheuen, werden dodh allegeic am
ficherften gefen, wenn fieifire Glicder wofjlvor der Kdlte verwabren, und es ift
feinem Brunnengafte ju vevargen, wenn ev ju foldjer Jeit mit einens vaufen
Pelje beym Brunnen ober in denen Alleen ecfcheinet,
i § 152
Danichts unfrer Sefindheit groffeveHinderniffe in den TWeg leget, afs
bic unordentlicdhen Bewegungen der Seele, welche man mit dem Namen dee
WiFePren ober Seidenfhaften augzudriicten pfleget : (o hat nian fich vor denenfel
Ben am meiften bey dem Gebrandhe un!‘;rs Gefundbrinnens ju hiiten, und alle
2 e
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Gelegenkeit, toodurch diefetben erreget wwerden Ednnen, anfs forgfdltifte jir vews
meiden. Bornehmlich mug man das Gemitth vor Jorn, Schrecken, Trauvigs
Leit und Bekimmernif, vor Sorgen und tieffinniger Vetvachtungen wol vee: §
wafen. Denn, da durch Jotn und Cifer forvol die feflen ats figigen Theile
anfees Eorpers gar ju febr aufgebrachtund in Bewegung gefeget, und die fes
Bensgeifter nebfl benen Krdften gar ju haufig verfchrendet werden ; duech Sors
gen undBelimmernif aber das Gefchafte der Cendfjrung unfecs eibes gar fefye
ins Stecfen gevdth, und ein dickes Gebliit evgeuget witd ¢ fo fichet man den
Schaten, der baraus entfiefet, gov leichtein.  Eben dicfes gilt auch von dem nds
Bern Umgange mit Frauenzimmer, weldher, foviel moglich, bey der Sur unfers
Brunnens ju vermeiden, )

& x93

- Solite fich bey fortgefetiten Sebraud) unfers Brunnens etwan Ber:
fopfung des deibes cinfinden; (weldyes dodh gar felten su gefehelien pfleget,) fo
Fann eine Povtion vom bittren Salze, oder Rpabarber, oder auch von denes
Hallifhen Polychrefipillen mit dem Brunnen genommen weeden,  Sonft ift
bie Sewofiubeit, daf man um die Mitte und bey dem Schiug der Brunnencur
¢ing von.obbenannten Soricemitteln nimme, Wenn aber der Beunnen hinldng:
Hich durch den Stublgang riivfet, fo falte id) bendes vor iberflifig. Sndeffen,
dadie Macht der BVorurtfyeile nod) bey manchen gar geof ift 5 fo werbe ich mich |
wmit Eeinen, der es feiner Gefundbeit vor ndthig crachtet, diefe Negeln aufs ges |
nauefte ju beobadhten, in einen Streit einlaffen, fondern mich allemahl, wo dees !

gleidyen erforders twird, dienfifevtig bejeigen. . 7 s

43 §0 I $4" ¢

Daf ber Tobal ben Brunnencuren cine gang entbehrliche Sade fey,
vevflefiet fich swar von felbfien.  Snbdef wollen die Liebhaber deffelben doch wifs
feny 0B e todbrenden Drunnentrinfen erlaube fey, und. wieer miffe gebraudht
werden. O0 es nun gleidh ausgemadhe ift, daf derfelbe phlegmatifchen. und caz
eheftifchen Pecfonen dienlidher fep, als denen, dieein hibiges Temperament, unsd
viel Galle haben : fo Fommt e8 doch in diefem Stitd, wie in vielew andern, baupe: |

fachlich auf die Gerwobnbeit asne Rut muf man dapin fepen, daf man denfelben

nicht ju einer unbequemen Jeitund gar ju ftack gebrandhe. Jnfonderheit hat
wan i) gleich nach Tifche, und fo fange die Berdaunng der Sreifen nodh niche
. voll:
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‘ oollbracht ift, davor 3u bitten, wetl nidit allein der Speichel, das ju der Aufidfung
i der Speifen o néthige Mittel, dem Magen dadurch entzogen, und unniber
WBeife verfihendet wird, fondern aud vie Trocenfeit des Mlunbdes und der das
per entfiebende Durft mehr Getrdnfe erfodert, als ju nehmen dienfam feyn
mbhte. Dicjenigen aber, weldye ju unordentlichenDBewegungen und frampfbafz
ten Sichungen aufgelegt find, auch die cin unveines, fharfes, feorbutifches ®Jes
it baben, miijen den Tobak vor andern febr mdfig bey dem Brunnen ges
braudyer. e B
- 6 8 gleich feine RichtigEeit bat, daff eite gelinde und mdgige DBetoes
gung des teibes die gute WBireung unfers BDruntens nm cin grofjes befdrdere s
fo totivde eg doch unverantwortlich fenn, wenn man dicjenigen, welche gu Bette
Tiegen mitffen, und gichtim Stande find, fich die gevingfre Betwegug ju machen,
yon diefem befondern Daturgefchenbe gangtich ausfchlicffen wollte, da fie deffets
Ben anmeiften bendthiget find,  Dabin geboren fondeclich die, welche mitder
Gsichye beladen, welche contvalt oder geldbuiet find, bie an langwierigen ausjehs
genden Fiebern danicder fiegen, Frauensperfonen, denen ihre Tonatszeit gar
gu frorE gebet, und verfchicdene andere mebr. Diefen aber und dergleichen Pas
tienten, weldhe unfern Brunnen ins Bette trinfent mairffen, wollte ich ol vathen,
daf fie fich bey deflen Gebrauch allezeit wol gudecken, nicht viel auf einptabl trinz
fen, und ficber den mdfigen Gebrauch deffetben einige Wochen ldnger fovtfelers
’? mdchten. uf welche Avt fehon viele beteligrige Devfonendurd) unfern Sefunie
! brunnen unter gottlichen Seegen vollfommen bevgeftellet worden find,
§o 156,
‘ Sn Feampfhaften Keanheiten, weldhe ju gemvifien Seiten die Patienten
L anfalfen, und nachber wicderum einigen Anftand nebmen, als in allerley Sats
| tungen von Wedpfelfiebern, tn dem Jammer, in dev Mutterbefthwernng, Ml
! fucht und andern dabin gebdrigen Fdllen,muf der Brunnen niemals ju dev Jeit
‘ des Anfalls odet des Pavopyfiung gebrandyet werden, audh nicht, fobakd derfelbe
| anfaebiret bat, weil ju der Jeit allemall die bendtbigten Krdfte feblen, weldhes
! san an denen diemit Ficbern oder der Cpilepfie befoftet fnd, gang deutlidh fes
Pen fant. Wie matt und binfallig find diefelbe, unbivietechzen fie nach einee
Grfvifchung, follte ¢3 anch nue ein Teanf Wafjer feyn , fobatd der Anfall vorie
Berift ! Panmug afo bey foldyen Kranfen allegeit dicjenigen Stunden juns
Giebrand) des Brunnens wablen, in weldyen fic) diefelben vou dem vorferges
gangeners Anfall siemlichermaffen wiedee exholet haben, und doch nidht befiivelys
ger didefer, daf ein newer Pavorpfinus fie dbeveilen werde, ehe dey Brunners
wicer ans dem Leibe weggefchaffet iffy

$3 § 157
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Mian tird auch opne Jroeifel ju wiffen verlangen, ob und in weldhen
FKdllen cs beffer fey den Brunuen Falt oder erwdrmt ju trinfen? nd es ift aus 1
ben obigen [eicht bee Schiuf ju wachen, dap unfer Brunnen allejeit Prdftigee
fen, wenn ex Ealt geteunfen wird, da bie grofteMNadse in feinen javten, dtherifhen
Geiftc verborgen lieget, der aber bey der geringften WWdrme fo finichrigift. Cs
wate alfo ju winfden, daf alle Menfchen, und olle Krantheiten deffen Gz
braud) fo verfiatteten, fiecraug det Duelle gefchopfet wird, Da aber nicht alle
Naturen wegen Schwachbeit des Magens, der Bruft oder derer MNerven, oder
audh anderer Urfachen balben Ealtes Wafjer vereragen Eounen: fo muf man
diefen exlanben, daf fie den Brunnen guvor evwwdrmen ; welches aber niemabls
in offenen Gefdffen, fondern allejeitin twobl vermachten rtgrfm Krugen, o in
Beiffes Wafjer gefelet werden, geftheben mug, damit der Spivitus, foviel mdgs
lich, darinnen erbalten weede, TWeldhe aber einen ftdrfern Magen haben, oder
pibiger MNatur find, und faltes Getrdnke gar wol vertragen Eonnen. denen wicd
unfer Brunnen am beften beFommien, enn fie ibn frifch aus der Q.uelle trinfen.

Andre finden es audh vor gut, bey Falter FWitterung denBrunnen ju erwdrmen,

Pingegen ben beiffen Wetter falt3u teinfen,  TWeldhes man cines jeden Ses

femack und cignen Gefallen uber(gﬂ‘en muf, ‘
. . T58.

Es ift {chon oben (§. 142.) bepldufig etvebet worden, daf der Helms
ftddtiche Gefundbrunnen gar firglich mit Milch fich) vermifchen laffe, und auf
diefe Wt in vielen Krantheiten mis gréffecn Nugen, ale vor fich allein, gebraudht
swerden Eonne.  ch ratbe denfelben dergeftalt alfen denen yu gebraudhen, wels
de fhwadhe Terven baben, und gleichfare von unfern Gefundbrunnen bes
vaufcht toerden, derenBruft {hwad) iff, und welche dieSdhtvindfucht befiirchten,
obet fchon haben, Ferner deven Geblite mit ciner Sdhdrfe und UnreinigPeit an:

- gefllet ift, in dev Giche und allen Gattungen von Gliedecfchmergen, in einem
unfaubern Ausichlage der Haut, und vielen andecn Gebrechen wer. Man bes
dient fich diefer Cue dergeftale, daf man ju jwenen Theilen Falten Brunnens eis
nen Theil aufgetochte Mildh gieffet, uud gefdhrindaustrinfet. Doch muf niche
wiehr aufeinmabl jufammen gemifchet erden, als manin einem Sehlucke ju
fich nimmt. §o 1§59

et Feine ovdentliche und vegelmdgige Cur mit unfern Brunnen vorzus
uehmen vor dienfans oder ndthig erachtet, und deffen Gebraud dod) jur Crhals
tung feiner Gefundpeit, und Abwendung beforglicher Schwadhbeiten vor jus
tedglich DAlt, twicd am beften thun, tveny ev Nacymittags bey dem Brunnen brefz
en
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fen gtven Theile mit einem Theil Wein permifcyet teinfet, dabey man fich Fetrs
Gewifjen madyen darf, von dev bey einer ordentlichen Beunnencur vorgefchries
benen geviatien ¢ebensordnung bisweilen abjutveiden.

§. 160,

SMan mag nun unfeen Brunnen anf diefe oder jene Avt trinfen, fo wird
¢6 felten ntbig fepn, auffer denen oben (§. 144.) bereits angejeigten Magens
tropfen,unb einem gelingeu Sariermittel,andere Urzenepen dabey ju gebraudyenne
Gollten {ich aber Umftande erdugnen,welche diefelben unmngdnglich exfoderter,
fo werden fie von dem GSutdiinfen und der Vorfchrift cines gegentwdrtigen Avy:
tes abbangen; da es unmdglich, und unfre Abficht gav wicht ift, ollen Defons
dern Fdllenin diefen Bldttern ju B;gcgnen.

. ’ 6 "

G ift nicht allemabl ndthig mit dem tnnerlichen Gebranche unfers Brune
fiens den dufferlichen yu verbinden, Hingegen wicd es entqe Jdlle geben, it
soeldyen es fiberfllifig wdre, bey dem Baden denfelben jugleich innerlich gu- ges
brauchen. Die mepreften duffertichen Febler, flemdgen in Gefchwitlften, offes
yien Seydven und Gefchrotiven, Fifteln, Scebsfchaden oder andern Gebrechers
beftepenr, baben allemabl eine Schdrfe und Unreinigleit im Geblite gune
GSeunbde, elche gemwif juvor verbeffert werden muf, wenn eine griindliche Heis
fung der Gufferfichen Mdngel durd)y dag Vaden erfolgen {oll, wozu der
innecliche Ocbrand) des Gefundbrunnens das Befte Miteel ift. Lnterdeffen thun
diejenige, weldhe mit bartndctigen Nevvenfrantheiten, Krampf und Convuls
fionen, $dGmungen wund Glicderfrantheiten behaftet find, allezeit am beftew,
swent fie nach dent innerfichen Gebrandye desBrunnens auch einige Jeit baden,
wobey man folgende Bebutfameeitsvegeln s mevfen pat:

G 1625

Die befte Jeit gum Baden ift des Morgens frib, oder atich) des Abends,
wenn die BVerdauung der Speifen willig aufgehoret bat. Toer einige Jeit vors
perunfern Brunnen fthon getrunten hat, der braucht Feine weitere Borbereis
tung. Sonft mufj vor dent Anfang des Badens ein dienlidyes Sariermittel ge:
nommett, und bey Bollohitigen jut Ader gelaffen werden. Dag Bad muf nies
mahls ju beif fepn, weil dadurd fonft mebr Sdyaden als Bortheil geftiftet
wird. Ym Anfange muf man nicht iiber cine falbe Stunde davinnen bleiber,
bis manes evft gervobnt wird, da man denw wol eine Stunbde und [dnger davinm
aushalten famt. Der Kopf muf bedeckt uud anffer dem Bade fepn, damit ders
felbe nicht vou denen Diinften gar ju felr eingenommien und gefdhrodadyt werde.

MNach dem BVade muf man fid) wobl abrroden, und ein tvenig teiben odec frotr
tivers
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tiven laffen, fich in ein juoor erivdrintes %cttc‘ Tegen, und einens Schiveif aby
gavten, welcher mit cinem Schalgen THee nod) tberdem befrdert werden Fann,.

und fich jain achtuehmen, daf man fich nicht fofort aus dem Bade der duffern;

$uft blos ftelle, Bey dem Baden wup eben diefelbe Didt, wie bey dew Trinfen
in acht genomumen weeden. Dicjenigen, deven Sefchifte und Umftdnde es nidyt
erlanben, dic geborige Jeit jum Trinfen und Baden,jede befonders abjumwarten,
gonnen die innetliche und duffecliche Cur gar wobl mit einander verfniipfen,
und des Morgens trinfen, des Abends aber baden.  FWas erwan fonft nod) in
Beteadyiung diefes oder jenes Kranken bey dem Daden in ad)t ju nehmen fepn
midyte, verfpavet man einem miml;lid;en Unterricht.
. 163.

Gine befondereund von diefen untevfchicdene Avt geben die Dunfibasder
ab, weldhe auch in mancherley Fallen nicht obne Nuben find. Man gebraudy
Biefelbe, two nue ein Theil leidet, weldher rwobl bedectiiber die warmen Waffer
aehalten wird, damit der Dunft deffelber: diefen fchadhaften Theil wohl dutchs
dringen fann,  Diebefie Weife diefe Bader ju verfertigen ift, wenn man den
yeuninen dagy frifch aus der Quelle {chopft, und gliibende Kiefel: oder Eifens
fteine pineinwicft, fo roird Per Spiritus defto befjer erhalten, der durc) die Srz
fdrmung des Brunnens tber einem Jeuer gewif verjaget wird,  Diefe B
der Fann man infonderheit im fehweren Gehor, Taubbeit, Soufen und andern
Rufdllender Dbren, auch in havendcfigen Kopflchmeryen,dem fthwarzen Staar,
Sdyrindel und dergleichen SHauptmangeln mebr, indie Dpren oder Nafenlds
gher mit einent Trichter appliciven,

: §. 163,

Kn Fifteln faun das warmgemacye Waffer unfers Brunnens Sfters
eingefpriiht, und duffecliche Schdden auffer der eit des Badens mitdem ers
warmten Schlamm verbunden werden, Die Erfahrung hatuns gelehret, daf
aud) FrebsartigeSchdden undKnochengefchmwiive, wenn alles forgfaltig beobadys
tet wird, und diejenigen, weldhe damit bebaftet find, fich durch 1ibles WVerhaltess

nidht felbft im TWege fieben, durd) unfern Gefundbrunnen glircklicy gepoben
svorden find, und nod) faft tdglid) gehoben werden.

Belmfiaor, gedvuctt durch Michael Gunther Lenctort.

OE 3 Mok
e TR iR









i

Farbkarte #13

5
.

|

Ehriftion Thedel Heinrich vou Hagen,

et Argeneyfunft. Doftors, und Stadt: Phyfitus in Helmftade, wie audy der dafigen
Medicinifchen Societdt beftandigen Sefretatiug

Geandlidhe Befdreibung

des

Selmadefchen

Gefundbrunnens,

Nebit
einnem Untervidyt,

wie derfelbe 30 gebravden.

ey

Halle und Helmftadt,
perlegt von Carl Hermann Hemmerde, 1756




	Gründliche Beschreibung des Helmstädtschen Gesundbrunnens
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Leerseite]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorbericht.
	[Seite 15]
	Seite 2

	Das erste Capitel. Von denen Helmstädtschen Wassern überhaupt, dem dasigen Gesundbrunnen insonderheit, und denen Erscheinungen, welche die äusserlichen Sinne, ohne andere Beyhülfe, daran bemerken.
	[Seite 17]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Das zweyte Capitel. Von denen Veränderungen, welche nach der Vermischung verschiedener, flüßiger und trockener Sachen, mit dem Helmstädtschen Gesundbrunnen, darinnen vorgehen. 
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Das dritte Capitel. Von denen Bestandtheilen unsers Brunnens, welche sich durch Hülfe des Feuers darstellen lassen.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Das vierte Capitel. Von dem Nutzen des Gesundbrunnens, und denen Krankheiten, in welchen derselbe, seinen Bestandtheilen nach, angerathen werden kann.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Das fünfte Capitel. Von verschiedenen Curen, welche durch den Helmstädtschen Gesundbrunnen verrichtet worden sind.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Das sechste Capitel. Von der Uebereinstimmung des Helmstädtschen mit andern martialischen Wassern, und insonderheit mit dem Schwalbacher Brunnen. 
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Das siebende Capitel. Unterricht, wie der Helmstädtsche Gesundbrunen innerlich und äusserlich zu gebrauchen.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Rückdeckel
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Colorchecker]



